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Der demokralilche 


Eandrulld). 


Wilfen und Marfhall werden mit rekord- 
brechenden Mehrheiten gewählt. 


Ihre Eleftorenitimmen bis auf 412? 


Roofevelt als Zweiter: 


Mag nahezu 100 Elektorenjtimmen er- 


halten. — Taft hat nur Jdaho und Utah ficher, befommt 
vielleicht noch ein paar andere. — Demofraten fontrolliren 


vielleicht beide Häufer des Kongrejies 


!'— Don 29 gewählten |) 


Goupverneuren 20 Demokraten. — Soszialiftijches Dotum 
etwa verdoppelt. — Srauenjtimmrecht erobert noch 3 oder 4 


Staaten? 


Eleftorenvotum ıumd Boltsvotumspluralitäten, verglichen 


_ 
= 
_ 
13 


"1j999j00% 
“'1jbr 


Arlanjas ........ 9 
Kalifornien ..... 15 
Kolorgdo ; 
Konnectikut 

Delaware ... 


"ouifiena 
Maine 
Maryland * 
Raſſachuſetts ee 
Michigan 
SGRinnefota .. t 
— RER m 
Rifjouri 18 
Montana 
Repeitle ........ 8 
Revada 
“New Bempibire- 
New 
Kein 


New Hor 
Nordlarolina 
Rorddakota 
Ohio 
Oklahoma 
Oregon 
Benniplvanien .. .. 
Rhode Asland ...-5 
Züpdfarolina ..... 
Süddakota 
Tenneſſee 


Virginien 
Be 
Weftpirginien ... 
Wisfonfin a 
Wyoming 


117 


16 162 221 
159 


Zujammen.. .398 
Majoritäten ....27 


ir > 


—— zur Erwählung: 266. 


New Hamppfhire noch etwas zweifelhaft, 


Wilſon gewann, obigen Siffern | 
nad), 37 Staaten, Roofevelt 7, und 

Iaft 3. Doch einige Wenderungen 
mögen, nach fpäteren Berichten, nod) 
zu machen fein. 

Nach andern Berichten hat der Staat 
Idaho fein Elektorenpotum für Taft 
oegeben; und find ferner die Staaten | 
Jowa, Kanfas, Nebrasfa, Oregon, 
Süddafota, Wafhingaton undWnoming | 


ebenfalls noch al zweifelhaft zu be=| 


trachten. 
Das geringite 
aber, melde dem Wilfon-Marfhall- 
Tiget zugeſtanden wird, ſind 362 
Stimmen, und ſchon dieſes iſt ein Re— 
kordbrecher! 
Kongreß. 


Im Abgeordnetenhauſe werden jetzt 
281 Demokraten und nur 14 Repu— 
blifaner figen; außerdem 10 Progreſ⸗ 
fiſten oder Roofeveltleute. 

(Nach anderen Meldungen nur 88 
Republifaner, und entfpreddend mehr 
Demotraten!) 


EC ijt möglich), .vaß die Demokraten 
aud den Senat gewinnen. 48 Demo- 
fraten und 40 Republikaner find für 
dieje Körperichaft ficher, und 8 Man 
date find zmeifelbaft. 

Der einige ſozialiſtiſche 
Kongrehabgeorbnete, Biltor Berger 
bon Milmautee, ift mahrjcheinlich von 
ben vereinigten anti- ſozialiſtiſchen Par⸗ 
teien geſchlagen worden. Im Uebrigen 
haben die Sozialiſten auf dem Präfi- 
dentſchaftsticket (Debs) ihr Votum ge⸗ 
genüber 1908 ungefähr verdoppelt. 


Frauenſtimmrecht gewinnt noch 3 Staaten. 


Mafhington, D. K., 6. Nov. Das 
Frauenftimmrecht hat bei den geftri- 
gen Wahlen noch minbeftens brei 
Staaten gewonnen, nämlich: Ranfas, 
Dregon und Arizona, welche Verfai- 
fungszufäfe annahmen, die - bas 
Frauenftimmrecht gejtatten. Die Staa- 
ten Michigan und Wiskonfin find in 
diefer Beziehung noch zweifelhaft; in 
Wistonfin ift das betreffende Amendbe- 
ment aber wahefhein abgelehnt. 

(e er Dregor 

iehung noch zweifel 


Elektorenvotum | 5 


mit 1908, 


— Pluralitäten 


1912, 1908 
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"129006 


80,000 

3,000 
39,000 
20,000 
12,000 
10,000 

3,000 
40,000 
50,000 

1.000 


30,000 

30,000 

20,000 
45,000 
8,000 
40.000 
79,000 110,000 
159,807 
15 2 ‚000 86 442 
55.000 
100,000 
6,000 
25,000 


4,000 


42,000 
3,000 
150 000 
30,000 
10,000 
150,000 
15,000 
10,000 


5,000 
58,000 


8,000 
20,000 
3,000 


1, 601, 009 


7 2,924 548,455 1,318, 343 
1,269,888 

Ana der Staaten für Wilfon: 
Zaft und Wilfon ungefähr gleich. 
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Das Gouverneurspotum. 
Mafhington, D. K., 6. Nov. In 
29 Staaten murden geftern Gouver- 
neure gewählt, und zwar 20 bemofra= 
tifche, 8 republifanifche und ein pro= 
greſſiſtiſcher. 
Folgendes iſt das vollſtändige Er— 

gebniß der Gouverneurswahl: 


Staat 


Kolorade........ 
Ken nefticut 


Name 


.. Elias @. Ammons.,. 
Simon > Baldwin.. 
Thos. — — 

tart Trammeit. 
John . Haines.. ed. 
*5 Dunne....Dem. 
Samuel hi Maliton. ....Dem. 
Ra 


Bartei 
„Den, 
Dem, 
Dem. 
D 


— 
Michigan.. 
Minnefoto. 
Miſſouri 
Samuel v. Stewart..... T 
‚Yan 9. Morehcad....‘ 
tanflin Worceiter 
Williem Sulzer 
Locke C 


Nebrasfa.. 

New Hampihire. 
New York 
Nord Carolina... 
Norbbatota 


Rhode Jsland.. 


Süddakota.. 
Zenneifee 


ze Dem. 
ellftzom......... 9 


Illinois 2 zweifelhaft! 

Chicago, 6. Nov. n den fpä- 
teren Wablberichten bezüglich des Prä- 
ſidentſchaftstickets in Illinois iſt das 
Votum für Wilſon gewachſen, — da— 
mit iſt Illinois ebenfalls ein zwei— 
felhafter Staat geworden, trotz⸗ 
dem Rooſevelt in der Stadt Chicago 
mit 26,500 voraus iſt. 

Das Geſammtvotum des Demokra— 
ten Dunne für das Illinoiſer Gouver⸗ 
neursamt kommt wahrſcheinlich nicht 
auf viel über 450,000, während Ste- 

phenfon (der aber nicht gemählt 
wurde) 1908 526,912 Stimmen be- 
fam, und Deneen damals 550,076. 

Danpille, IU., 6. Nov. Vollftän- 
dige Berichte aus 5 von 6 Counties 
im 18. Kongreßbiftrift ergeben, daß 
der frühere Songrekipredher Cannon 
doh — aber mit weniger ala 100 
Stimmen Pluralität — in den Kon- 
greß mwiebergemählt morben ift! 

New York, 6. Nov, Nach Berichten 


Chicago, Mittwoch, den 6. November 1912. —5 Uhr:Uusgabe. 


Big gewiß mar, fcheint e3 jogar, dat 
dad demofratifche Präfidentjchafts- 
tidet Wilfon-Marjhall 412 von den 
insgefammt 531 Elettorenitimmen ge: 
monnen hat! Dberft Roofevelt dürfte 
nahezu 100 Eleftorenstimmen (ein: 
ſchließlich Pennſylvaniens) erhalten. 
Präſident Taft hat, ſoviel bekannt, nur 
12 Elektorenſtimmen, nämlich die von 
| Vermont, Utah und Idaho. Zweifel— 
| haft find noch immer die Staaten 
Soma, Minnefota, New Hampihire, 
Süddakota und Wyoming. 

Es war jedenfalls ein gewaltiger 
und unerhörter demokratiſcher „Land— 
rutſch! 

In der Mehrheit der Staaten war 
das Votum viel größer, als bei jeder 
früheren Präſidentſchaftswahl. 

In New Mork brachten die Demo- 
fraten auh das ganze Staatätidet 
dureh (einſchließlich Wm. Sulzer für 

das Gouverneursamt.) Unter insge⸗ 

ſammt 29 Gouverneurswahlen in der 
Union wurden in 20 Fällen Demokra— 
ten gewählt. 

Das Abgeor dnetendaus des Kon— 
greſſes wird eine ganz bedeutend ver— 
ſtärkte demokratiſche Mehrheit haben; 
und vielleicht können die Demokraten 
auch den Bundesſenat kontrolliren. In 
folgenden Staaten kommen demokra— 
tiſche Bundesſenatoren als Nachfol— 


WOODROW WILSON 
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Der neuerwählte Präfident der Bereinigten Staaten. 


ger der republitanifchen: Solorado, 
Nem Jerjey, Delaware und Montana. 


Das Votum für den Tozialdemo- 
fratiichen Präfidentichaftstandidaten 
Deb& Hat fich jehr verarößert — 
man fpricht von Verdoppelung — aber 
der ſozialdemokratiſche Kongreßabge— 
ordnete Berger wurde in Milwaukee 
von den vereinten nichtſozialiſtiſchen 
Parteien mit einer kleinen Mehrheit 
geſchlagen; und auch in Schenectady, 
N. Y., unterlagen diesmal die Sozia- 
(iiten, während fie vielfach) anderiwärts, 
fo namentlih in Chicago, ein jehr 
ftarfes Votum herausbrochten. In der 
Illinoiſer Staatslegislatur dürften 
die Rooſeveltleute und die Sozialiſten 
die ausſchlaggebende Macht in der 
Staatslegislatur werden, die zwei 
Bundesſenatoren zu erwählen hat. 

Da die Demokraten im Staate New 
Jerſey, Wilſons Heimatsſtaat, auch 
die Legislatur kontroliren werden, ſo 
kann Hr. Wilſon einen Demokraten als 
ſeinen Nachfolger im Gouverneursamt 
ausleſen. 

Schon ziemlich früh geſtern Abend 
wurde das Ergebniß der Präſidenten⸗ 
wahl in der Hauptſache bekannt. Die 
20 erſten Staaten, welche berichteten, 
waren lauter ſolche, die von Wilſon 
gewonnen ſind, der im Ganzen etwa 
38 Staaten hat. 

Minneſota iſt um Mitternacht für 
Wilſon gezählt worden. 

New York, 6. Nov. Sen. Diron, 
der Oberleiter der Rooſeveltkam— 
pagne, ſagt in einer Erklärung: 

„Die progreſſiſtiſche Partei hat über 
4 Millionen Stimmen erhalten. Wir 
gehen unverzüglich mit unſerer Or— 
ganiſationsarbeit vorwärts und er— 
warten, nach 2 Jahren das Kongreß— 
haus zu kontrolliren.“ 


Waſhington, D. K. 6. Novp. Noch 
find folgende Staaten als zweifelhaft 


bezüglich der Prãſidentſchaftswahl wi 


bezeichnen: Kalifornien, Jo. ma, Min 
nefote, Rei Semi. Sibbati 


! meijtens 


ftimmen erhalten, Rooievelt 99, Taft 
beitimmt nur 12. 
New Yerjen. 

Princeton, N. 3.,.6. Nov. Der er- 
wählte Bräfident Wilfon wurde mit 
Glückwunſchtelegrammen überfchüttet, 
worunter auch von Präfident Yaft 
und DOberft Roofenelt. Er. Tandte 
Dantestelegramme. 

Die Annahme, dat gegeneriiche De- 
| motraten im Staate New Yerfen Wil- 
| fon „Ichneiden“ würden, mar offenbar 
grundlos. Wenn  Solcdes 
eorfam, jo übte es jedenfalls wenta 


| Einfluß auf das Ergebnip. 

| Pennſylvanien. 
Philadelphia, 6. Nov. 
| 


Nach legten 
Berichten aibt der Staat Pennfyl- 
vanien eine Mehrheit von etwa 
23,000 für Roojevelt. 

Maffahujetts. 

Bojlon, 6. Nov. 
170,995 Stimmen für Wilfon, 152,- 
255 für Taft und 140,152 für Rooje- 
belt. 

Als Gouverneur erhielt der Demo- 
trat oh 192,978 Stimmen, der Re: 
publitaner Walter 143,528, und der’ 
Progrefiiit Bird 124,258. 

Yndiana. 

Indianapolis, 6. Nov. Noch tit 
erit etiwa die Hälfte der PBrezintte die- 

IRRE SERAWROAIENUGR. SR." OROENe: 1 004: GO PU Staates einberichtet. Diefe Be- 


richte geben dem demofratijchen Natio- 
naltidfet eine Pluralität von nahezu 


auf 100,000 fommen. 


Roojevelt ijt mit nahezu 100,000 | mofratifchen 


Stimmen  Taft voraus. 


Der demokratische Goupverneursfan- 
didat Ralfton ift mit beinahe 60,000 
Stimmen dem Progreffiften Beneridge 
borau3, 


Der reguläre Nepublifaner für die- 
jes Amt, Durbin, ift der Dritte. 

Die Staatslegislatur wird demo- 
fratifch fein. 

Dhio. 

Gineinnati, 6. Nov. Präf. Zaft 
verlor auch feinen Heimatäftaat; doch 
fam er wenigftens Roofevelt bedeutend 
boraus, 

Alle 24 Elektoralftimmen von Ohio, 
jomwie alle wichtigen Staatäämter und 
faft alle Vertreter im Repräfentanten- 
baufe — bi3 auf. 2 oder 3— gingen bei 
ber geftrigen Wahl in die bemofrat- 
ifche Kolonne. 


Berichte aus 2300 Prezintten gaben 
Wilfon 176,622 Stimmen, Zaft 197,: 
80 und Roofevelt 85,200. Eine 
Zabellirung des Votums in etivad ive- 
niger als der Hälfte des Staates beu- 
tet an, daß Wilfon den Staat mit 
etma 100,000 gewonnen hat. : Präf. 

| Zcft ift aber wahrfcheinlich mit etwa 
50,000 Stimmen:dem Oberft Rooje- 
belt boraus. 


Hr. Zaft gewann feine Heimats- 


ftadt Cincinnati mit einer ficheren 
Mehrheit. 

Nicolas Longwortö — NRoofebelts 
Schiiegerfohn, der al reaulärer 
Republitaner auf dem Wahlzettel ftand 
— murbde mit einer. leinen Mehrheit 
wiedergewählt. 

Die Demokraten tontrolliren beide 
Häufer der Ohio’er. —— 


— 
St. a Y . 
iſſouri i 


Dieſer Staat gab | 


| 


| 


! 
! 


| 
| 
| 


warn mit. Pluralitäten, die man auf 
100,000 jchäßt. 

Zum erften Mal in feiner Gejchichte 
„ging“ St. Louis demotratiih — in 
der National-, in der Staats- und h 
der Stadtwahl! 

Unter den 16 Miffourier Konarep- 
männern, die zu wählen waren, find 
nur 2 NRepublitaner wiederaewählt: 
namih Rihard Bartholdt 
und E. E. Der. 

St. Louis, 6. 


Nov. Der prohi- 


bitioniftifche Präfidentjchaftsfandidat | 


Ehafin befam in unfere Stadt ganze 
410 Stimmen. 


Wilfon erhielt 58,961, Iaft 46,- | 


506, Roojevelt 24,620, Debs 8985. 
New Hampfdhire. 
Concord, 6. Nov. Nach legten Be- 


| 


richten it diefer Staat von Wilfon | 


getvonnen, mit etwa 1500 Bluralität. 
Michigan. 

Detroit, 6. Nov. Die Zählung. der 
Stimmen, welche im Staate Michigan 
abgegeben wurden, aeht jehr lanalamn 
boran. Im 7 Uhr Vormittags hatten 
erit 568 von insgefammt 1872 Pre— 
zintten (außerhalb des 
Wanne, mit Detroit) vollitändige Be- 
richte eingefandt. 

Diefe gaben Roojevelt 62,331, Wil 
fon 46,913, YToft 43,783 Stimmen. 
Unvollftändige Berichte aus unferer 


THOMAS R. MARSHALL 


| 


Countys | 


Feldmeſſer 


| 
\ 
| 
| 


An 
In 


29 Mards if ihm Melormik 


2500 Stimmen voraus. 


: Der jozialiftiicbe Kandidat für die Staatsanwaltichaft ift m u 
weniger als 7000 Stimmen hinter dem ſiegreichen De 
kraten zurückgeblieben und erhielt 3000 Stimmen — als 
der republifaniiche Kandidat Ninaker. — Die De mo 


fraten erobern 


die Abwafler-, 


die Alfefloren- und Dt 


Revifionsbebörde. — Die republifanijchen Kandidaten fi | 
das Stadtaericht, Oberrichter Olion vielleicht ausgenome 


men, von dent demofratijchen 


Staatsanwalt Piaclan Homme 
Urfumdenreniitrator...........Noieph F. Konnern 
Vorſteher d. Kreisgerichtskanzlei. . J. W. Raincy 
— d. Suweriorgerichtslanzlei. R. 
Sheridan, David M. 


Steuereinihäger: M. 8. 


fälzer. 


1 RR F. W. Blocki 


George EC. Waterman 
Abwafferfommifläre: Iames M. Dailey, Fred 
Breit, Chartes E. Reading. 

Präſident des Countyrats. .. . . (Wahrſcheinlich) 
A. A. MeCormid, Rep. 

Counthlommiſfäre (Stadt); 
niel Moriarty, John €. 
Ragen, Joſeph M. 
Daniel I. Harris, Stantey Kuflewsti, Chas. 
Glennon, Albert Rowakl. 

Counthlommiffäre (Land) wahriceinlih: H. 9. 
Penbodn, I. T. Murphn, Henn Daape, H. 
M. MiEntlen, A. Baumgartner. 

Oberrichter. . Spencer Ward, Dem. 
Olſon, Rep. 

Kanzleivorſteher 

Büttel 


Beter Barken, Das 
Malonen, Frank 


oder Harry 


Dem. 
Den, 
(Renuläre Termine.) 

John K. Brindiville ..............44 
Harry M. Fiſher..............2... 
John A. Mahonen 

John Courtnen 

Edward T. Wade 


Dem. 
Dem. 
Dem. 
Dem. 
Dem. 


Hi Joſevn B. Rafferty. .......22.22** Dem. 


Der neuerwählte Vizepräſident der Vereinigten Staaten. 


Stadt zeigten, daß die drei Hauptkan— 


didaten für das Präſidentenamt ſehr 
75,000, und dieſelbe mag ſchließlich nahe aneinander „liefen“. 


Die obigen Bezirke gaben dem de— 
Gouverneurskandidaten 
Ferris eine Pluralität von etwa 3300 
Stimmen. 

Im 12. Kongreßdiſtrikt (aus ande— 
ren noch keine Berichte) ſiegte der Pro— 
greſſiſt W. J. MeDonald über Kon— 
greßmann H. Olin Young. 

Das Frauenſtimmrechts— 
Amendement ſoll mit einer kleinen 
Mehrheit angenommen worden ſein. 

Wiskonſin. 

Milmautee, 6. Nov. 1196 Prezinkte 
des Staates (von 2213) geben Wilfon 
102235 Stimmen, Taft 75,409, 
Roofevelt 34,990, und Debs (nur das 
Eountyg Milmaufee bis jet einberich- 
tet) 17,488. 

MWilfong Pluralität im Staate wird 
auf mindejtens 30,000 aefchäht, und 
mag beträchtlich höher fommen. 

Minnesota. 

&t. Paul, 6. Nov. Die Wahl- 
berichte diefes Stantes find noch un- 
bollftändig. Someit bekannt, ift Wil- 
fon mit einer Pluralität von 4670 dem 
Oberft Roofevelt voraus, 

Die Republitaner haben ihr ganzes 
Staatsticket durchgebracht. 

Norddakota. 

Grand Falls, N.D., 6. Nov. Wilſon 
hat in dieſem Staate etwa 12,000 
Mehrheit erhalten. Rooſevelt iſt der 
Zweite, und Taft der Dritte. 

Kongreßmann L. B. Hanna iſt zum 
Gouverneur gewählt. Die übrigen 
Aemter auf dem Staatsticket erhielten 
die normalen republifanifchen Mehr: 
heiten. 

Süddakota. 

Sioux Falls, 6. Nov. Sehr lang 

ſam laufen die Wahlberichte aus 


ſem Staate ein. Rooſevelt iſt voraus 
son mag, eine: — bon: * er 


Dem. 
Dem. 
Dem. 


Iofeph A. Ya 
Stephen N. Malato 
Soße J. Sullivan 

( — 
J. Aearns (2 Jahre) ................ Dem. 
David Sullivan (4 Jabhre) ... . ..4 Dem. 
Frant H. Graham (6 Jahre) .......4 Dem. 


Wie im ganzen Lande und im 
Staat, ſo iſt auch bei dem Kampfe um 
die örtlichen Aemter den Demokraten 
das Kriegsglück ſo hold geweſen, wie 
ſie zu erwarten Urſache hatten. Haupt: 
ſächlich dem Umſtand, daß die Rooſe— 
veltpartei ſo ziemlich auf der ganzen 
Linie Front gemacht hatte gegen die 
alte republitaniſche Parteiorganiſation 
und die von dieſer aufgeſtellten Kan— 
didaten, iſt der errungene demokratiſche 
Sieg in erſter Linie zuzuſchreiben. Die 
Geſammtſtimmenzahl, welche auf die 
für die verſchiedenen Aemter aufge— 
ſtellten republikaniſchen und fort— 


ſchrittlichen Kandidaten entfallen iſt, 


überſteigt faſt in jedem einzelnen Falle 
das Votum, mi? welchem der betreffen: | 
de demofratifche Bewerber gejieat hat, 
aber diefe Tatiache ändert nichts an 


| dem errungenen Erfolge. 


Bartzen wahrſcheinlich geſchlagen. 

Gine Genugtuung iſt aber den Re— 
publikanern geworden ihr Kan— 
didat für das Amt des Countyrats— 
präſidenten. A. A. MceCormick, hat 
wahrſcheinlich ſeinen demokratiſchen 
Gegner Peter Bartzen geſchlagen, der 
während der Kampagne ſchwerer ange— 
feindet worden iſt, als ſonſt einer der 
Kandidaten. 


Ka) den im Laufe des Vormittags 


| fpärlich einlaufenden Berichten hatte 
| es den Anfchein, ala ob auh MeEor: 


mid gefchlagen worden jet, jpäter aber 
önderte fich das Bild, und am fpäten 
Nachmittag Ichien Bargens Niederlage 
befiegelt zu fein. 

In 29 Wards, aus denen bis dahin 
die Berichte zufammengeftellt morben 
waren, hatte Barten im ganzen 110,- 
778 Stimmen erhalten, fein Hauptageg- 
ner Mc&ormid aber 113,250, fo daß 
er Barken um rund 2500 Stimmen 
boraus ivar. 


Yn den noch fehlenden Wards kann 
Herr Barken kaum fo viele Stimmen 
gewinnen, daß er den Ausfall in den 
Landbezirken, in denen er ficher meit 
hinter MceCormid zurüdgeblieben ift, 
mettmacen könnte. 

Um die Staatsanwalticaft. 


Ein ungemöhnlich heftiges Ringen 
hat es um die Staatsanmwaltfchaft ge= 
geben. ALS vornehmlichite Bewerber 
um diefe3 mwichtigfte Amt maren im 
Felde: der Demokrat Hohyne, der Repu- 
blifaner Rinater, der Fortjchrittler 
Haight und der Sozialiſt Cunnea. 
Als ftärkfter Mitbewerber Hohynes 
Hat fih nun meder der. Republi 
faner noch der Fortfchrittler ermwiefen, 
‚| fonbern ber Sozialift Cunnea, welcher 
bon der organijirten Arbeiterfchaft 
meit einmütiger unterftügt wurde, ald 
fonft ein ——— ſeiner Partei; da⸗ 
zu lam, daß Hohne nicht die vol 
Stätte feiner: eig Partetorgo 
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100, 074 ‚& 
©o;., 93,300; Rinater V 
Haight, 67,408, Hill, 10:28 5 
Sin den Sandbezirfen nit ihrer her 
fömmlichen ftarfen republitanifche 
Mehrheit wird nun wohl Herr Ri 
fer am beiten abgefchnitten haben, bog 
fann er von dorther nicht auf gen en 
de Unterftügung rechnen, um den Bai 
Iprung einzuholen, den Hohne im I 
Stadt vor ihm hat. Andererfe 
bat er aber in den Landbezirfen nid 
einmal auf jo viele Stimmen zu ® 
nen gehabt, wie KHopnes Plurale 
tat über ihn beträgt, fo boß_b 
diefer Seite dem demofratifchen Kat 
didaten eine weitere Gefahr nicht * 
Allerdings erklärt Herr Cunneg De 
er auf eine Nachzählung der Stimme 
dringen werde, fall3 nach ben ® * 
der Wahlbeamten ſich für Hohne 
eine Pluralität von mindeſſens 10; X 
Stimmen ergebe. 


Offen mag durcgefchlüpft “— 4 \ 
Ein, allerdings fehwacher, Troft j 


—— 
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| yon Republitanern geblieben er 


| 
| 
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Dberrihter bed Giabi 
J Olſon, mag ſeinen den— 
tratifchen Gegner Spencer un e 
fieat haben. Heute Nachmittag Tag e 
exit die Verihte aus 761 ber 13: 
Stimmbezirfe in Chicago bor, um 
dieſe ergaben für Warb 72,119, —9 
Dlfon 71,771 Stimmen. Mark 
in diefen Bezirken alfo eine Plural 
bon nur 348 Stimmen, und dat 
GSraebniß aus faft der vollen & ft 
der Stimmbezirte noch ausſich 
haben die Republifaner bie Hoffn 
noch nicht aufgegeben. 5 
Der ?leine Stimmzettel. 
Außer über die Kandibaten 
die Wählerfchaft geftern auch 
verſchiedene Bondsborlagen 
men, fomie über einige Er 
die an die Staotelegislatur. 
werden follten. Alle diefe € 
gen find qutgeheihen morben, 
die Bondsporlagen mit U 
jenigen, welche eine Anleihe ü 
trage von $500,000 vorfah am 
tigftellung des Sountngebäubeg, 
Einverftanden hat fi 
Mehrheit der Wählerjcha 
mit, daß die Stadt $1,750,00 b 
fteuert zur Beftreitung ber Rollen 
es verurfachen wird, die Swölfte, 
auszumeiten. ferner mit einer Anke 
der Countpvermaltung ($1,000,0 
zum Ausbau der Armenanfte a 
Foreft und mit einer weiteren 9 
von $500,000 zum An 
Land für die Armenan 
Bau eines neuen Beobachtum 
tals. Gutgeheißen worden fü 
Empfehlungen bezüglich der SH 
form, einer Amenbirung des ® 
mahlengefeges und ber®erfü 
Stimmzettela, bezw. Be 
der Wahlämter. 
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Roman aus dem Sabre 1812 bon Mar Trem, 


(10. Fo -tjeßung.) 

AB der Zug halbwegg bis Stift 
Hohenbergen war, jagten die Reiter 
unter Riezlers Führung an ihnen vor- 
über. 

„Brabo, 
him. 

„0, jo, Jungherr,“ fchallte es her— 
über. „Wie fchlopen of nich bis Mit- 
tag!“ 

Und meiter rafte die wilde Jagd. 

Hana Koahim wäre am liebften mit 
ihnen geritten. Sein Herz fämpfte 
einen fchweren Kampf zmwifchen Pflicht 
und Liebe. Die Liebe zog ihn hin zur 
Rettung und an die Seite des gelieb- 
ten Mädchens — feine Pflicht aber 
hieß, ihn hier an diefer Stelle bleiben, 
inmitten jener Leute, die auf feinen 
Auf Gut und Blut zu opfern bereit 


— — 


Riezler!“ rief Hans Joa⸗ 


waren und für Die er fich verantwort= | 


lich fühlte. 
heißem Schmerz zuden, mochte e3 aud) 
in milden Schlagen immerfort den 
Namen der Geliebten rufen — Hans 
Koahim mußte es: in folcher Stunde, 
iwie diefe, aibt es feine perjönlichen 
Wünſche. Auch die höchiten nicht — 


ide Lualität,f | fie gehen unter in der jehmweigenden Er— 
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füllung der Pflicht. — — — 

Seht mar man dit an das Gtift 
heranaelorımen. 

„Halt!“ tommandirte Hans oa= 
Kim. 

Der Zug Stand. 

Schon fam der alte Baltian, 
Pförtner, ihnen entgegengelaufen. 

„Bas ift hier los, Bastian?“ fragte 
Hans Joachim. 

„Jotte doch, Jungherr! Sie haben 
die gnädigſte Aebtiſſin eingeſperrt und 
das Fräulein Beate — ach, Jotte doch! 
— ich mag es gar nicht ſagen — —“ 

„Auch nicht nötig, Baſtian! Weiß 
ich ſchon! Und iſt ſchon für alles ge— 
ſorgt! Wo iſt meine Tante einge— 
Iperrt?“ 

„Sn ihrem Zimmer, $ungherr!” 

„Bird fie bewacht?“ 

„Ymwei Reiter ftehen vor der Tür!“ 

„Und mo ift der Graf MWellinge- 
rode?“ 

„sch weiß nicht genau — —" 

Hans Koachim mandte fich zu feinen 
Leuten: 

„Vorwärts, marjch!” 
Der Zug rüdte auf das Tor zu. — 


der 


Wellingerode hatte vorhin die Mel- 
dung empfangen, daß der Hanbdjtreich 
auf Beate geglüdt jet. 

„sch Danke hnen, Kapitän! Und 
heute Nacht holen Site den anderen 
Bogel aus den Federn! Bei Tage ift 
das zu gefährlich!” 

„Sehr wohl, Herr Graf!” 

„Und jofort, nadhdem der Baron ge= 
fangen gehommen tft, rüdt die ganze 
Abteilung 
dem fchönen Fräulein nad. Sie haben 
doch angeordnet, daß man uns er- 
warte?“ 

„Ganz, 
Graf!“ 

„sh dankte Ihnen!“ 

Da Hang ein Ton durch die Luft, 
ein zweiter, ein dritter —— jcehliehlich ein 
ganzes Meer von Tönen — — 

„Was bedeutet das?“ fraate 

traf aufhorchend. 

„Es find Gloden, die läuten, Herr 
Graf!” 

„ya! Aber mas bebeutet das?“ 

Der Kapitän zudte die Achleln. 

„Ziehen Sie Erfundigungen ein 
und berichten Sie mir wieder!“ befahl 
der Graf. 

Der Kapitän entfernte fich. 

Xmmer lauter, immer mächtiger 
Ihiwollen draußen die Töne an, das 
ganze Zand fchien in metallenen Tönen 
zu Elingen und zu fingen. Ind jegt — 
mwahrhaftia, es war feine Täufchung! 
jest beaann aud) die Glode des 
Stiftes zu Tauten. 

Der Graf jprana auf, ri das Fen— 
fter auf und rief den im Hofe ftehen- 
den Goldaten zu: 

„Wer läutet hier die Stiftäglode?“ 

„Ein alter Diener des Stiftes, Herr 
Graf!“ fam die Antwort. 

„Schafft ihn fofort mea!“ befahl 
Mellingerode. „Niemand hat zu läu- 
ten! Gtellt eine Wache an die Glode!” 

Mehrere Soldaten eilten davon. 

Aber e3 tat michts, daß bie eine 
Glode jhmwieg. Daß fie fehlte, er- 
fhöpfte das Meer von Tönen nicht, 
das durch die Lüfte mwogte. Immer 
lauter, immer mächtiger, immer ftär- 
fer — — — 

Unruhig ging Wellingerode im Zim- 
mer auf und ab. 

„sch wollte, es wäre Nacht und mir 
wären fort von hier!” murmelte er. 

Aber e3 war nit Naht. Nein, 
nein, in den Tag hinein, in den bellen 
fonnigen Frühlingstag läuteten Diefe 
Gloden, und ihr eherner Mund ver=- 
fündete, daB taufend helle, mache 
Augen drobend in dad Land Hin- 
einblidten. 

Der Kapitän fam zurüd. Beftür- 
zung fpiegelte fi in feinen Mienen. 

„Nun, was bebeutet das Geläute?“ 
fragte der Graf, ihm gefpannt ent- 
gegenblidend. 

„Etwas Sicheres Tat fich nicht er- 
fahren! Aber e8 muß ein verab- 
rebetes Zeichen fein!“ war bie Ant- 
wort. 

„Himmelfatrament!” 
Graf. 

„Uud nod) etwas Weiteres habe ich 
zu melden, Herr Graf!“ 

„Run?“ 

„Ein Haufen Bauern fteht vor dem 
Tor, alle bewaffnet! hr Führer ift 
ber Baron von Sormiß! Er verlangt 
Einlaß!“ Kr 

„Wieviel Bauern find e3?“ 

„Es mögen an Hundert und mehr 

m 


erode jtampfte mit dem 
er fam zu feiner weiteren 


wie Sie befahlen, Herr 


der 


Inirfchte der 


Mochie auch fein Herz in | 


ı arbeitei nach einen nennen Grundiag 


2 müde Füße mit nur 
einem Gedanken—TIZ 


Für Ichmerzende, biafige, harthäntige, 
wunde, müde, ſchweißige Füßte 
— holt Diz. 


Schickt ſchnell nach einem freien Probepadei. 


Ihr 
elend 
mertt. 


braucht nicht herumzuſchauen, um Fuß— 
zu entdeden, e& wird täglich bon Euch be- 
Aber nicht mebr fo viel wie früher. Tiä 


bat uns zur Rußannehmlichleit erzogen. Tiz 


- Era 
| in die Schweißdrüien der Füße_und zwingt alle 


| bad einzunehmen bermag. 


Säuren und Gifte, die das FuBßleiden_ berur- 
fahen, auszufheiden. Tiz crweicht Hühner» 
augen, barte Hant und Leihdorne, fie fallen zus 
ſammen und verſchwinden. Fußſchmerzen hören 
ſofort auſ. Es gibt nichts anderes — abfolut 
nichts anderes, das den Plag von Tig im Fuß— 
Solt eine 25 Cents 
Schadtel von irgend einer Apotbelc, oder wenn 
Ihr e$ erproben wollt, fchreibt bente an Walter 
Luther Dodge & Co, 1223 ©. Wabaſh Ave., 
Chicago, Ill., um ein Probepadet von Tis. 
Ein TizezFußbad — ımb nie Werden Gurte 
Süße etwas anderes wollen alS Tiz3. 


herein trat Hans Joachim mit fünf 
Bauern, die das Gewehr fchußfertig 


| in den Händen hielten. 


Mellingerode und der Kapitän 


ı riffen ihre Säbel aus der Scheibe, 


Drohend 
Stimme: 

„Sch zähle bis fünf, meine Herren! 
Sind bis dahin Khre Säbel nit in 
meinen Händen, jo find Gie beide 
tot!“ 

Die Gemehre der Bauern flogen 
Tchußgerecht an die Baden. 

„Eins!“ zählte Hana Joachim. 

„Zwei!“ 

„Sapriſti, Herr Baron!“ 


klang Hans Joachims 


rief der 


Graf, deſſen Geſicht eine fahle Bläſſe 


überflog, „was ſoll das bedeuten?“ 
„Drei!“ 
„Sie ſpielen um Ihren Kopf, Herr 


von Sormitz!“ 


ab, dem Reiſewagen mit 





„Vier!“ 

Krachend flogen Hans Joachim 
zwei Säbel vor die Füße. Er nahm 
ſie kaltblütig auf und gab ſie einem 
Bauern. 

„Wir weichen der Uebermacht, Herr 
Baron!“ knirſchte der Graf. 

Hans Joachim würdigte ihn keines 
Wortes. Er wandte ſich an ſeine 


Bauern. 

„Ihr bewacht die beiden! Ihr ver— 
hindert jeden Verſuch, mit den Sol— 
daten in Verbindung zu treten! Nö— 
tigenfalls durch den Tod der Gefan— 
genen! Verſtanden?“ 

„Jawoll, Jungherr!“ 

„Und damit Sie ſich überzeugen,“ 
fuhr Hans Joachim, zu Wellingerode 
gewandt, fort, „daß jeder Widerſtand 
Torheit wäre, blicken Sie durch das 
Fenſter hinaus in den Hof!“ 

Der Graf tat es. Noch fahler als 
vorhin wurde ſein Geſicht. Der ganze 
Hof war mit bewaffneten Bauern ge— 
füllt, und immer mehr, immer mehr 
drängten ſich durch die weitgeöffneten 
Tore. Auf aller Zügen aber lag die— 
ſelbe finſtere, drohende Entſchloſſen— 
heit. 

„Es ſind die Bauern der Um— 
gegend,“ ſagte Hans Joachim, „und 
ihre Zahl wächſt von Minute zu Mi— 
nute! Ich hoffe, Sie werden ſelbſt 
ein Blutbad zu vermeiden wünſchen, 
aus dem kein einziger Ihrer Leute nach 
Magdeburg oder Kaſſel zurückkäme! 
Geben Sie daher fofort den Befehl, 
dah der Hof des Stiftes von Nhren 
Leuten geräumt wird! E& fünnte zu 
irgendeinem Zufammenftog kommen, 
deilen Folgen nicht abzufehen wären!” 

Nellingerode fchrieb ein paar Worte 


auf einen Zettel, den er Hans Joachim 


übergab. Diefer las ihn. 

„Es ift aut fol Ihre Leute können 
einftweilen auf der Wiefe bleiben! E3 
wird feinem ein Haar gefriimmt mer- 
den — dafür bürge ich!” 

„Und was mwirb aus uns beiden?“ 
fragte der Graf. 

„Das weiß ich nicht! Darüber hat 
die Frau Webtiffin zu entjcheiden, der 
auf Grund alter Privilegien und Ge- 
fee die Gerichtsbarkeit im Stifte zu= 
fteht. Bis dahin werden Sie Jich ge= 
dulden müflen! Auf Wiederfehen, 
Meſſieurs!“ 

Hans Joachim ging, nachdem er drei 
Bauern an die Tür, zwei an die Fen— 
ſter geſtellt hatte. 

„Weshalb haben ſich die Schurken 
von Soldaten nicht gewehrt?“ fluchte 
Wellingerode auf Franzöſiſch. 

Der Kapitän zuckte die Achſeln. 

„Dazu hatte ihnen niemand den Be— 
fehl gegeben!“ entgegnete er. „Und da 
die Bauern fich fcheinbar aller Fätlich: 
fetten enthalten haben — mie fonnten 
fie ohne ausdrüdlichen Befehl zum 
Angriff übergehen?“ 

Wellingerode ſchwieg. 

„Geſtehen Sie es, Herr Graf,“ hier 
fuhr der Kapitän nicht ohne Schaden— 
freude fort. „Geſtehen Sie es: hier 
haben wir die Partie verloren!“ 

Der Graf lachte grimmig. 

Nur zur Hälfte! Sie vergeſſen die 
— Hälfte, die auf und davon 
iſt — — 

„Ich fürchte, daß man auch dieſe 
noch zurückgewinnen wird!“ meinte der 
Kapitän. 


Dann fanten beide in Schweigen | 
und barrten der Dinge, die da kom | 


men follten. 

Hans Joahim ging zunädft in den 
Hof, übergab den Zettel einem Dffi- 
zier, ber nach einigem Hin- und —* 
parlamentiren den räumen ließ. 
Die Soldaten ı 


ATTLeT 


ur 


' als Bolten hier au 


! auf diefe Weife aus einer X 
zu werden, vom der fie wohl erkannten, 
daß fie ihnen mit Gefahr drohe, die fie 
aber offenbar nicht begriffen und in 
der fie darum auch wenig geneigt jchie- 


nen, für ihren Rommanbirenden bie 
Koftanien aus einem euer zu holen, 


das diefer allem Anfcheine nach felbit 


angeftecdt hatte. 

Iroß diefer Beobadhtung aber, die 
ih ihm aus der Gleichgiltigkeit auf- 
drängte, mit welcher die Soldaten an 
den bewaffneten Bauern vorüber den 
Stiftshof verließen, traf Hana Joa— 
Kim dennoch ſeine weiteren Vorſichts⸗ 
maßregeln. Er rief einige zuverläſ⸗ 
ſige und beſonders umſichtige Bauern 
zu fich, 

„Hört mich an, Leute! Ihr werdet 
jegt in unauffälliger und nicht heraus 
fordernder Weife die ganze Wiefe um- 
ftellen. hr tut dabei, ala ob ihr 
euch in alle Richtungen hin zerftreuen 
woltet. hr laßt Niemanden von der 
Wieſe herunter und vor Allem feinen 
in ben Hof! Aber ihr reizt auch nie: 
manden, weder duch Worte, noch 
durch Blide, noch durch Gebärden! 
Scheint e8, ala ob die Soldaten zur 
Gewalt greifen wollen, fo gebt brei- 
mal einen lauten Pfiff ab, ich bin dann 
fofort bei euh! Habt ihr mich veritan- 
den?“ 

„Jawoll, Jungherr!“ 

„Und kann ich mich auf euch ver— 
laſſen?“ 

„Wie op dat ewe Evangelium!“ 

„Gut! Dann tut, was ich ſagte!“ 

Die Bauern gingen. 

Inzwiſchen war der Zuzug immer 
größer, immer ſtärker geworden. Wohl 
an 500 bis 600 Bewaffnete mochten da 
ſein, und immer rückten aufs Neue 
geſchloſſene Trupps an. Mit einem 
Jubel ſah Hans Joachim die ſtattliche 
Schaar, und leiſe vor ſich hin ſummte 
er eine Melodie, die er im letzten 
Winter bei einem Beſuch in der Oper 
in Berlin gehört hatte: 

„Will der Herr Grof ein Zänzlein wagen, 


Mag er’3 mer fagen — 
Sch fpiel’ ihm auf!“ 


Dann eilte er in fchnellen Schritten 
aufwärts zu den Zimmern der Do- 
mins. Bor den Türen fand er meh: 
rere Bauern, neben denen auf dem 


‚ Erdboden gebunden und gefeffelt bie 


zwei Neiter lagen, welche Wellingerode 
Ioefteit hatte. 

„Se hebben ihr Deel!“ Iachten bie 
Bauern, auf die nicht gerade fanft Ge: 
fefielten deutend. . 

„Arme Schelme!" fagte Hans 
Joachim „Löft ihmen die -SFefleln, 
Zeute! Aber Haltet fie hier feit und 
laßt fie nicht von der Stelle!“ 

„Dat fol wohl fin, Zungherr!” 
Sormig manbte fi} an bie fFran- 
zofen. 

„Ich rate euch, feinen Fluchtverfuch 
zu madhen. hr jeid fofort Kinder 
deö Todes! Im anderen alle ge- 
‚hieht euch nicht das Geringfte und in 
Kurzem tönnt ihr unangefochten. eure 
Straße ziehen, wohin.iht wollt! Habt 
i5r Hunger oder Durft, jo wird euch 
gegeben merben, was ihr verlangti“- 

Dann trat er in-das Sim 
Domina. —— 

Dieſe war nicht allein. Sümmt— 
liche eff Konventualinnen waren um 
ſie verſammelt. Alle Damen waren 
in großer Aufregung, nur allein die 
Vebtiffin war fühl und ruhig wie im- 
mer. 

„sh dankte Dir, Hans Xoahim!“ 
Jagte fie zu dem Eintretenden. „Das 
haft Du qut gemacht!” 

Er verneigte fi und fühte ihre 
Hand. 

„Verzeibe, Iiebe Tante, daß ich jekt 
erit zu Dir fomme. Aber e8 war fo 
biel anzuordnen, fo viel zu beftimmen, 
daß e3 nicht eher möglich war — —“ 

„Schon aut, Hans Joachim! Ein 
QIag, wie bdiefer, entbindet Dich aller 
Entihuldigungen! ber faq’ mir das 
Wichtigfte: Habt ihr fchon eine Spur 
bon Beate?! Ad, das arme Kind! 
Mas mag fie ausftehen!“ 

„Riezler ift hinter ihr her! Er mwirb 
fie finden! lUmd ich möchte aud) fort, 
fie juchen, denn mein Herz zieht mid) 
zu ihre —“ 

„Et, ei, Hans Soachim!“ 

„5a, Zante! Gie wird meine Frau 
werben — fie hat e3 mir gefagt!“ 


(Forifegung folgt.) | 


Ringuurn in tolen 
‚Stecken am Hefichl 


Rauhe Kruſte aun der Oberfläche. 
Wird ſchlimmer. Breitet ſich über 
Geſicht und Beine ans. . Schredli- 
ches Jucken und Brennen. Cuti - 
cura⸗Seife und Salbe heilte voll⸗ 


ſtändig. 
—(0)-— 


Stratford, Jowa,. — „Diefen Winter bor brei 
Qahren Hatte mein fiedben Jahre—alter Eohn 
Ringwurm im Geſicht. Zuerſt erſchien es in 

Heinen roten Flecken mit einer 
rauhen Kruſte an ber Ober 
flache. Zuerſt ſahen ſie nur wle 
Heine roteBünligen aus, bann 
wurden fie größer, ungefähr wie 
ein Bogelsei. Sie hatten- einen 
weißen rauhen Ring und murs 
den immer I&hlimmer, und ber» 
bretteten fi) bald über Geficht 
und Beine. Das Kind litt 
fhrediid an Juden und Brennen, fotab es 
nadts nicht fhlafen Tonnte. Es Fragte fich, 
und dann faben fie ihrediih aus, Es war übel 


Jauniſch, ſolange 8 fie batte. r Oten 
verſchiedene laden Liniment, nichts half, 
lag im —* 


ie 

ionats beilte mein Kind bolls- 
„ forn nit dankbar mus ze 
if 'hredlih wenn das ae ned 
itt, mie das bes 

Barbara Prim, 


mäbrend eines 
g. 
denn es 


— —S— 
30. Januar 1912. 
end Set nahen 


f ber Wiefe 


age erlöft 


ir 


68 Tommt nicht oft vor, dahd 
Anzug und VMeberzicher nah Mah gemaht erhalten für 17.50, 


und diejer Gelegenheit werden fie fich nicht Tange zu erfreuen haben. m Schluß der regulären Fabrikan⸗ 
ten = Sailon half uns ein großes Kundenfchneider = 


Arbeiter entlajjen zu müfjen. 


. | 
Grocerics 


Feintt. arauf. Zuder, mit @in- 
iauf bon Zee oder Aaffee, 
10 Pfund für 


Waihburn Gold Medal 
Mebl, % Bol 


54 Thompi. oe 
Maismehl, 10 Bfd 


Mathus friihton 

Ylafes, 3 Padete 

Neuer Gar. Head Reis, Pf. Sie 
Blantation oder Holland 

Blend staffee, Bid 

Basl. Fir, . od. Guns, 
“omber Seel. 507, 20.99 


Lomnend od. Bilburs 
Srhpftüdtatao, 1% Bid ®... LOC 


„No Duft“ regecompuund 

regul. 15c ihre — le 
Keen KAlcener Schenerpul- 

ver, 3 Büchſen 

Jas Kirt Amer. 

Seife, 10 Stücke 


W. K. Fairb. Gold Duſt . 
Bafnpuld., grob. Bad.... 16€ 
Butter, Meadomw 
die allerdeite, PB 
Eier, feine, groüc, 
geprüfte, Dutend 
Schmalz, Jewel Gompsund 
per Pfund 


Zeinfter Dodge Connty 
Full Cream Käfe, Bid 


Satin 


il, 


10e 


einer magerer Fruh⸗ 
üdfped, per in ® 


19e 


Gute Koclartoofeln, Bet....18c 
Friſche Fiſche zu niedrigſten 
Marktpreiſen. 

Home made el- od. 
Traubenpies eine „1214 


Home made Weißbrot, 
3 Laibe für 


Friſches loſes Leaf 
Schmalz, Bfd 
Qorberviertel Spring 
Lamb, Bid 

Prima Chu Roait, 
ver Bid 

Hinterviertel Kalb⸗ 
fleiſch, Pfund 


Liköre 
Old Cabinet Whisken, 
regul. $3.25, Gallone... 
Monvaram Whisfey, 
bolle Quartflaſche 


California Rortwein, 1.25 e= 
Corte, per Galloieee. anne. 65€ 


2.09 


- 
F 


Droguen 


50€ 
Syr 


abe Fletchers Caſtoria 
1 


a 
Sweetheart » Seife — 
3 Etüde für 


Hans:Ausitat: 
tungs:Artifel 


Doppelte Schmorpianne, Eifen- 
bled, ventil. Dedel, 9x13, 13c 
morgen. zur nur 


Climar Hacmaſchi⸗ 
ne, hackt FSleiſch 
oder Gemüfe grob 
oder fein, mit 
vier Schneidemeſ⸗ 
fern, vollitändie, 


2490 


eine wollengerippte Union Suits 
ür Damen — ſchön gearbeitet, in all 
den berfchied. facons, m. 
medrig. od. bobem Hals, 
mit oder ohne Wermel.... 


SAREN LER 92 


MILWAUKEE AVE. AT PAULINA ST. 


part Geld bei diefem Donnerflag: 
H1 Schuh: Verkauf 


Patent Golt Schuhe für Männer. 
Bor Calf Schuhe 


für Männer, 


Di Schuhe für Männer, 


Patent Colt Schuhe für Damen, 
Tut Galf Schuhe für Damen. 
Kid Schuhe jür Damen. e 


Barme Echuhe für Damen. 
Shw. SamtPumps f.Damen, 
Tui Kid Pumps für Damen, 
Pat. Colt Bnmps für Damen A 


Atlas-, blaue u. roſa Pumps 
für Damen. Rn 


* Canvas Pumps für 
a 


men. 

Kid Schuhe für Mäpdden. 

Dull Calf Schuhe fürMädcen. 
Bat. Goltichuhe für Mädcen. 
atin Dil Schude für Knaben. 


Hausflippers 
Bor Gali Schuhe hr Knaben. 


tert, Ehaml:Siragen und Turnover = 
ten, mit großem Ornament ver⸗ 
a ziert, 325.00 Wert, zu 
# Coat3 fir Mädchen 
und Babies, aus rein 
moll. Cheviot Kerſey 
und Novelty-Mijchun: 
gen und Caraculö ge- 
macht, 85.98 Merte, | 


2.83.98 


nur 

Aitrafhfan. und Bear: | 
fin Coat3: fir Babies, | AR 
Quilted gefütt, Grö— Weſſaline 


ßen 2 bis 6, 32.98 


—— 81.98 | 


Coat3 für 
Miſſes, 
Novelth 

Caraculs 


wahl 
zu 


Kleider 


Weiße 
leib 
lange 


feine 


9ye 


Aermel, 


feidenappretirt, 
All 


öl 


-Bafe Brenner 


Hat 15 Zoll im Durch 
meffer -großen extra 
ſchweren Feuerplatz 
Dupler Roſt u. Schüt⸗ 
telting · automatiſch. 
Gasdeckel, dreieckige 
dopp. Heizungs Flue 
mit ſchweren maſſiven 
Nidelbeihlägen, 
Baar ober Kredit. 


2 95 9 dieſen 

8.00 Stew⸗ 
>» I: Kon 
Dal Heizofen, wie Ab— 
bildung, tür Koblen 


oder Holz, Nr. 13 Seuerplak, lörper aus Talt 
gerolltem Stahl, lufidihte Konftrudtion, Afchen: 
tüce in boler Tiefe des Aſchenhehälters, 


Dram 


Genter Schüttelroit, lofes bernideltes ww. 


Aihenfanne, 723 Gall. 
Ihiverer Boden (geattik) 
mit Dedel, ipesiell zu.... 


Hardware 


8-3ölf. Brot- oder Butcher · 
meſſer, lackirt. Holzariff 


Aluminiumgriff Sch 
affort. Alingen, zu 


Najirmeiier, blauer Stahl, fanch 
weiße Griffe, das Stü 


Größe, 


84 


aar oder 
Afiprtirte 
Velvets 


bei 


12, 


egen Baar 


rebit, 
zu 


Branditiftung und Grplofion, 


Gebrüder Corit; unter jhweren Anflagen 
verhaftet. — 540,000 Feuerſchaden. 
Im Keller des jechaftöcdigen Gebäu- 

des 18 und 20 Süd 5. Abe. erplobirte 

geitern Abend ein großer Behälter 

Gafolin, ein Stoff, der von den Ge: 

brüdern Gopit, welche den Kellerraum 

und das erfte Stodwerf ‚benugen, zur 

Verarbeitung von Wollftoffen verwen: 

det wird. Die Erplofion war fo ge- 

maltig, daß der gefammte Anhalt des 
eriten Stodwerf3 und die vorbere 

Mauer auf die Straße gefchleudert 

wurden, was allerdings der Feuerwehr 

die Arbeit des Löfchens des fofort aus— 
ebrochenen Feuers erleichterte. Eine 

lammenfäule fhoß nad der Erplo- 
fion bis zur Plattform der Hodhbahn- 
balteftelle an der Madifon Str. hin 
auf und brachte dort wartende Perfo: 
nen in Gefahr. Das gegenüberliegende 

GSecuritygebäude erbebte in feinen 

Grundmauern. Die Triimmer wurden 

über die ganze Breite der Straße zer: 

ftreut. Im angrenzenden Laden der 

Schnapshändler Squire T. Harvey & 

Son, wie im Gefhäft der Wollwaa— 

renimporteure Louis Meyer & Son 

im zmeiten Stodiwerf wurde beträdht- 

liher Schaden angerichtet. Der Bor: 

fall hatte einen derartigen Auflauf zur 

Yolge, daß die Polizei die Menge nur 

mit Mühe zurüdzubalten vermochte, 

Zwei in der Nahbarfchaft befchäftigte 

Männer jahen faum eine Minute vor 

der Erplofion zwei Unbefannte aus 


‚dem Keller laufen, in dem daß Gafo- 


lin war, Die Stleider bes einen brann= 
ten. &3 ftellte jich heraus, daß Gafo- 
lin aud auf die Wollftoffe und ben 
Fußboden gegoffen morden mar, fer: 
ner in einen Waffereimer und in eine 
große Kanne, Edward und Baul 


und 
nugs, dafiend für jedes Zimmer, 9 
viele neue Entwürfe und 
nette Farben, 
u. Medallionmuiter, 


Ind 
Oderband, fchiwer bernidelt. Naiting 2), (DE) 
am unteren Zeil, fpezieller Breis.... 


Tiefer $25.00 Ereifer, wie. Abbildung, in Spiegeleihen, feiner Goldfin- 
ifb, einfach polirt, Serpentine Front Top, franzöfiih geichliffener 
gel, 20 bei 28, große HolzInöpfe, paflend zu 2 großen ıı. 
I... ftaubdichten lUintertcilen jeder 


\ Schnblade— gegen 
auf Kredit, zu 


Partie  nahtlofe 
geſãumte 


Wilton 
Urminiter 


Hgardinen, aflort. 
Blumen: 


$25.00 Werte, 


18.35 


oriental., 
gefucht werden, 

a3 Stüd 
su 


\ 
Tages Antlagen auf Branbdftiftung 


und auf Brandftiftung zum Betrug 
gegen fie erheben werde. Beide beteuer= 
ten ihre Unjchuld, gaben aber zu, daß 
fie vor drei Wochen die Yyeuerverfiche- 
rung ihres Lagers um $5000 erhöht 


hätten, was fie mit der Vergrößerung | 


der Waarenvorräte um biefe Jahres- 
zeit 


murden verhaftet. Der TFeuerfchaben 


ift $40,000. Vor fieben Monaten be: | 
richteten die Brüder, daß Einbrecher 


MWollftoffe im Werte von $5000 aus 
dem Laden geftohlen Hätten. Die Waa: 
ren hatte die Firma zu $H1500 gegen 
Gindruh und Diebftahl _verfichert, 
diefe Summe ift aber bislang nicht be= 
zahlt worden. 

Nicht feitgeftellt worden ift bislang 
bie Urfache eines Tyeuerd, welches heute 
frlih im Pugmacdergefhäft der Ge- 
ſchwiſter Masqueria im erſten Stock— 
wert des Mietshauſes 1003 Oſt 55. 
Straße zum Ausbruch kam und 81000 
Schaden anrichtete. Zwölf in den obe— 
ren beiden Stockwerken des Gebäudes 
wohnende Familien mußten, bis die 
Flammen gelöſcht worden waren, auf 
der Straße verweilen. 


Seutſches Altenheim. 


Der Frauenvberein des deutſchen Al⸗ 
tenheims hielt geſtern Nachmittag im 
Hotel Bismarck unter dem Vorſitz der 
Präſidentin, Frau Klara Rehtmeyer, 
ſeine Monatsverſammlung ab. Der 
Erledigung der Geſchäfte folgte ge— 
mütliches Beiſammenſein mit Ge» 
ſangsvorträgen von Frl. Angele Cro⸗ 
ne. In der Verſammlung wurden 
Trauerbeſchlüſſe anläßlich des Able— 
bens der langjährigen Mitglieder 
un. he —* —— Ch. 

er gefaßt. In ammlung 
am 20. November follen Beamte für 


——— —— 


Männer von Chicago einen. erfte 


eichäft in dem Verkauf, um nicht feine beiten 
Unjere Kunden baben bereits Beitellungen in genügender Unzabl bei ums 


gemacht, damit iwir genügend Arbeit während der flanen Zeit haben. Samstag tit der lete Tag, zit.. 


Warıne Stippers für Damen. 
Filz Iutiers für Damen. 
Leder Juliets für Damen. 
für 
SKinderihuhe; alle Lederforter 


Plüfh:doals für Damen u. Mädchen 


Tlüfh Coat3 für Damen und Miffes aus Salt 
Sealette gemacht, mit Nard Dyed Satin gefüt- 
Manſchet— 


817.50 


Damen und 
reinwollene 
⸗Miſchungen, 

und 
viots, Werte aufwärts 
bis zu 312.98, Aus— 


34. 98 
54.9 

fiir 
oder Mijjes, TSerges, 
und Char 
ı meuje, hübjche Moden, 
fein gejchneid, Werte 


270.98 


Reinwollene Siweater Coats für Damen, einfach- und doppel- 
belfnöpfig, mit Rollsftragen, einige in- Weik, 
Orford und Rot, regulär 32.95 zu. 


Donnerfllag-Anterzeug-Spesialitäten 


Gerippte iliehgefütterte Union Suits 
ür Damen, engsanichlieh., 
wert $1.00, 

u 


gerippte 
et, bober Hald, furze oder 
niedriger Hals, 
mit oder ohne Aermel, 


1000 Stüd, aflortirte Bartie, Ya- 
brifausihuß d. einzelnen Spigen-' 
Längen, weiß, 
cream, Arab, einfade ıı. aeblümte : 
Muiter, lönnen al3 Paare aus 


u rechtfertigen verfuchten. Beide | 


x 7 ; 


— E—— Ds U SE 


8179 


Kleiderſtoffe, 
Seide und 
Futterftoffe 


Gharmenie, 40 Zoll Breit — in 
allen neuen Scattirungen—meiche 
feidenartine Appretur, 1 
$1.98 wert, für “ 
Seidene Boplins, 36 Zoll breit— 


eine bolit. Ausmabl von Schat⸗ 


tirungen, der reg. $1.10: 
Wert, ER RT 
=6381f. reinſeidene Meſſaline — 
ne ieder beliebten sarbe 1.00 
wert; die Yard f 
für ® 12lac 
50404. reinwollener Storm Serge 
u Sämmtt. — Herbits 
attirungen: $1.25 
wers, Die Ward.....sccnence 98c 
36551. Wolfen. franz. Serge — 
* * —— Schatfirungen? 
reguläre 65c Eorte; 3 
ar Sorte: Ilse 
423Ölf. import. Wbipcord, in al- 
len Sarben; ein jchr dauerhafter 
Stoff. $1.39 wert, Bc 
die Yard 
Stöölfines Ladies Gisth; in mil 
— — —* —— ‚bie 
richtige. Schwere für Zuils, 
die Nard für suis, 46€ 
36301. Wwollener Gaihmere — in 
ne Sarbe; —— appretirtes 
Tuch; 356 wert, die 
Yard jür « 22lac 


Waſchbare 
Flanellſtoffe 


Seide geitreifter Boplin— 27 Zoll 
zu: in jeder beliebten Scdat- 
irung? reg. zu 50c ® 
verfauft, die Yard % 
Velour® — fämmtl. nene perii- 
fde Entwürfe; ſpeziell ſchwer ge⸗ 
fließt, 190 wert, die 121 c 
Yard ; 1a 


Tenticher melitter Flanell — Fa- 
brifrefter der ichweren Qualität, 


10€ wert, die Yard 634c 


Reinwollenes Stirting, 36 Zofl 
breit, blau, grau, rot, mit Düb- 
fen fancy Borders, 

die Yard 

25€ Spifettes; volle Stüde; — in 
allen »arben; 52 Boll breit — 
regulär für 25c verfauft; 19€ 


Männer. 


Che: 


die Dard.... 
36481. Shafer Flanell, Fabrik: 
refter don fehr fhwerer Qualität 


— 150 Wert, die Purd c 
be seskinunärunenneenredet 


Bettzeug 
Deutiaed u 30 breit; 
nur im of; © arbig; 
3öc Wwert;- für . 22lac 
Baumwollene Blankets — gro 
Sorte, in grau, weiß oder loh⸗ 
farbig;: — Ichwere Sualität — 


$1.15 wett; — de 


Re 


Reinwoll. Blanfetö— volle Größe 
grau, lubfarbig, weiß oder in 
Plaids; $6.50 

wert, für . 
Gomfortere — volle Gröhe—mit 
gutem Sateen ütbergogen; — ein 
Insel großer Wert, 


Damen 


Damen⸗ 


I0c 


Männer-Mufterunterzeun 
+ fwerb bis $2.00, 69€ 
zu 1.25, 98c unb.... 


539.50 für diefen 47.50 
„Beige“ Stewart fethifüler 


Glas: und Stein: 
gutwaaren. 


—— Nappie oder Sowie — 
NRear Cut Sunburſt Muſſe 
tlares Kryſtallglas — ck 
TE EEE 4 


Beeren Service— Dbftbeforation; 
!4aöllige Bowle, 6 Dbft Sancerä, 4 
regulärer Preis Bc 
—JJ 


Dliven TDiihes — Near seit. 
fene3 Sn in 2 —— Mu⸗ 
ſtern und Facons zurAus⸗ 

wahl, ie ur er 10 


Sellerie Trand— 10zÖllige Grüße 
— flares Glas — cine große 
Auswahl, 106, aufwärts DUE 


Wi an aan aaa 


Porzellan Tajien und Untertaiien 
— fhlidtweiß mit Gold Band — 
150: das Paar wert, ge 
1 Dutzend an jeden, Paar... 


Zzollige Dinner Teller 2- in for- 
tirten Muftern; — Muiterpattie, 
eriter Alaffe Waare, 6c 
MER: VER UM iaessasanee 

aehieneiäten — Golsnial Cnt- 
wurf — ſchwerer Boden 
jeden stunden — 


Spies 


T 
6a 
fitr 


40,900 Familien fparen 
eine Million Dollars jedes ent fig mon 


Banles nur die bie Urtt 
Kaffee, Butter, Tee und Aalao. abe 
Beiter Hatiee he 


$ en Geld fanfen fan, ® 
(Kein befferer Kaffee ald biefer berfauft,) 
MX ‚23e 
Bankes’ Greamerh-Butter iit beiler ala 
irgend weiche andere, Pfund 
Meine Butter, gut und füh, Bfund 
Epesialwert in Tre, wert GOc ... .404 
Beiter Head Neid, die 10c Sorte..... denen. wis 
Bantes’ beiter Aalao, Bund... 1 


$1000 Belshunng, "r» Ihr in ir 


gend einem von 
Bantes Kaffeeläden Yutterine fanfen könni. 


n 
oln 
Clart bi 
nob5,6,8 


Angeblihe Entführung. 
Weit und breit im Weiten und Sil- : 
den forfcht die Poligei nach Frau Lils 
lian Ridett? von Hammond, And, 
und 3. 8. Jordan, der, wie.ber Gatte 
der Frau behauptet, Yrau Midetts.ein , 
Betäubungsmittel eingegeben umd fie 
entführt Niclketis 
—3 eine ne 
eyes gegen 
boden. 





Auslan»., 


Zwei deutihe Kreuzer 
Saufen nädhftdem dom Stapel. — Graf 
Pofadowsty aufer Gefahr. 
(Epesialtabeldepeihe der „N.D. Stantdzeitung. *) 


Berlin, 6. Nov. In Kiel werden 
bemnächft zwei fleine deutfche Kreuzer 
vom Stapel gelaffen,; deren Bau im 
Rahmen des Flottenprogramms vorge: 
jehen war. 

Die beiden Kreuzer follen die Na- 
Dr. „Karlsruhe“ und „Roftod“ erhal- 
en. 

Wien,6. Nov. Das Befinden bes 
Marineattachss der deutſchen Botſchaft 
in Wien, Grafen Poſadowsky-Wehner, 
der kürzlich in der Nähe von Ragufa, 
Dalmatien, mit einer Schuktwunde in 
der Brujt aufgefunden murde und auf 
den Zod darniedergelegen hat, hat fi 
gebeifert. Der Attache befindet fich jet 
außer Lebensgefahr: Die Aerzte haben 
ihm eine längere Erholungsfur ver- 
ordnet, zu welcher er einen jeh3mächi- 
gen Urlaub erhalten hat. 

Wieder ein Flugopfer! 

Wien, 6. Nov. Ein öfterreichi- 
Iher Militärflieger fand feinen Tod, 
während er um den Werodrom der 
Arena zu Goerz herumflog. Ein 
Flügel der Mafchine brach zufammen, 


and bieler ftürzte dann mit fchredlicher 
Wucht nieder. 


Tefegrapfifche Notizen. 


Onland. 


— 2 Tote bei Wahlframallen in 
Kentudy! 

— In Pottöoille, Pa., ftimmte ein 
103jähriger Mann, — zum 20. Male 
dei einer Präfidentichaftsmahl! Er 
ftimmte geradeaus demofratifch. Edel- 
berger ijt fein Name. 

— Nah EI PBafo, Ter., wird ge- 
meldet, daß merifanifche Rebellen aufs 
Neue die Meritanifche Norpmweitbahn 
ın verfchiedenen Stellen zerjtörten. 

— In Spartangburg, ©. K., fand 


man gejtern früh fat alle Stimmzettel, 


unter geheimnißpollen Umftänden ver= 
jhmwunden. Alle Drudereien der Stadt 
murben in Tätigkeit gefeßt, um jchleu- 
nigft frifche Herzuftellen! 
Der nationale Kongreß für 
Pflege der geiftigen Gejundheit wird 
übermorgen in New York eröffnet. 
Mandelbilder — etmas Neues bei 
einem folchen Kongreß — merben bie 
- Behandlung von Geiftestranten in 
Staatshofpitälern veranfchaulichen. 
— Tot, dur Gas erfticdt, wurden 
zu Toledo, -D.,.5 Perjonen in ihrem 
Heim hfgefunden: George W. Hafien, 
24 Zahre alt;' feine 22jährige Gattin 
und bie 3 tleinen Kinder! Die Gas» 
„bünfte famen von zmei Defen, melde 
bon der Polizei noch brennend gefun- 
berb Würden. 

s— Yus Richmond, Va., 
meldet: Für Floyd Allen und Glaube 
Allen, die wegen der Courthausmorde 

zu Hilleville, Ba., zum Tode berur- 

teilt wurden ufld am 22. Nov. elef- 
triſch hingerichtet werden follen, find 
Appelle für einen neuen Prozeß einge- 
tragen morden. 


— 


Ausland. 


— Wie —E wird die Türkei 
auch jede der Großmächte erſuchen, 
Kriegsſchiffe nach Konſtantinopel zu 
ſenden. 

— Eines der türkiſchen Blätter in 

Konſtantinopel, „Hilellosman“, ergeht 
ſich in heftigen Angriffen auf die 
Großmächte. 
Es heißt, die Balkanſtaaten 
mollten Prinz Ghirka, ven Präfidenten 
der albaniihen Nationaltommilfion, 
als Präfidenten von Albanien profla- 
miren. 


Defterreich-Ungarn antmortete 
der Türkei auf deren Erſuchen um 
Antervention für den Frieden, es 
müffe erft Rüdfpracje*mit den übrigen 
Mächten nehmen. j 
Die Wafferzufuhr 
nad) der türfifchen Hauptftadt Kon- 
ftantinopel wurde abgejchnitten, indem 
eine. große Abteilung Bulgaren Dor- 
tas befegte, wo das große Wafler- 
feitunastunnel für Konftantinopel be- 
ginnt. 

— Die erite Ableilung der öſter⸗ 
reichiſch⸗ ungariſchen Flotte (3 Schlacht⸗ 
chiffe, IKreuzer und 2 Torpedojäger) 
fuhr von Pola ab. Der Kommandant 
iſt angewieſen, ſich beim öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Boiſchafter in Konſtanti— 
nchel zu melden. 


— Die Wiener „Neue Freie Prefe” 
fagt halbamtlich: „Der franzöfiiche 
Premier macht in feinem Yriebenspor- 
flag den Baltanjtanten noch meiter- 
gehende Zugeftändnifie, als fie ſelber 
wünjchten! Diefer Vorfchlag iſt eine 
höchft radikale Wiedergabe der pan⸗ 
ſlawiſtiſchen Tendenzen und 
ſo einſeitig, daß er unmöglich von den 
übrigen Mächten gutgeheißen werden 
kann, namentlich nicht von Oeſter⸗ 
reich⸗ Ungarn.“ 


Schusmaßregel gegen Schwind- 
fucht, Hüften, Schnupfen 
und Brujtjchmerzen. 


Br. Angufki Soeuig⸗ 


4 a 
Ali 


wird ge⸗ 


Türkei fiegen, il 


r ——— zu ſtellen Bere 


tigt jmd. Bei einer ntervention 
müflen die Mächte hächft behutfam 
borgehe. ©&o erklärte der britiſche 
Staatsſekretär des ——————— im 
Unterhauſe. 

„Wir find bereit, gro Be 
ge tändniffe anläklidh 
der veränderten Lage auf dem Baltan 
zu machen, um einen dauernden Grund 
zu einem freundlichen Einvernehmen 
mit den Staaten zu legen; aber mir 
find zu fordern bereditigt, daß die Iegi- 
timen nterefien der Doppelmonardie 
feinen Schaden daburch erleiden.“ So 
erklärte Graf Berchtold, der öfter- 
reihifch-ungarifche Minifter des Aus- 
märtigen, dem auswärtigen Komite 
des ungar. Abgeorbnetenhaufes. 


Kältemifhungen. 


E3 gibt ein Kommerälied zum Preife 
der niedrigen Temperaturen, deſſen 
einzelne Strophen mit dem Kehrreim 
ihließen: „Wie herrlich, mie Herrlich 
im Kalten!” Freilich ift es zu ber- 


| Neben, wenn die vom Alkohol erhigten 
ı Zecher Sehnfuct nach Kühle und füb- 


len Getränten haben, aber au) an an 
| dere Menjchen tritt oft Die Notwendig- 
| feit heran, die überflüffige oder über: 
Ihüffige Wärme irgend einer Sache zu 
befämpfen. Ei3 ift in heißen Sommern 
oft eine Koftbarkeit. Die Kuniteis- 
fabrifanten nehmen die Konjunktur 
‚dar und fordern enorme Preije, und 
im Winter ftöhnen die Natureispächter 
und jeufzen über jchlechte Gisernte. 
Man kann fich aber auch anders helfen, 
und zwar dur Kältemifchungen. Je— 
dem, der photbgraphirt, dürfte e8 be- 
fannt jein, daß frifh bergeitellte Fi- 
rirnatrorlöfungen eine außerordentlich 
niedrige Temperatuc haben, jehr zum 
Schaden des guten Fixirens. Dieje 
Eigenihaft fann man fich zunuße ma= 
chen. Man verjaffe fich einige weit: 
balfige Konfervengläfer mit luft- und 
mwaflerdichtem Patentverfchluß, jedes 
Glas etwa von anderthalb Liter In— 
halt. Jedes Glas wird nun mit 1.125 
Kilogramm Figirnatron frift. (Na: 
triumthiojulfat) gefüllt und darauf 1 
Liter Schon möglichit faltes Waffer ge: 
bracht.‘ Der entjtehende Kryftallbrei 
wird derartig falt, Sak fich in feuchten 
Räumen jogar Heine Eistriftalle an 
der Flaſche anſetzen. Jedenfalls er— 
niedrigt ſich die Temperatur der — 
Löſung kann man kaum noch ſagen — 
um etwa 15 bis 18 Grad Celſius. 
Stellt man nun eine Anzahl ſolcher 
Flaſchen in Waſſer, das ſich etwa in 
einer Zinkkanne befindet, ſo erhält man 
in dem Waſſer eine Kühlflüſſigkeit, die 
ſelbſt im heißeſten Sommer das Eis 
völlig erſetzt und nebenbei bemerkt, 
billiger als Eis iſt. Denn die ſchließ— 
lich entſtehende geſättigte Löſung des 
Fixirnatrons braucht nur, nachdem ſie 


ihre erkältende Wirkung verloren bat, |: 


bei offenem Konferdenglasbedel meh⸗ 


rere Tage an einem mäßig warmen 


Orte zu ſtehen, damit das Salz wieder 
auskryſtalliſirt. Wer darauf nicht war⸗ 
Am vwill, braucht ſie nur in einer ge⸗ 
Fumigen Abdampfſchale auf dem 
Waſſerbade wieder zum Trocknen zu 
bringen. Dann können die Kryſtalle, 
wiederum natürlich, wenn ſie kalt ge— 
worden ſind, mit kaltem Waſſer unge— 
fähr in dem Verhältniß von 11 bis 12 
zu 10 Waſſer zur Herſtellung der Käl⸗ 
temiſchung verwandt werden. Da der 
Preis des Fixirnatrons durchaus mä— 
ßig iſt, kann man es faſt für alleZwecke 
gebrauchen, in denen eine niedrige Tem⸗ 
peratur erwünſcht iſt. Selbſtverſtänd— 
lich müſſen die ee mit 
der Kältemifehung außen peinlich Jau= 
ber aehalten -werden. Das ift ja aud 
leicht möglich, da die Gläfer mafferdicht 
verichloffen find. Man Tann fie unter 
der Waflerleitung gründlih abfpülen 
und, menn man till, dann auch ab- 
trodnen. Nur wird das Abtroden nicht 
biel nügen, da das Glas fofort wieder 
beichlagen wird. Ein außen gereinig- 
te8 Glad mit Filtrirnatron-Kälte- 
milfhung fann man dann aber ohne 
Gefahr für den Gefchmad auch in eine 
Bomle hängen oder ftellen, um fie zu 
fühlen. Brofit! » 


— ——— —— — — — 
Lokalbericht. 


umſteigerecht auf den Hochbahnen. 


Das Einhaltsverfahren vor Richter Bald⸗ 
win im Kreisgericht. 


Auf den Grund hin, daß die Hoch— 
bahngeſellſchaften ſich mit einander 
vereinigt haben, iſt ihnen bekanntlich 
vom Stadtrat in der Form einer Ver—⸗ 
ordnung aufgegeben worden, 
Fahrgäftenlimfteigerechte zuzugeſtehen. 
Um die Durchführung dieſes Erlaſſes 
womöglich zu verhindern, haben die 
vereinigten Hochbahngeſellſchaften im 
Kreisgericht, vor Richter Baldwin, ein 
Einhaltsverfahren angeſtrengt. Dem 
Herkommen gemäß wurde ihnen „bis 
auf weiteres“ ein entſprechender Ein- 
baltsbefehl vom Richter auch bemilligt. 
Seht hat nun die Verhandlung begon- 
nen über die Frage, ob diefer Befehl 
dauernd in Kraft bleiben, oder aufge- 
hoben werben fol. Anwalt Sohn 2. 
Herrid vertritt die yntereffen der 
Hohbahn, die Sache der Stadt, bezm. 
tes Bublifums führen bie Hilfätorpo- 
rationdanmwälte Chas. M. Haft und 
Kohn MW. Beckwith. Man nimmt an, 
daß die Berhandlungen morgen gu 
Abihluß gelangen werden. Der Rich- 
ter wird fich mit der Entfcheidung bor- 

ausſichtlich einige Tage Zeit laſſen, 
aber wie die Entſcheidung auch aus⸗ 
fallen mag, es wird von der einen oder 
von der anderen Seite dagegen Beru- 
fung eingelegt werben. 


Di, Karl, was 


ihren‘ 
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Republikaner ihrer Bertretung 
im Rongreß faft völlig verluflig 


McKinfeg geſchlagen. 


Cannon nur mit fnapper Pluraiität 
wiedergewählt. 


Ebenio Foh und Nodenberg. 


Jm 9. Bezirk der Demofrat Evans feinem 
republifanifhen Mitbewerber unters 
legen. — Sufammenfegung der Staats» 
legislatur noh nicht genau befannt, 
aber recht erfreulih bunt. — Keine 
Parteiorganifation hat in einem der 
beiden Häujer eine unbedingte Mehr- 
heit.—Die beiden Sige im Bundesfenat. 


ten, Rep. 
Grant 8. Fowier, Dem. 


eco Smamciie 


— 


Der politiſche Landrutſch, der ſich 
geſtern zu gunſten der demokratiſchen 
Parteiorganiſation vollzogen hat, 
wird auch der Zuſammenſetzung der 
Kongreßdelegation unſeres Staates 
ein weſentlich anderes Ausſehen ver⸗ 
leihen, als bisher. Infolge der Neu— 
einteilung der Kongreßbezirke wird in 
Zukunft die Illinoiſer Delegation im 
Unterhauſe des Kongreſſes ſtatt der 
bisherigen 25 Cie deren 27 einnzh- 
men. Für zwei von diefen Siten 
bat vorläufig der Staat ala folder 
Vertreter gewählt, und beide Site find 
den demofratifiten Bewerbern, Lam: 
rence B. Stringer und William 8. 
Williams, zugefallen. Bon den alten 
25 Siten haben bi3 jegt die Republi- 
faner nicht weniger alö 19 innegehabt, 
im 63. Kongreß werden fie davon ge= 
trade noch vier behaupten. Sie haben 
alfo faft ihren ganzen Befigitand ein- 
gebüßt, und e3 mwird ihnen nur zum 
geringen Irofte gereihen können, daß 
fie einen Sit tmiebererobert haben, ben 
fie vor zwei Sahren an bie Demofra- 
ten ‚verloren. 


Der tüchtige demofratifche Abgeord- | 
nete Eynden Evans vom 9. Bezirk ift 
nämlich bei der geftrigen Wahl von fei- | 


nem republifanifhen Mitbewerber 
Britten gefchlagen worden. E3 mird 
das zum Teil dem lUmftande „zuge: 
ohrieben, da man über Herrn Evans 


ohne jeden Grund das Gerücht nezdreis | 
tet hatte, er ftände mit: der muderijchen | 


‚2a and Order League” in Berbin- 
„Unter den gefchlagenen republifini- 


Then Kandidaten befinden fich Tafts | 


Kampagneleiter MeKinley, ſowie der 
Abgeordnete Rodenberg von Eaſt St. 
Louis, ferner die Abgeordneten Wil: 
fon (vom 3. Bezirt) und Foß, der 
langjährige Vertreter des 10. Be- 
zirls. Der frühere Bundesfprecher 
Sannon ift, den neueften Nachrichten 
zufolge, mit einer ganz geringen Plu- 
talität miebergemählt worden. Die 
Lifte der zehn Vertreter, welche Chi: 
cago in den 63. Kongreß entjenden 
mird, ift diefen Zeilen vorangeftellt. 


Die Staatslegislatur. 


Ueber die Zufammenfegung, melche 
die Staatslegislatur durch die geftrige 
Wahl erhalten hat, liegen ganz genaue 
Berichte zur Zeit noch nicht vor. E38 
Tcheint indeffen, daß feine Partei in der 
Körperfchaft über eine unbebingte 
Mehrheit wird verfügen können. m 
Senat, dem etwa die Hälfte feiner bis- 
berigen Mitgliedfchaft noch auf meitere 
zwei Jahre angehören wird, hat ſich 
das Stärkeverhältniß zwar ſehr zu— 
gunſten der Demokraten verſchoben, 
doch ſcheint es, daß dieſe im Oberhauſe 
beſtenfalls 26 Stimmen haben werden. 
Nominell hätten ſomit die Republika— 
ner dort eine Mehrheit von einer 
Stimme. Nun hat aber der Senator 
Jones von Chicago ſeine Verbindung 
mit der republikaniſchen Parteiorga⸗ 
niſation gelöſt, indem er als einer der 
erſten der Fortſchrittspartei beigetreten 
iſt. Er wird ſich durch Kaukusbe— 
ſchlüſſe der republikaniſchen Senatoren 
in⸗der Folge ſchwerlich mehr beeinfluſ⸗ 
ſen laſſen. 

Noch ungewiſſer ſtehen die Dinge in 
Bezug auf das Unterhaus. Wie es 
ſcheint, haben die Fortſchrittler gegen 
zehn Sitze in dieſer Koörperſchaft er— 
obert. Auch den Sozialiften find eini- 
ge Sibe zugefallen, und zwar einer im 
13., im 23. und 25. Wahltreis,. Weber 
die Demokraten, noch die regulären 
Republifaner haben nun eine Mehr: 
beit im Unterhaufe, und um ein ers 
Iprießliches Arbeiten zu ermöglichen, 
werden die Gruppen fich miteinander 
verftändigen müflen. Erfreulich ift, 
daß infolge jotanen Wahlergebniffes 
aus der Ermwählung de3 Herrn Lam: 
tence 9. Sherman zum Bundezjena- 
tor nun wohl nicht3 werben wird. Ob 
die Ausfichten des demofratifchen Se- 
nat3anmärters, X. Hamilton Lemis, 
Der ftehen, bleibt abzumarten. 

Den Sig im Bundesſenat, welcher 
durch die Ausftoßung des Herrn Lori- 


mer frei geivorden ift, will angeblich 


Gouverneur Deneen ſeiner Parteiorga⸗ 
niſation zu retten verfuchen, indem er 
die biäherige Legislatur für nächften 
Monat zu einer weiteren Loftfpieligen 
Sonderfigung einberuft,. damit fie 
biefe Erfagmwahl pornehme, ehe, im Ja⸗ 
nuar, die nene Legislatur zufammen- 
—— Bei den em gleiten, 
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1 das Votum auf 

He ebenen Randibaten verteikt, 

5. Bezirt. — Oatrtenftein, Rep, 

4204; Sabath, Dem., 10,568; zöyfe, 
&oz., 3545; Clusman, Fortfehr., 2693 


ötffernmäßige Ergebniffe. 


In Bezug auf die Ergebniffe der 
Legislaturwahlen liefen genaue Be- 
richte nur lanajam ein. Bis jpät heute 
Nachmittag lagen folche aus nachge- 
nannten Bezirken vor, wie folgt: 

2.Beztiri.— Mann, Rep., 20,161; 
Vaughan, Dem., 15,534; Flova, Soz., 
4464; —— — 15,907; Lee, 
Prof, 3 

Mr la — Smeital, Rep., 

5006; Trimarco, Dem., 4732; Burns, 


Dem. 4197; Dobin, &;., 1838. 


17. Bezirf. — Eurran, Rep., 
7365; Smith, Dem, 5574; Hruby, 
Dem., 61971; Thomas. Soz., 
35201, ; Movel, Fortfchr., 284514. 

31. Bezirk Gattin, Rep., 15,- 
135; Shaver, Dem., 13,465; Me: 
Manley, Dem., 12,9153; Seif, Dem., 
12,316; WRour, ©oz., 5706; Hull, 
Proh., 4003. 


DTampfernadhrichten. 
Angelommen: 


Nem Vorl: Kronprinz Wilhelm und Bremen 
bon Bremen; Finland don Antwerpen; Moıtie 
bon Genua. 


PBhiladelvbia: Graf Walderſee * Hamburg. 

Liberpool: Megantic von Bolto 

—— —— von New ort. 

& bre: France von New Port. 

prinianfand: Oßlar 1I., von New PHork nad 
Kopenhagen 

Rlymouth: Prefident Grant, bon Nerv Port 


Wenn Ihr krank 
feid, konfulfirt einen 
erfolgreichen Doktor 


Fran Helene Tader liefert Beweis 
der Berdienfte von Dr. Barg’3 
nenem Behandlungsiyiten. 


Freie Behandlung bis geheilt. 


Wenn hr an einer hartnädigen, 
hronifchen Krankheit leidet, gegen mel: 
che Ihr fchon feit langen Wochen oder 
Monaten „geboktert” habt, jo würde es 
Dr. Bart freuen, wenn hr behufs 
freier Konfultation und Unterfuchung 
bei ihm worſprechen würdet. 


Prezinkten 


Nebra 8 ta. 

Dmaha, 6. Nov. Die republitani- 
fche „Ver“ gibt eine Pluralität von 
30,000 für Wilfon in diefem Staate 
zu. Roofevelt ift der Zweite. 

Die Kongrefmitglieder find noch im 
Zweifel. 

Weftpirginien— troden. 

MWheeling, D. Ba.; 6. Nov. , Weit: 
birginien, das, mie alle Südftaaten, 
demofratifch- „ging“, hat neueiten Be- 
richten zufolge den Verfaſſungszuſatz 
betreffs ſtaatsweite Prohi- 
bition- mit bebeutender Mehrheit 
angenommen! 

in der ‚Kampagne überfchattete 
diefe Frage in Weftpirginien alle an= 
deren. 

Kentucky. 

Zouispille, 6. Nov. Nahezu voll⸗ 
ſtändige Berichte aus diefem Staate er- 
geben eine Pluralität von über 100,000 
für Wilfon. 

Dallas, Ter., 6. Nov. Man ſchätzt 
die Pluralität für Wilfon in Teras 
auf etwa 150,000. 

(Der Süden ftimmte gefchloffen für 
Milfon, teilmeife mit bedeutend größe: 
ren Mebrheiten. al Bryan erhalten 
hatte.) 

Kanſas. 

Topefa, 6. Nov. Allem Anſchein 
nach haben die Progreffiiten auf dem 
on Kanfad3 mit 

0,000 bis 15,000 gewonnen. Die 
Wilfonleute wollen aber noch immer 
gefiegt haben. 

Auf dem Staatstidet Tiegten die 
regulären Republifaner,, mit Stubbs 
für da8 Gouperneurdamt, — aber nur 
fnapp. 

Iopefa, 6. Nov. Das Berfafjungs- 
amendement, welches den rauen das 
volle -Stimmredht gibt, wurde im 
Staate Kanfad3 mit etma 50,000 
Mehrheit angenommen, obmohl in 
vielen Prezintten nur etwa zwei Drittel 
der Wähler darüber abjtimmten. 

TIopefa, 6. Nov. Die Demokraten 
beanjpruchen noch diefen Staat für 
MWilfon mit 15,000. Roofevelts erit 
gemeldete Mehrheit ijt zurüdgegangen, 
mag aber durch Berichte aus den länd- 
lichen Diftrikten wieder fteigen. 

Wyoming. 

Seattle, 6. Nob. 423 von 1903 

im Staate Waſhington 


geben Wilſon 18,315, Taft 14,704, 


Dr. N. B. Bartz, Spegialiſt. 


Bedenkt, die beſte Behandlung und 
die beſten Medizinen ſind immer die 
billigſten, und eine ſchlechte Behand— 
lung kommt Euch zu jedem Preis teuer 
zu ſtehen. Dr. Bartz kann Euch Hun— 
derte von Leuten in Chicago nennen, 
welche er kurirt hat. 

Nachſtehend bringen wir eine Aus— 
fage von Mr3. Helene Taeker, wohn⸗ 
haft 3446 Hirſch Straße, Chicago, 
welche mit ihren eigenen Worten von 
der Heilung erzählt, welche ſie durch 
Dr. N. B. Bartz's wunderbare Be— 
handlung erzielte. Leſet, was ſie ſagt: 


„Seit letzten Mai litt ich an Rheuma— 
tiömus, allgemeiner Schwäde und Ner= 
böjität. Nachts Tonnte ich ‚wegen der gro= 
Ben Schmerzen in meiner rechten Schul= 
ter und Arm nicht fchlafen. Sch verjuchte 
fait alles Empfohlene, aber rlichts half. 
Schlieflih wurde ich jo nervös, daß ich 
nicht mehr wußte, was zu tun, und da ich 
einſah, *5 es ſo nicht weiter gehen könnte, 
ohne bettlägerig zu ſein, entſchloß ich mich 
Dr. Bartz über meinen Fall zu konſulti— 
ren. Nach einer genauen Unterſuchung 
ur — der Urſache meines Lei⸗ 
den verjchrieb er mir eine Behandlung 
und twirklich nach weniger al3 einem Mos 
nat mar ich mieder wie zubor. Die 
rheumatijchen Schmerzen verließen mich 
allmählicy nad) der eriten Behandlung. 
Ich kann ix gut va und befinde 
mich fein. bh fann Dr. Barb mit be- 
ftem Gewiſſen empfehlen, da ich weiß, 
daß er immer die Urſache erforſcht und 
durch Beſeitigung derſelben das Leiden 
verſchwindet, wie in — Fall.“ 

Gegeichne 
Frau —— Tacker. 


Die Heilungen des Dr. Bartz haben 
die ganze mediziniſche Vereinigung 
und überhaupt die ganze Welt in 
Staunen verſetzt. Er behandelt und 
heilt chroniſche und nervöſe Krankhei⸗ 
ten der Männer und Frauen. Seine 
Methoden ſind mild und wirkſam, be— 
ſeitigen die Urſachen der — 
und ſtärken das Syſtem. 


Freie Behandlungsanzeige 


Wegen des großen Andranges von 
Patienten und der zahlreichen jpeziel- 
len Unjuden um eine Verlängerung 
der freien Behandlungsofferte, meil fie 
erft fürzlich begonnen haben, die.mun- 
berbaren Rejultate zu mürdigen, bie 
dur Dr. Bart’ neues Behandlungs- 
fgftem erzielt wurden, und da er gerne, 
noch menigjtena weitere 100 Empfeh- 
lungen feiner Lifte von Gebeilten hin- 
zuzufügen münfcht, hat, er befchloffen, 
feine freie Behandlungsofferte für es 
dermann  mährend de3 Monats 
November fortzufegen. 


und Roofevelt 4118. 
Der Demokrat Lifter ſcheint zum 
Gouverneur gewählt zu ſein. 
Utah. 
Salt Late Eity, 6. Nov. Taft hat 
Utah mit einer guten Mehrheit über 


Wilfon gewonnen; Roofevelt war hier 
der dritte. 


. 
Dregon. 

Portland, 6. Nov. Die Wahlbe- 
richte diefes Staates find auch noch 
unvolljtändig. Auf dem Bräfident- 
Ihaftstidet ift Wilfon voraus. 

Das Votum für das*Bundesjena- 
toramt wird fehr fnapp. fein. Des- 
gleichen da3 Votum über das Frauen- 
ftimmrechtsamendement. Die Freunde 
des leteren geben zu, daß man erft 
nad Zählung der leten Stimme das 
Ergebniß miffen könne. 
Kalifornien. 


San Franzisto, 6: Nov. Allem 
Anfchein nach hat Wilfon im Staate 
Kalifornien, der Heimat des- progref- 
ſiſtiſchen Vizepräfidentfchaftstandida- 


ten, etwa 15,000 Stimmen Pluralität. 


erhalten. Doc find die Berichte noch 
unvollſtändig. 


— 


Lokalbericht. 


Wieder eingefangen. 


Midael Pafino wurde von Keut. Karfin 
zufällig auf der Straße erblidt. 


Michael Pafino, einer der fünf Ein- 
bruchäverdächtigen, die am Montag 
früh aus ihren Zellen im Detettive- 
büro entflohen, wurde heute früh von 
bem auf emer Elektrifhen fitenden 
Polizeileutnant James Larfin an 
Madifon und Eurtis Str. gefehen. 
Der Leutnant jprang ab, nahm den 
jungen Menjchen feit und brachte ihn 
in die Zelle zurüd. Geftern Morgen 
war fchon einer der Ausreißer, James 
Meffina, an Elfton pe. und Blanche 
Str. wieder eingefangen worden, und 
eö fehlen nun nur noch Zoui3 Laven= 
der, Yofeph Durand und William Pa= 
fino,: Bruder von Michael. 

Die Fünf hatten das Schloß ihrer 
Zelle aufgebrochen und dann den Dedel 


eines Kellerloches herausgehoben. Das | 


Geräufch ihrer Flucht wurde durch das 
laute Pfeifen einer Dampfpfeife im 
Keffelraum übertönt; al3 der Schlie- 
Ber in den Kefjelraum fam, um der 
Urfache des Pfeifen nachzuforſchen, 
fand er die Vögel ausgeflogen. 

Polizeichef MeMeeng mill unter- 
ſuchen, ob den Schließer, William 
Driver, Schuld trifft., Rapt. Halpin 
erflärt die Vorkehrungen in dem Ge- 
bäude für eltfegung Gefangener für 
ungenügend. 

Ve 


— 63 ift traurig, wenn eine Frau 
merkt, daß fie alt wird; aber noch) viel 
trauriger, wenn fie’3 nicht merft. 

— — — — 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Regen beute 
Bi eute = bend deobenbes Wetter und I Ro 
ter, mo en a ; mäßiger, veränderliher Wind. 
Illinois: Drohend und fälter heute Abend; 
T. 
—— Kälter und Tlar Beute —— ve 
Reaen im Nordoften; morgen Har 
often Tälter. 


Nied 

an nee im Rerämeften heute Abend; 
B n Har; im Süden Tälter, 

—* 532 norgen im All⸗ 

a t, nur im Cübdoften Dei 

jenb: im Often euße Abend 

— 


ie 
* 


en im Oſten und Süden, 


Mädchen von Sissfräbihabäge zermalmt 
unden ift heute im Mon= . 


An 
roe Str. Hofpital der zweijährige Je- 
rome Hoffmann geftorben. Am Mon- 
tag Abend war er in der Küche der EI- 
ternmohnung, 2443 W. Monroe Str., 
in einen Kefjel mit fiedendem Wach: 
mwaffer gefallen. 

Falſche Weichenſtellung. 

An der Weſt 18. und Süd Halſted 
Str. fuhren infolge falfcher Weichen- 
ftellung gejtern Abend zwei Straßen: 
bahnmwagen zujammen,— wobei Yofeph 
Siegel, 1009 Oft 61. Straße, und €. 
Neilfon, 2229 Milwaukee Ave., ſowie 
einer der Motorführer, der aber feinen 
Namen nicht angeben mollte, ernitlich 
verlegt wurden. 

Kind von Straßenbahnwagen zermalmt. 


An der California Ave. und Cortez 


‚Str. liefen geitern Nachmittag, Hand 


in Hand, die-vierjähtige Martha An- 
derfon, 2659 Eortez Str., und ihre 
um drei Jahre ältere Schweſter Alpha 
über den Fahrdamm, trennten ſich 
iber beim Signal eines Straßenbahn⸗ 
wagens, welches jedoch zu ſpät gegeben 
worden war. Martha wurde von dem 
vorderen Rädergeſtell zermalmt, Alpha 
wurde von der Plattformwand zur 
Seite geſchleudert und ſchwer verletzt. 
Der Motorführer Thomas Mefize- 
man, 3126 Harvard Str., behauptet, 
daß er zwar langſam fuhr, aber nicht 
im Stande war, das Unglück zu ver— 
hindern. Er wurde nicht verhaftet. 
Tötliches Spiel mit Revolver. 

Nathaniel Anthropi, ein 17jähriger 
Jüngling, Nr. 1236 Webſter Avenue, 
beſuchte geſtern Abend ſeinen etwas 
älteren Freund Perry Robinſon, Nr. 
310 Orleans Str., zeigte ihm einen 
Revolver und griff dann zu einer Zei- 
tung, während NRobinfon die Waffe 
unterfuchte, hörte auch faum hin, ala 
diejer ihn fragte: „Glaubjt Du, dak 
ih Mut genug habe, den Hahn zu 
ſpannen?“ Im nächſten Augenblick 
fiel ein Schuß, und Robinſon wankte, 
durch die Bruſt geſchoſſen, in dieKüche, 
wo er vor ſeiner entſetzten Mutter tot 
zu Boden fiel. Anthropi iſt in Unter 
ſuchungshaft. 


Zwei Schwerverletzte. 


Ihomas Mahoney ftürzte in feiner 
Wohnung, 843 W. Monroe Str., ge= 
ftern Abend die Treppe Binab und Tiegt 
mit gebrochenem Schädel im County- 
bofpital auf den Tod darnieder. Er ijt 
32 Yahre alt. 

Infolge feiner Kurzfichtigkeit über- 
Ihäßte an der Halfted und Mather 
Straße gejtern Abend der 56 Jahre 
alte Yohn Winter, 32 S. Desplaines 
Str.,, die Entfernung eines Straßen- 
babıragens, al3 er auf das Geleife 
trat. Er wurde zur Seite gejchleudert 
und innerlich jehr fchwer verlegt. Die 
Bu ſchaffte ihn ins Countyhoſpi— 


Bekanntſchaft mit Chicago. 


Siegel Ronti, ein Farmer aus Beyer, 
Ja., kam geſtern Abend auf dem Dear— 
born Bahnhofe in Chicago an, traf 
einen Mann, der ſich als Freund vor⸗ 
ſtellte, und dieſer führte ihn nach einer 
Gaſſe in der Nähe von Taylor Str. 
und Blue Island Avbe., wo er ihn nie— 
derſchlug und um $275 und die Uhr 
beraubte. Als NRontt wieder zur Be- 
finnung fam, raffte er fich auf’ und 
meldete fein Abenteuer der Polizei. 
Der fsremde war etwa 30 Jahre alt 
und dunfel gekleidet. 


— Der reihe Onfel.— Student U.: 
„Kommt Du diefen Abend mit zum 
Kommer3?"— Student B.:— „Unmög- 
lich, ich muß meinen Ontel, der zum 
Befuch hier ift, in’3 Theater begleiten!“ 
— Student U.:—, Könnte Dein Zim: 
merfollege heute nicht diefe Miffion 
übernehmen?"— Student B.: — „Der 
leichtfinnige Menfh? So viel Geld 
merde ich dem gar nicht anvertrauen!“ 


Habt Ihr Pimpel? Bertreibt fie! 


Leute, veriuht 08. Treibt fie au3 mit 
Dliven Tabletten. 


Ein mit Ausfchlägen behaftetes Ge- 
ficht wird Euch nicht mehr beläftigen, 
wenn ‘hr ein Badet von Dr.Edward3’ 
Dliven-Tabletten fauft. Die Aus: 


Ädläge werden verfchwinden, nachdem 


Shr die Tabletten einige Nächte hin- 
durch eingenommen habt. 

Nichts reinigt das Blut, die Einge- 
meide und die Leber jo gründlich, mie 
Oliven-Tabletten. 

Oliven-Tabletten ſind das einzige 
erfolgreiche Erſatzmittel für Kalomel; 
ſie ölen die Eingeweide; es ſtellen fich 
weder Unmohljein noch Schmerzen 
nad dem Einnehmen der’ Pillen ein. 

Oliven = Tabletten erfüllen ihren 
Zivedt ebenfo wie Ralomel und ebenfo 
gründlich; aber ihre Wirkung tft ge- 
finde und. ficher, ftatt fneifend und 
ſchmerzhaft. 

Niemand, der Oliven-Tabletten ein—⸗ 
nimmt, iſt mit jenem ſchlechten Ge— 
ichmad im Munde, üblem Atem, dem 
matten, gleichgiltigen, fchlechten Ge— 
fühl, mit Unperdaulichkeit, träger 
Leber, Unzufriedenheit oder Geficht3- 
ausfchlägen behaftet. 

. Dliven-Zabletten find aus rein 
pflanzlichen Stoffen bergeitellt, ver: 
mifcht mit Dlidenöl. 

Dr. Edwards Hat jahrelang Fälle 
bon Leber- und Eingeweide-Krank— 
heiten unter feinen Patienten ftudirt, 
und Dliven = Tabletten eriwiefen ich 
ſchließlich als das wirkſamſte Heil- 
mittel. 

Verſucht ſie. Nehmt eins von dieſen 
Tabletten jeden eine 


Daun 


Ei — 

ere % ediin zu irgendwelch 
Miſcht int rte 

2. mh 


voll jene — zwei 

br nt bewerten 
ften —— und —— 
träftigende Wirlun 
wirrt auch — 
mithilft. Ein 
Group, —— 


* Deiat, 
ann a 
aueh a re 
s, Afthına und. 


des A gar 
bäute ift wohlbela 
fonzentrirte 


en oarwegi 


Werkfichtenezrtralt, und ift reich Yuatı 
und all den natürlichen — 
menten. Andere Präparationen Mn 


Formel nit wirffam 
Diefes Pinex und Zuder-Chrub 
große Beliebtheit gewonnen in den 9 
Staaten und Canada. 63 murde I 
geabmt, aber niemals erfolgreid. - 
Eine Garantie abfoluter Zu 

oder Geld prompt zurüderftatt 


Der Balfantrieg. 
Auh Monaftir gefallen. - 
Rom, 6. Nov. Eine Depei 


Belgrad an die „Zribuna“ melbei, 


fi die wichtige türkifhe Gtabt 


naftir um 2 Uhr heute Nagmittag d 


Serben ergeben hat. 


Shoflen einander — 


Nachtwächter und — im.$ 
über Gasverfhwendung im € 


Zu den Aufgaben des Nachtw = } er 
Martin Coggin gehörte ed, im Kor: 
dor ded Mietshaufes 621 Süd $ 


fted Str. ba3 Gas Morgens um 


Uhr abzudrehen. Geit ei 
war e3 nachher unbefugter Di 


der angeftedt worden, und hu | 
ber Nachtwächter Harry 

einen bort mohnenden 47 Jahre a 
Koch, dieferhalb zur Rebe. BE 

gab zu, daß er der Täter jei. € 


zum Gtreit, und beide 3 N 
ber. Ihurfton gab vier Dr { 


feinen Gegner ab, ' ben er 


rechte Lunge, die rechte Hüfte — | 


* 


9* 


rs 


Beine traf, und lief nun bie Tre 
He 


hinauf. Sein Gegner gab ek 
Teuer und traf ihn in ben $ 
Ein Vorübergehender holte die Bo 
zei, welche Coggin ins Countyho 
und Thurfton ins Preabnter 
bofpital jchaffte. Der er 
Männer ift jehr bedentlich. 

35 Jahre alt und mohnt 623 
Straße. 


a 


— 


ei, 2 


Nach einer anderen Lesart ja a 


Nachtmächter die 16jährine Ch 


Miller, Aufwärterin in der Spe 
wirtſchaft, in der auch —— ai 


beitet, verhaftet und nach 
Chirows Zigarrenladen gebrac 


die Polizei zu benachrichtigen. % 


fton fam vorbei, dag Mädchen 


und Die Männer geritien in Stre 


mährend Chriftine banonlief. 


Wächter murde von demo ar 
griffen, fchoß ihn in den Rüden ı 
lief ihm auf die Straße nad), mei 
dem Hauseingang Thurftor vier M 


auf den DBerfolger gejchoflen 
ſoll. 


Die Polizei verſucht nun, % 


mwirklihen Sachverhalt zu ermille 
und das Mädchen zu finden, —— 


eine gewiſſe Roſe Miller in 
nommen, 


ze ſein ſcheint. 


— 


Gibt die Agentur m 


die aber völlig unfulß 


2. 
174 


„Ich habe die Agentur für — 


penkräuter nicht aufgegeben, und ı 
es auch niemal3 tun,“ fchreibt 


%. Peterfen, 1232 30. Str, Dt Ye 


land, 3U., „meil bie Medizin 
wunderbare Gefundheit gebende 
beſitzt. 


probirt, aber nichts iſt je dem 
kräuter gleichgekommen“ 


3 bin jept 70 Jahre alk — 
habe in meiner Zeit pr. Ri 


b 


Ungleich anderen Mebizinen if d e 
Alpenkräuter nicht in Upothefen zu 


haben. 


Spezial-Agenten — 


dem Publitum direkt vom Labo— 


torium. Man fchreibe an: Dr. 
Fahrney & Sons, 19—25 So, $ 
Ae., Chicago, ZU. 


Der Mann, der Tote veden men 


Man jchreibt J Paris: Bor t 


zem ftarb in der Nähe von Duii —* 


ein armer Teufel, der 80 Jahre 


und berühmt geiwejen war: er 


die Gabe befefien, Tote reben a 


maden. Nicht etwa, daß ed 


einen gewöhnlichen edit 


delte, nein, biejes Snbieibunm 
eine viel delifatere Miffion gehab 
ftand mit einem Notar des Or 


Verbindung und begab fig in bie 


Häufer der Sterbenben. 
irgend eine Gtreitfrage 
Erbichaft zweifelhaft war, 
nem Notar, den einen zu — 
den anderen zu beborteilen. "Un 
bei ging er folgendermaßen zu 
Sowie e3 and Sterben ging 


Kranke in den Iekten Zügen Tag, ## t 


ps 


AR 


der Notar ein. Man fhloß Türen ui 


Vorhänge, unfer Mann legte fü 

das Bett des GSterbenben, und das 
ein quier Bauchrebner war, anik 
er dem Notar an Stelle des 


Eines Morgens wurde ang Berfa ten 


entbedt, der Notar zu ziva 
und der „Mann, ber —* 
machte“, zu zehn — 
verurteilt. 


Die „Abendps Pi 


Bode 
—4 


Bee 





—— 


OST COMPANY. 


bona Class Matter September sch. 
ea: Chicago, Illinois, under 


gen auch in der ameri- 

Kite nicht zu geichehen, 
würde e& wirklich ge- 

t, ern die bemofratifche 

Nm Stande geiweien mätre, 

3 aeipaltene Gegenpartei zu 
J en daß die fogenannte 
öpartei mur der alte Injur- 

gel unter neuem Namen war, 
bon Anfang an fein Geheimnif 
Es tft ihr denn aud; nicht ge- 
pen Tompatten Süden zu 
‘oder fonjt irgendwo der 
iſchen Partei nennenswerten 


ja ft zugufügen. Fhre ganze Stärke 


f abtrünnigen Republifa- 
denen. bie Zaft’iche Verwaltung 
5 Dem einen oder anderen Grunde 


‚machen fonnte. Da aber 


I nn zahlreicher — 
bie Tonferbativen oder Organiſa⸗ 


ublitaner, fo wird der Streit 
ich fichtlich damit enden, daß bie 
teen” bie Zerrfchaft über | 
f erlangen merden. Mag 
h dann nennen, wie fie will, 


} fie doch immer nur die Par- 


rien fer: "2 und der Sonder 
fein: - Die „Soziale Gered- 
lediglich für Wahlzwecke er— 
tber worben und hat ald Schlag: 
et gute Dienfte getan. 


"äußeren Anfcheine nach iit ja 

die zepublilanifche Partei nicht 
—* ſondern geradezu zer— 
ert Ihr Präſidentſchaftskan— 

t wirb nicht den vierten Teil der 


e foralitimmen erhalten. Mit Aus- 


ie einiger Zivergitaaten. im äußer- 


fi Dfien und im entfernteiten Weiten 


® 


bt, einfchliehlich 


fie alle nördlichen Staaten einge: 
ihrer früheren 


annerftaaten“. Yhr Zufammendrud) 


—2* 


1 


5 22 


5 


jeint fi nur mit dem der Mandſchu— 


kie in China, oder dem der Tür- 
haft auf dem Balfan verglei- 
zu laffen. Der Schein trügt aber 
8 dieſem Falle, denn ſie wird 
als republikaniſche oder als 


artei neu erftehen und in 


ftens vier Jahren jchon mieber ein 
beacdhtenswerter Gegner fein. 
kb Demofraten das ihnen eni- 
achte Vertrauen nicht recht: 

en, mögen fie in der nächiten Prä: 


Er wahl jogar das yeld zu räu- 


m haktn,.ı 
n. in-der Nationalpolitit ein 
zutfch*veinteitt, machen fich feine 
auch in den Staats- und | 


Biwablen bemerklih. Deshalb iit | 


t bie Regierung des Staates |lli- 
, in dem Roojevelt obgefieat zu 
jheint, den Demotraten zuge: 


‚ler Der fortichrittlihe Gouper- 
furstondidat Funf war nicht fo be= | 


Dmt wie fein Vorbild nd murrde 


von allen „Bullmoofers“ unier- 


ht. An dem republifaniichen Kan- 
Daten Deneen aber, der fich um einen 


ken Sermin bewarb, bewährte fich 


das alte Sprihmort: Viele 


nd e find des Hafen Tod. Zu den 


en Pertei ausffeten wollte 


en Feinden, bie ihm fchon vor vier 
150,000 republitanifche Stim- 


ah "entaogen, gejellten fich diesmal 
och viele neue. 
Bnjerbatinen Republitanern verbor= 
weil er als Delegat auf der Natio- 
(fonv 


Er hatte es mit den 


bention Roofenelt3 Kandidatur 
* ortet hatte, und mit den fort- 
Hichen, Yveil er nach der Xufftel- 
g Tote nicht aus der — 
n 


Sturz Wurden alle anderen 


= daten auf dem. republitanifchen 


fBtidet mit hineingeriffen. 
leihen hat die bemofratijche 
iin auf die Gounty- und 
tgerichtömwahlen jo mächtig einge- 
‚bob jelbft die Zäntereien zivi- 
r dem Hearft-Harrifon- und dem 
danflügel den Sieg der Demo- 


& nicht verhindern fonnten. Sie 


1 nur das jozialiftiiche Botum, 


el Diele Arbeiter, Die aus Anlaß des 


j eitungäftreits . den Hearit’- 
Blättern feindlich gefinn! —* 
en diejenigen Demokra⸗ 
er er die als Günitlinge 

8 gelten, und ihre Stimmen auf 
iftifchen Bewerber übertru= 

& Sullivan felbft „Verrat“ ge: 

t aus der” Rachetat der 

ufo wenig herbor, wie ſich 

jele der’ Sozialiften nad bie- 

n Mahlergebniffe berechnen 
Bst aber ift zu efwarten, baß 
mpf ziwifchen den beiden Flü— 
no heftiger entbrennen 

daß vielleicht fehon in der 


\ öften Siadtwahl die gemeinſchaftli⸗ 


ner den Vorteil aus dieſen 
fen ziehen werden. 
notwendige „reinliche 
But: NReugruppirung der 
duch die Gründung ber 
neuen Partei nicht bemwerf- 
ec ift tatfächlich nur. 
tung der republifantichen 
zwei Gruppen erfolgt, bie 
"ober Äpäter wieder zufam- 
merden. Daher mwird e3 
mfgabe des Präfibenten 
— ——— Partei 
puhzoll- und. jonftigen 


Erfünte Prophezeiung. 


Das Wahlveranügen und die Wahl- 
aufregung find borüber und e& ziemt 
fih nun für ben pflichtoolien Bürger, 
zu ben ernjten und\nüchternen Fragen | 
zurüdzufehren,; die da& Leben an ihn 
ftellt nd die Lage zu überſchauen, 
die jo geſchaffen wurde. 

Die geſtrige Wahl war jedenfalls 
die intereſſanteſte und wichligſte ſeit 
1896 und ganz gewiß die anſtren⸗ 
gendſte, die wir je hatten, wenn man 
die Anforderungen, die fie an den Bür- 
ger ftellte, als Maßitab anlegen. Es 
war feine Kleinigteit, fi auf ben 
Bettlafer - „WBollots“ zurechtzufinden 
und dann noch) über die Ausgabe bon 
Millionen zu entfcheiden und wichtige 
MWohlfahrtsfragen zu beantworten. 
Aber die Bürger zeigten fich den an jie 
aeitellien Anforderungen gewachſen, 
meniajtens infoiveit als der gute Wille 
den Erfolg ficheri. Den guten Willen, 
ihrer Bürgerpflicht zu genügen, hatten 
fie. Mit’ bewundernswerter Gebuld 
ftanden fie halbe und ganze Stunden 
lang in der Reihe der Stimmiilligen, 
und nachdem fie die Schönen großen 
Bogen endlich in Empfang genommen 
hatten, machten fie mit Bebacht und 
Vorſicht ihre Kreuzchen, ſuchten ſie ſich 
aus der Namen Menge diejenigen aus, 
die ihnen am beſten gefielen. Und dann 
gingen ſie, getragen von dem ſchönen 
Bewußtſein erfüllter Pflicht, gutge— 
launt wieder zu ihrer Arbeit zurüd, 
oder nach Hauſe, oder ſonſtwohin, die 
Wartezeit bis zur Bekanntwerdung des 
Ergebniſſes möglichſt angenehm, oder 
nutzbringend auszufüllen. 

Hunderttäufende fchritten hier in 
Ehicago zur Wahl, und. diefe Hun- 
deuttaufende, unverfürzt,utrieben’3 To, 
wie aefchildert. E38 gab ſo qut mie 
gar feine Ausnahmen. eber gab 
fein Beites und tat fein Beftes für das 
Vaterland und feine Freunde, bezw. 
die Kandidaten, die ihm in den ber- 
floffenen Tagen, und Wochen leutfelig 
und ftimmebeifchend auf-»ie männ- 
liche Schulter geflopft hatten. E& gab 
zwar cu unter den Hunderttauien- 
den jttimmreifen rauen der Stadt el: 
liche Hunderte weibliche Stimmberedh- 
tigte, aber meibliche Schultern. flopft 
man nicht, jondern füßt man nur, 
wenn fie nahe genug find und man 
darf, die Damen blieben aber en 
Stimmpläben fern, „mie ein Dann”, 
fozufagen. Böfes Blut zeiate fich nir- 
gende. Hab und Feindfchaft jchienen 
begraben. Liebenswürdige Neckerei 
und Anulkerei waren an ſtelle der frü— 
heren oft blutigen Feindſeligkeiten ge— 
treten. Gute Zaune und eine famerad- 
Thaftlide Stimmung herrfchten rings— 
um. Die, die'3 am Beten willen foll- 
ten, die Bolizeimatabore und Wahl: 
fommifiäre, erilären, dab Gejehes- 
berlegumgen foaut wie gar nicht vor: 
famen ıınd nennen die Wahl eine ber 
ordentlichiten, Die je zu berzeichnen 
mar in ber Geichichte der Stadt. Gir 
gehen nicht weit genug. Sie geben 
uns nicht den Stredit, der uns gebührt: 
Eine ivchre Mufterwahl war e8; eine 
Wahl, auf die da8 Bürgertum der 
Stabt Stolz jein fann und die fehr viel 
tun wird, den etwas fehmantend ae- 
wordenen Glauden an die Befähigung 
unferes Voltes zur Gelbftregierung 
mwieber zu ftärfen und zu befeitigen! 

Schön in !hrer Art, rühmlih und 
erhebend mar die Wahl — und-nın 
— die jchlimmen, böfen Folgen! Wuß- 
te man denn wirklich, mas man tat? 
— Man glaubte e8 zu tiflen, aber 
kurzſichtig iſt der Menſch und blind 
folgt er oft ſeinem Wahn. Und der 
Wahn iſt kurz und die Reu' iſt lang. 
Es wird heute, nicht nur hier in Chi— 
cago, ſondern im ganzen Lande viele 
geben, die in der Reue Klauen liegen. 
Denn was für einen demokratiſchen 
Sieg von den Gegnern, den Erzeugern 
und Pöchtern der Proſperität, prophe- 
zeit wurde, das wird ſich ſchon heute 
zeigen. 
weniger fleißige Arm, oder Kopf, 
wird müſſig ſein und mancher ſchwere 
Seufzer wird ſich aus bekümmerter 
und gequälier Bruſt losringen; ſo 
mander Mann mwird reue- und for- 
genvoli feine Baarfhaft überzahlen 
und darüber sachdenfen, mo er wohl 
einen Pump anlegen Tann; ober ich 
zum Gang zur, Sparbant entfchließen. 
E2 wird heute jchon einen Kleinen 
„Run“ geben auf die Banken, und 
wenn das Unbeil fich nicht audbreitet, 
wird mon es nur der meilen Fürforge 
zu danten haben, mit der die Preſſe 
die Kunde unierdrücken wird, damit 
das „Vertrauen“ der Gefhäftswelt ei⸗ 
nigermaßen erhalten bleibe 


Denn die proſperitätſchaffende und 
serhaltende Partei wurde auf’3 Haupt 
geihlagen und jo ziemlich überall aus 
den Nemtern hinausgemorfen, und bie 
Freude der Maffen darüber war fo 
aroß, dab men geftern Abend und 
Nacht jehr gründlich und ausbauernd 
feierte, das Ergebnis maflenhoft be- 
goß, mıit fatererzeugenden teuern Ge- 
tränten;. und — die naturgemäßer 
Folgen ſolchen Tuns und der vorhe⸗ 
rigen ſtarken bürgerlichen Pflichtlei⸗ 
ſtung ſich heute zeigen müſſen, in der 
oben angebeuteten Weife! Die Unbeil- 
propheten Haben recht behalten. " Yh- 
ten Prophetenruhm haben die Schuß- 
und Hodzöliner gerettet — fonft frei- 
ich nichi viel. 


Die Tepnit fhreitet vorwärts, 


Die Technit beihäftigt fi gegen- 


mwärtig auänehmendb eifrig mit einer 
neuen deutfchen Erfindung, die von 
Dr. Rudolph Diefel ftammt und große 
Ummälzungen berborzurufen geeignet 
erjcheint, wenn fie nur im Entfernte- 


ften hält, was fih nicht nur ihr Er- 


finder, fondern aud) meite fachmän- 


ib Le Rast m. Be Ban 
; | Banbett id) um den, n 


So mander jonft mehr oder | Heines Pochwerk 


— 


Hauptftadt — en 
landia”, mit derartigen Mafinen 
ausgerüftet, und bie-Refultate einer 
Probefahrt über diefe immerhin er» 
hebliche Strede find, wie es heißt, der- 
art aufriebenftellend geivefen, daß ge- 
genwärtig nicht weniger als bierund- 
dreißig Schiffe, darunter Dampfer bis 
zu 10,000 Sonnen Gehalt, auf eitro- 
pätfchen Werften mit Diefel-Motoren 
erbaut merben. Sowohl mit Ber 
a wie mit Handels⸗ 
ſchiffen aller Art ſollen derartige Ver— 
ſuche in naher Zukunft unternommen 
werden, und von ihren Ergebniſſen 
wird es abhängen, ob dieſe neue Mo— 
torttaft, die nicht nur leiſtungsfähiger, 
ſondern auch billiger als die gegenwär⸗ 
tige Kohlen- oder Oelkeſſelfeuerung 
der Dampfſchiffe ſein ſoll, tatſächlich 
eine Umwälzung in der geſammten 
Weltſchiffahrt hervorrufen wird. Auch 
die Kriegsmarinen der Weltmächte 
machen gegenmärtig "allerlei Verſuche 
mit diefer neuen Motorfraft, aber mas 
fie ergeben haben oder ergeben mwerben, 
weiß man nicht, da die Ergebniffe der- 
artiger Unterfuchungen ftetö im Gehei- 
men bewahrt und ftreng bor der neu= 
gierigen Deffentlichteit verborgen gqe- 
balten werden. Aber man fpricht be- 
‚its davon, daß ſowohl Deutſchland 
wie England auf Grund der erjten 
borgenommenen Verfuche die Abficht 
hegen, fofort in eine Anzahl Tleinerer 
Kriegsschiffe diefe Diefel-Motoren ein- 
zubauen," um dann an Hand biefer 
umfangreicheren Erfahrungen eine 
endgiltige Entfcheidung für die Zu- 


ı funft treffen zu können. 


Eine große Gefahr für die Nußbar- 
feit dieſer Motore hinſichtlich ihrer 
Kraftproduktion ſowohl zur See wie 
auf dem Feſtlande beſtand in der 
Frage, welche Art von Oel zu ihrer 
Speiſung Verwendung finden könne. 
Aber auch hier hat die moderne Tech— 
nit ſofort eingegriffen, und neue Me— 
thoden zur Produzierung von Oelen, 
die bei billigen Beihaffungspreifen 
gute Dienfte für diefe Motoren leiften 
jollen, find gefunden worden. Wenn 
Dr. Diefel nicht etwa von zu großem 
Optimismus über jeine Erfindung be- 
feelt ift, können fowohl Pflanzenftoff-, 
mie auch Mineralöle, und, fchlieplich 
fogar durch Deftillirung bon Kohle ge- 
mwonnene Dele für derartige Motore er- 
folgreiche Verwendung finden. ft Dies 
tatyächlich der Fall, jo wäre die Frage 
der Speifung der DWtotore gelöft, und 
damit märe ein Mmeiterer großer 
Schritt vorwärts zur praftifchen Aus-, 
nugung diefer Erfindung getan. Wie 
bedeutungsvoll fie fich Schließlich, wenn 
nicht alle Anzeichen trügen, noch eriwei= 
fen mag, geht daraus hervor, daß fich 
auh Die Yutomobilinbuftrie bereit3 
mit- ihr eingehend befaßt und allerlei 
Verfuche anjtellt, um zu ergründen, 
ob nicht auch diefe, jich immer mehr 
und mehr ausdehnende Induſtrie 
irgendwelche Vorteile aus dieſem un— 
zweifelhaften Fortſchritt der Technik 
zu gewinnen vermag. 


Von der urſprünglichen Form der 


Dampfmaſchinẽ bis zu dem Dieſel— 


Motor iſt ein unendlich weiter Schritt. 
Schon im Altertum hat man ſehr wohl 
Kenntniß von der Dampfkraft und 
ihrer Ausnutzungsmöglichkeit gehabt, 
aber man iſt niemals über die An 


fangsideen hinausgekommen. Erſt die 


Erweiterung der phyſikaliſchen Kennt— 
niſſe im 16. und 17. Jahrhundert er⸗ 
moöoͤglichte die Erfindung der Dampf— 
maſchine, daneben auch eine bedeutende 
Verbeſſerung der in ihrem Urſprunge 
tets mit Waſſerkraft getriebenen Mo— 
tore. Idh. Branca war der erſte, der 
zu Beginn des 17. Jahrhunderts dem 
Gedanken der Dampfmaſchine näher 


ı fam. Er ließ im Jahre 1629 den aus 


einem verjchloffenen Gefäß durch ein 
gebogene? Rohr ausftrömenden Dampf 
gegen ein Schaufelräüchen ftrömen, 
welches durch Räderüberfegung ein 
in Bewegung fehen 
follte. Erft James Watt, dem eigent- 
lihen Erfinder der Dampfmafdine, 
ift e8 in den Nahren 1770 bis 1782 
borbehalten gemefen, die Dampfma= 
fine durh die glänzendften Erfin- 
dungen auf eine ungleich höhere Stufe 
und zu einem joldhen Grade der Boll: 
fommenbeit zu bringen, daß man felbft 
bi8 zum heutigen Yage nicht imftande 
gemweien ift, größere, bedeutfgme und 
fehr mefentliche Verbefferungen in den 
Hauptteilen feiner Mafchine anzubrin- 
gen. m vorigen Jahrhundert folgte, 
die Erfindung der Heißluft-, Yeuer 

luft: und Gastraftmafhinen. Die 
Verwendung eleftro = dynamifcher 
Kraftmaſchinen datirt erft von der 
Entdeckung des dynamo⸗elektriſchen 
Prinzips durch W. von Siemens, den 
berühmten deutſchen Pionier der Elek— 
irotechnik, das von Tag zu Tag mehr 
an Boden gewonnen hat. Ein Deut- 
cher war es, der ber technifchen Mif- 

fenichaft jenen großen Fortſchritt ge⸗ 
geben hat, und wieder iſt es jetzt ein 
Mann deutſchen Stammes, der ſich be— 
rufen fühlt, durch ſeine neueſte Erfin 

dung eine großart pe Ummandelung 
bed technifchen 50 Tchritt3 berbeizu- 


führen. 
Soldatengeihihten vom Baltan,_ 


„Bon Montenegro fiel ber erfte 
Schlag." Türken und Montenegriner 
find im Kampfe. Heil wie das Herz 
bes Ifchernagorgen lacht, daf er fi 
mit dem Erbfeinde mefjen fann. Der 
Kampf gegen die Türken ift die Grund- 
melodie in der Gefchichte Montenegros. , 
Kriegerblut Haben bie jahrhunderte- 
langen grimmigen Kämpfe in ben 
Adern des ftolzen. Xichernagorgen -ge- 
— erſten * nee 

i zum le uge 
lebt und webt er in dem Gedanken an 
triegeriſche Taten. Der 


1 


—5— —* he enge 


fe itt das Montenegros 

klein. Aber jeder freie Sohn der Beige 
weiß boppelt und dreifach feinen Diann 
zu ftellen. Bon mittelmäßiger Größe, 
ſchlant jehnig, mit breiten Schultern, 
prägt fich in feiner ganzen Haltung ein 
ftolzes -Selbftbewmußtfein aus. jede 
Bewegung verrät Claftizität und ton- 
zentrirte Kraft. Der Kleintrieg in 
den Bergen ift das Element, in dem 
der Tjchernagorke fich wohl fühlt. Und 
ed grenzt an Zollfühnheit, wie diefe an 
den Füßen mit Opanien, einer Art 
Sandalen, -beileiveten Geftalten über 
Telfen und Klippen mit der Genanig- 
teit einer Gemje und der Gejchmeibig- 
feit eines Tigers hinmegjehen, , Der 
Montenegriner ift fein Eoibai, aber 
ein außgezeichneter Krieger. Disziplin 
im europäifchen Sinne gibt e3 bei ihm 
nicht. Giner weif fich fopiel wie der 
andere; aber im Kriegafalle tut jeder 
feine Schuldigfeit auf dem Plate, auf 
—3 ihn der Wille des Gospodars ge— 
ftellt hat. „Ach war bei meinem jüng— 
ſten Aufenthalt in Montenegro“, ſo er— 
zählt Dr. Herdan, „Zeuge einer karak⸗ 
teriſtiſchen Szene. Ein Offizier hieß 
einen Untergebenen eine Kiſte mit Akten 
in ein Miniſterium tragen. Der Mann 
hatte die ſchwere Kiſte ſchon auf die 
Schulter geladen, als der Offizier, 
offenbar, weil ihm die Laſt für einen 
zu ſchwer dünkte, zwei anderen Unter— 
gebenen befahl, ihrem Kameraden zu 
helfen. Stracks ſetzte der Mann die 
Kiſte nieder und erklärte, nun bringe 
er ſie überhaupt nicht an ihren Beſtim— 
mungsort. Wenn ber Offizier ihm bie 
Kifte nicht allein anvertrauen wolle, jo 
verzichte er überhaupt darauf, fie fort- 
zufchaffen. Und dabei blieb er, ofne 
daß diefe Weigerung irgendwie gerügt 
oder geahndet worden märe.“ Die 
Wefteuropäer mutet das Verhältnik 
äwifchen Offizieren und Soldaten felt: 
Jam an. Gie verfehren nad ihren 
Beariffen auf dem Fuße der völligen 
Sleichheit. Aber dennoch find die Offi- 
ziere die gebotenen Befehlahaber, die 
durch die ewigen Stammesfehden und 
Grenztämpfe ausgezeichnete Strategen 
geworden find. Mit ihren harten 
Bauerngefichtern machen die meiften 
bon ihnen den Eindrud, ala jeien fie 
wie Gincinnatus eben vom Pflug ge- 
holt und an die Spite ihrer Truppen 
geitellt worden. Gar fo weit maq man 
mit diefer Mutmaßung von der Wirt- 

lichkeit nicht abweichen. Seit Jahren 
find die Tfchernagorgen wie hypnotijirt 
durch die leidenfchaftliche Hoffnung auf 
den Waffengang mit dem alten Erb- 

feinde. Gtet3, wenn nur daß letjeite 
Kriegsgerücht durch die Lande fchmwirrt, 
ziehen aus allen Landesteilen Unter- 
tanen vor ihres Königs Haus, um ji 
um ihn zu fchaaren zum Kampfe. Da 
läßt denn der Fürſt manchmal den 


einen oder den anderen zu ſich rufem“ 


und es entſpinnt ſich dann wohl folgen— 
des Geſpräch: „Warum biſt Du hier? 
Warum arbeiteſt Du nicht auf dem 
Felde?“ Der Mann ftarrt faffungs- 
los den Fürfien an: 
ja doch Krieg werden; darum binrid 
gefommen." Der Fütft winkt: „Geh 
nad) Haufe und arbeite; wenn ih Die 
brauche, werde ich Dich fchon rufen.“ 
Der Mann füht, fich tief verneigend, 
die Hand des Gospodaren. Und dann 
geht er nah Haufe und erzählt ben 
Nachbarn: „Der Gospodar braucht 
und nod, nicht.“ Und alle harten ge= 
fpannt , des Augenblides, wo er fie 
braudt. Auf diefen Augenblid aber 
rüften fie fih. So tam eines Tages 
ein alter Mann zum Godpodar und 
führte VBefchwerbe, daß man ihm feine 
Flinte fortgenommen habe, „Wie Toll 
ich meine Schuldigfeit tun, wenn e3 
jegt losgeht?” Hagte er. „Drei Türken 
babe ich in meiner Yugend ten Kopf 
abgeichlagen und habe bie Köpfe hier 
in Cetinje zur Schau geftellt.” — 
„Sehr Ichön“, unterbrach ihn der Fürit, 
„daß war eine jchöne Leiftung; aber 
was mwillft Du, alter Mann, heute noch 
mit dem Gewehr?" — „In den Krieg 
will ich“, grolfte der alte Türkenfrieger, 
„und wenn ich meine Flinte nicht mie- 
derbefomme, dann fchiehe ich mich vor 
Deinem Konaf und vor Deinen Augen 
tot.“ Was blieb dem Gospodar übrig? 
Der Mann befam feine Flinte wieder 
und 309 vergnügt von bannen. Aber 
viele Bittfteller kommen zu ihrem 
Gpspodar mit viel meiter gehenden 
Forderungen: „Gospodar, wir wollen 
in den Krieg, forae dafür, dak fchleu- 
nigft Krieg wird!” Und Nikita hatte 
nicht felten große Mühe, die ftürmifchen 
Dränger halbwegs zu befriedigen. Doc 
jebt ift das leibenfchaftliche Sehnen ge- 
ftillt: der Gospobar hat zu den Fahnen 
gerufen, und mwebe den Türken! Der 
ganze, feit Jahrhunderten aufgefpei: 
cherte Hab, der non Gefchleht au Gr 
fchlecht fich vererbt, in vielen Volf3- 
liebern — den „PBiesmas” — feinen 
Niederfchlag gefunden hat, er Löft fich 


aus, und darum nochmals: Wehe dem 
Türken! 


In einem römiſchen Blatte werden 
zwei neue bezeichnende Anekdoten vom 
König Nikolaus von Montenegro er⸗ 
zählt, in denen deutlich der kriegeriſche 
Sinn der Söhne der Schwarzen Berge 
zum Ausdruck kommt. Die erſte Ge— 
ſchichte iſt „Nilita und der Trom— 
peter” überfährieben. Als Nikita eines 
Zages in feiner Haupt- und Refidenz- 
ftabt Tpazieren ging, trat ihm plößlich 
ein alter Mann in den Weg und fagte 
ohne jebe weitere Einleitung: „ft e3 
wahr, daß ich nicht mehr "Irubjar 
—— ſein ſoll?“ — ‚Wer hat 
Dir das — „Der Brigadier 
von Kolaſin, —J.— wo ich zu Fuß bier: 
ber gefommen bin, um mich bei Dir 
zu befehmeren, ba er mich nad fo lan- 


rieg iſt ihm —* 


„Herr, es wird 


Hinterhalt ha 

bedte den getan und bfien mit 
meiner Trompete Alarm. Du eilteft 
mit den 23 en herbei und fchlugjt 
die Türfen Flucht umb dezimir- 
teft fie. Du —— Dich nicht mehr?“ 
Nikita erinnerte fich fehr wohl an die 
heroifche Epifode; feine Augen leuchte: 
‚ten, und er agte, indem er dem alten 
Mann einen leichten Schlag auf die 
Schulter verjegter „Du jollit bis au 
Deinem Tode Trompeter bleiben.” 
Und Ritita mußte auf-offener Strafe 
ein Kärtchen fehreiben, in dem er fund 
und zu miffen tat, daß der alte Trom- 
peter wieder in Amt und Würden ein- 
zuſetzen ſei. 

Die andere Anekdote lautet: Cetinje 
mar vor nicht Ianger Zeit in Tyeitftims 
mung. Auf der reitreppe des Palaftes 
ftand die Leibgarde des Königs und 
perfperrte jevem den Weg. Plöplic 
erfcheint vor der Xreppe ein fiebzig- 
jähriger Greis, von der Yußfohle bis 
zum Haupthaar mit Staub bebedt. Der 
Mann fam zu Fuß aus Padgoriga und 
mollte durchaus den König Tpreden. 
Der Poften trat dem Alten entgegen 

und erklärte barjch, daß der Eintritt 
in den Palaft verboten fei. „Was find 
denn das für neue Sitten?“ jchimpfte 
der Greid. „Ih mill und muß mit 
dem Gospodar Sprechen!” Sprad's, 
ftieß den verblüfften Poften beifeite 
und ftand bald darauf in der Vorhalle 
und begann jo laut zu jhreien und 
zu toben, daß feine Stimme im oberen 
Stodmert aehört wurde, wo. Nikolaus 
fich mit feinem italienifhen Schwieger- 
fohn unterhielte Als der Greis ihn 
erblickte, rief er hinauf: „Gospodaru, 
ih muß dich fprechen. ch will Ge: 
rechtigfeit für die Schmad), die Du mir 
angetan haft.” Da Nitolaus den Greis, 
der einer alten Soldatenfamilie ange- 
hörte, perfünlich tannte, ließ er ihn ſo⸗ 
fort hinauftommen; er geleitete ihn in 
das Zimmer und erſuchte ihn, ſeine 
Klage vorzubringen. „Ich bin zwei 
Tage zu Fuß gegangen“, ſagte der alte 
Mann, „um dir mitzuteilen, daß ich 
mit meiner Familie aus Montenegro 
ausmandern will, da ich das Unrecht, 
da3 du mir angetan haft, und meine 
große Schmah nicht länger ertragen 
fan.” — „Was habe ich dir denn ge: 
tan?“ — „Ich habe gehört”, jprach ber 
Alte, während ihm die heiten Tränen 
in den Bart rannen, „daß bu ein 
Bataillon requlärer Soldaten formirt 
haft, und du haft meinen Sohn nicht 
zu ben Waffen gerufen. Wenn bu 
nicht auch meinen Sohn einftellit, ver- 
laffe ih das Vaterland. “ Kurz bor- 
her war in ver Tat ein aus 600 jun» 
gen Leuten beitenendes Bataillon requ- 
lärer Soldaten gebildet worden. Eine 
ausmeichende Antwort berubigte den 
Greis nicht. „Entmweber in’3 erite 
Bataillon“, faate er, „oder ich wandere 
aus!" Nikita erklärte feinem Schmwie- 
gerfohn in italtenifcher Sprache, ma? 
der Alte wünſchte und fügte lachend 
hinzu: „Bei euch. jammern die Eltern, 
wenn der Sohn Soldat werben Toll, 
hei ung jammern fie, wenn er nicht 
Soldat iird/" Der tatemdurftige 
Sohn wurde tatjächlich dem Bataillon 
zugeteilt, fo daß biejes jet jtatt 600 
601 Mann zählte. 

Der bulgarische Gejandte in Wien, 
Salabafchem, hatte vor einigen Tagen 
einen eigenartigen, burch den bebor- 
ftehenden Baltantrieg verurfachten 
„Sturm“ auf fein Haus auszuhalten, 
ber fehr unblutig verlief, troßdem er 
von beutegierigen jungen bulgariſchen 
Kriegern ausgeführt wurde. In Scha— 
ren ſtrömte die ſerbiſche und bulgari- 

che Jugend nach den in dem eleganten 
Miener Diplomatenbiertel i in der Guß- 
haus- und in der Schwindbgalfe gelege- 
nen bulgarifchen und ferbijchen ©e- 
fandtfhaftslotalitäten, wo fi die 
Sünglinge und Männer zur Abreije 
nach Belgrad bezw. Sofia meldeten. 
Natürlich befanden ich viele unter 
ihnen, denen das nötige Kleingeld zur 
Heimreife fehlte, um fich unter den 
Fahnen des Vaterlandes zu berfam- 
meln. Die jerbifche und die bulgarische 
Gefandtfhaft waren für diefen all 
reichlich mit Geldmitteln verfehen, und 
die beiden Gefandten Salabaſchew und | 
Simicd taten noch ein übriges un 
gaben jo manchem bebürftigeh Krieger 
einen erfledlichen Zehrpfennig mit auf 
die Reife. Einer der edlen bulgarifchen 
Sünglinge trug jeboh Strupel, blos 
mit dem notwendigen NReifegeld ber- 
ſehen, Wien zu verlaſſen, um nach 
Sofia zu fahren. „Wie darf ich“, ſagte 
er zu dein bulgariſchen Geſ andien, „als: 
guter Bulgare meinen Wiener Gläubt- 
gern durchbrennen? Welche Möglich— 
keit würden dieſe Leute haben, wenn 
mich eine Türlenkugel binmwegjegt?“ 
Hert Salabaſchew ſah dies ein, und 
da er ein vermögender Mann ift, 
fchentte er aus eigenen Mitteln dem um 
das Wohf feiner Gläubiger fo jehr be- 
forgten Bulgaren die nötige Summe 
für feine Auslöfung. Diefe Hanb- 
Iungsmeife verbreitete fich aber wie ein 
Zauffeuer bei allen jenen Leuten, bie 
tmegen ihrer verfchiebenartigen Ber: 
pflichtungen Wien bisher noch nicht den 
| Rüden fehren konnten. Alle verlang= | 
ten nun fomohl in ber jerbifchen, ala 
aud in der bulaarifchen Gefandtfchaft, 
daß ifnen das Vaterland bie Schulden 
bezahle. So blieb den beiden Legatio- 
nen nichts amberes übrig, als dieſes 
— * durch die Mobiliſirung entſtan⸗ 
dene Problem ihren Regierungen zur 
Entſcheidung vorzulegen. Von dort er⸗ 
folgie dann das ſolomoniſche Urteil, 
daß alle jene, die durch ihre Schulden 
verhindert ſind, in Wien bleiben mö— 
gen. Man habe bereits genug Käm⸗—⸗ 
pfer, die frei von ausländiſchen Schul⸗ 
den für das Vaterland ſterben wollen. 
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Der n eh nicht 
feftgeftellt tft, jcheint an der Tollwut 
zu Jeiven und dem Xobe verfallen zu 
jein. Er ift im Countyhoſpital. 


— Laloniſch. — Glaubiger: „Ich 
war ſchon in drei Wohnungen, um 
Ihnen den Wechſel zu präſenfiren; wie 
oft ziehen Sie denn eigentlich aus?“ — 


Schuldner: „Wie's ſcheint, noch lange 


nicht oft genug!“ 
EB 
Kürſchners Aniverfat - gexikon 


mit dielen, Darunter nangfeitigen f Sr | 
fteationen, 2 100 "Selen, A —— 

"Sronartie ae Dialie⸗ 
niſch, Spaniſch und aleiniſch über 1200 ass 
ten, gebunden, Preis 
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59 Oft Montse Strafe. 
gwiſchen Wabaſd und Michiaan Mverus. 
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Kürichner 
entbält See, En 83 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die trauxige Rach 
xicht, daß unſere innig geliebte Gailin und 


Mutter 
Annd Lerner, ach. Lunt, 
im Alter von 53 Jadren nah kurzem Leiden, 
— ni den heiligen Sterbefaframen: 
eitorben * ans | findet ſtatt 
Freitag, J 8. Borm., 
Trauerbaufe, 5327 ati tr, nach der 
Auguftinusfieche, oo feierliches Soddamt agebai: 
ten wird, von da mit Autihen nad dem ©t. 
Martengöttesader, Um ftllle Teilnahme bitten 
die Irauernden Pal aT ar 
Jnenn Kerner, Gat 
Haabdeth und‘ u ‚seinder, 
rant Zunft, Vruder, 
argaretin Lerner, Schwiegermutter. 
Margareta — Schwägerin, 
Mitglied des 


ebft Bermandten. 
St. Anna Mütterdereins und 
der St. Matilda Loge Nr. 42, ®, 8. O 
Tobesanzeige. 


«®. 
‚greunben und PBelannten die traurige Nach 
richt, daß unfer lieder Vater und Großbater 
Wilhelm Schildt 
am 5. Nov. 1612 im Alter von 84 —R 3 
Monaten und 1 Tag fclig im Heren ent &lafen 
. »2ie Veerbigumg findet ftatt am yreitag, 
den 8. Nob,, um 12:30 Nadım,, bom Xrauer- 
banfe, 1849 ®. 21. Blace, nah der &t. Mat- 
tdäußfirhe, 21. ir. md Sonne tive, von Da 
nad dem, Gotcordia Ftiedboi. Um flille Zeil- 
nahme bitten die trauerndben SHinterdllebeiten: 
Karoline But, Tochter. » 
—* Puls, Schwiegerſohn. 
mine Emiidt, Schwiegertochter, 
nebft Entein und Enellindern. 


Chriftus der int mein Reben, 
Sterben ift mein Gewwint, 

Dem tbu’ ich mich ergeden, 
Mit Freud’ fahr ich dabin, mibo 


Todesaunzelge. 


Freunden und Velanmen die waurige Nach ⸗ 
gi: dab meine geliebte Gattin, Schweiter und 
Zante 

Aarvlina Arämer aebor. Hetriing 
nah langem Leiden im Mlter von 90 Yabren 
am Sonntag, ben 3. November, Abende 5:48, 
fanit im Herrn entichlafen iit, De Veerdigumg 
Dust tatt am Donnerstag, den 7. Nobember, 

Nahmittags 3 Ubr,, vom Trauerbaufe, 545 Onl- 
dale Abe, nah dem Geacelandsisriebhof. Um 
itille Teilnahme bitten die frauernden Sinters 
bliebenen: 

Zounis Krämer, Satte, 
Lonifa Stammier, Schweiter, 
Aarelina Wuceruler, Nichte, 


nebft 
Verwandten. i 


duti 


Todesanzeige. 
Platideutihe Gilde Frin Reuter Nr. 4. 
Den Beamten und Mitaliedern 
biermit zur Nachricht, ba Bruder 
Frig Vaulfen 
am Montag,- den 4. Nobember, 
geitörben  ilt. Die Beerdigung 
findet itatt am Donneritag, den 7. November, 
Tranerbauie, 2500 Cornelia Str., nad 
Die Beamten verfammeln fich 
br in unferem Berfammlungd- 
lofal, um dem Bruder die lchte Ehre au er- 
weifen. 
Billiam Klaufſen, Meiſter. 
_ Mer  Scharian, © Schreiber, 


TodeBanzeige 


Rey und Belannten bie traurige Nach— 
ridt, daß wer geliedter Sobn und Bruder 
Fred Sellbauer 

am Montag, den 4. November 1912, im Alter 
bon 26 Jahren entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt om Donneritag, den 7. Nobeinber, 
Rahm. 2 Uhr, vom Trauerbauie, 4844 Grace 
Str., nad dem ©t. Lulas Friedhof. Um ftille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 


einrih und Minnie Helldauer, Eltern. 
Be und Wiltie "Hellbaner, 
rüder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach—- 
riat daß meine geliebte Gattin umd uniere 
gute Mutter 
Auguita Junge, ach. 
ſanft entſchlafen iſt. Beerdigung Donneritag, 
den 7. Non, 12 Uhr Mittags, bom Trauerbaufe, 
2109 Galifornia Ade,, nah dem Elmmwood Fried⸗ 
hof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Aungnit Junge, Gatte. 
Edward, Min nna Keller und Amelie 
Yunge, Kinder. 

Sizsle zunae, Schwiegertociter, 

nebſt Entel und Entelin, 


Neumann, 


Todesanzeige. 

Allen Freunden, Verwandten und Belannten 
die traurige Nabricht, dat unfere liche Mutter 
Anna PBrange 
im Alter von 78 SJabren janit entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet itatt am Donnerstag 
Morgen, den 7. Nobember, um 9 Uhr Borm., 
dom XTrauerbaufe, 1625 N. 42. Abe, nad der 
Ct. Rhilemonlirhe, Ede 41. Ude. und Gortland 
Etr., von da mit Kutihen nah dem ©t. Bonita- 
Ausssriedigof Um itilfe Teilnahme bitten die 

trauernden SHinterbliehenen: 
Fred zung, Alexander Prange und 
ze, ilgendadh gebor. Prange, 


Todesanzetge 
Sreunden und PBelaunten die traurige Nadhs 
richt, dab umjer gelichtes Söhnen 
Gari Niet 
im Alter don 2 Yahren geftorben iit. Die Be- 
erdiaung finbed itatt am Freitag, den 8. Nob,, 
1 Ube Nahm., bom Irauerbaufe, 832 Gault 
Eourt, nad dem Edenfriedbof. Um itille Zeil» 
nahme bitten bie trauernden » Hinterbliebenen: 
| GHaries und Emma Ried, sen, 
| Spuehr, Eltern. mibe 
OT gr gdesanzeige. 
Freunden und Belannten bie traurige Nas 
ticht, dab unfer geliebter Batte und Bater 
Fredrick J. Paulſen 
im Alter don 61 Jahren soeben if. Die Be 
u findet itatt am Donmerltag, den 7. Ro 
er, bom Xrauerbaufe, 2500 gemuatia &tr., 
mit Kutfhen nad dem aldhejpn iedbof. Die 
trauernden enge 
Roie. Baulien, Gattin 
Billion Selen und Arthur Paufien, 


Tudesanzeltge. 


— und Belannten die traurige Nach» 
‚ daß unfere geliebte Mutter 


Unna Marfaı Thesbald ; 
5. Nobe 
gaben —— o * im Alter bon 


| ——— ndet am Sea d 2 De |" 
bember, ⸗ ie — 


— bom — zu. 
u F Teil tion : die 


Hinterbliebenen Kinder. 


n Grob 
Stiles Gender“ 


Bitte feine Blumen. / 


| Todesanzeige. 
Oildenburger Frauenverein. 
| he u und Mitgliedern zur Rachricht 


Kom 


dem Gbentir 


Au > i 
Beerdigung Ye - 2; 


ae we ftille X — 
Snig Sammene, ee 
FRE etc: | 


En 1615 €. Saifted — "Rahdel — 


im Alter von 22 
5 rt 1912, 2:30 — 6 8 


D. — 
e Die Beerdigun 
Ki hate a Wonneitg de nt 7. 9 


tat! Ei tr, 


9 
frie bot, "Lie 20 Bat Ten Hinterb 
4 Meyer, 
Cirikian wm und Yeirense ek El⸗ 


dein, ‚Sprittien & Sranf, Webber. 
a ern, net — 


Todesauzeige. 


Fteunden und Belannten die Itaueige 
— daß unſere geliebte Gattin 


Fanny Heidel 
7 dDahre und, 4 Monate alt) am 
oniag, den 4. Nobember 1912, felig im 
errn ——— it. Die Beerdigung 
findet ftatt am Donnerstag, den A Nos 
bember, um 1 ihr Nadm., ve — 


tace Eir., nad a er 


ule, 4743 
Kunst. Dee tramernden 
en 
Gatte. 
dattie, Ada, Anna, Lilian, art, 


Bm. Heibel, 
Blue — und George —** 


Todesanseige. 
Tentonia Frauenverein. 
Den Beamten und Schweſtern die trau⸗ 
rige Nachricht, daß Schweſter 
Fanncy Seidel 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
att am PBonnerdtag, den 7, Nobembet, 
a6 Nadım., vom Zrauerhaufe, 4743 
tace Str., nad dem Cdenfriedhot. 
Beamten iind ee um 12 Ude 
Mittags im der Halle zu fein, um der 
Bechorbenen Schweiter die legte Ehre gu 
erweiſen. 
Louiſe Leaders Bräſidentin. 
Carolina Mielke, Brot, Sefretärin, 
3804 Eliton Abe. 


Todedanzetgae, 
Freunden und Belannten die traurige Nadhe 
richt, dab iumiere geliebte Tochter und Schmwelter 


Frieda G. Schroeder 


im Niter bon 14 Jabren 7 Monaten 8 Tagen 
eiiorden ift. Die Yeerbigung findet Matt am 
onneritag, den 7. Nobember, 2 br Om. 
bom Xrauerbaufe, 3754 Janfen dibe Ede Grace 
Etr., nad dem Graceland Friedhof Um ſtille 
er inadıne bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Peter und Maria Schroeder, 
geb, Dofe, Eltern 
ee Schrocder, Schwefter. 


Zur Grinnerung 
an unjeren geliebten Sohn und Bruber 
Bi Berichte, 


der beute bor 2 Jahren, am 6. Nobember 1910, 
geitorben iit. 


Schon find 


wei "Jahre dabingefilofien, 
Seit jenem 


weren Schredenstage, 
o bu, oelichter Sohn und PBruber, 
om Tode Wwurdeft hinmweggerafft. 
Dur warft geltebt im feeuer Liebe, 
Geachtet im deines Freundes Nreis, 
Und:diefe traurig jehiwere Stunde 
Erinnert uns an dich fo beik. 
Zsır lönnen’& beut’ noch nicht beriteh'n, 
Daß du jo fhnell mubt don umd geh'n, 
Menn all’ deine Freunde dich auch vergeffen, 
Im Elternhaus bergißt man deiner nie. 
Ruhbe fanft! 


Gemwidmet bon den trauernden Eltern 
Verſchte, nebſt Geſchwiſtern. 


— — — — — 


Zur Erinnerung * 
an unferen geliebten Gatten und Bater 
Julius Fahrenbach, 
der am 9. Nobember 1908 aeftorben ifk 


Er ift nicht mehr, der teure Satte, 
Er bliden‘ me mut&boll umber, 

Wir fühlen, mas uns in ihm febleh, 
Wie traf das Unglüf uns ſo ſchwer 
Du, ber una doch fo heralich liebte, 

Der dei uns ftand in_ Angit und Echmerjen, 
Der forgte für uns Tag und Nadt, 

Dit mem Gatten- und Baterderzen, 
Auf unfer beited Wohl bedadıt. 

ir hoffen auf ein Wiederfehen, 

Wenn wir dereinft von 6 binnen geben. 


Ghriftine "Manns, Gattin des ver on 


ſtorbenen Fahrenbach. 


a — Ferdinand und Anna, — 
Kin — FJ 


Zur Erinnerung 


— 2 er Erinnerung gedenken wir des 
x —* es me Kan geliebten Gattin und umferer 
undbergeßligen Mutter 
Bertha Bunde, 


melde beute dor 4 Jahren, am 6. Nobember 
1908, und duch den Tod entriffen wurde 


So ſchlaf' denn wohl iim fühlen ®ra®’, 
n das wir jeh'n mit Schmerz binab, 
ir trauern ftill und find betrübt, 

Ziemeil wir dich fo fehr geliebt. 


Gemwidmet bon deinem Gatten und Kindern, 


Dant fag un f. 

Hiermit fprehen wir allen freunden und Be 
fannten unferen innigften und beiten Dant- aus 
für die und er; eigte berzlihe Teilnahme und 
fiir die vielen Blumenfpvenden bei der Beerbdis 
aung mener einzigen Tochter und meiner ges 
ltebten Gattin 

Antonia Steinel. 
Belonders Herrn Bajftor Knutzen für die trofts 
reiten Worte am Carge, fowie dem Almira 
Eoumeil Nr. 696, RK. & &. of ©, am Grabe ums 


feren herzlichen Dan. 


Franz Steinel, Gatte. 
Grace, Babh Tod ter. 
Wilhelmine —— Mutter. 


Waldheim. 


2 
Jane ** —A— 


en Fiedhof au 


Deutſches Theater 6— 


Clart Etr. ur peu Ude. Tel. Dearb. 6313, 


anifc, Direltor 
Heute, Mitwoß: Riterarifcher und Familien 
—— Zu a amiltendrama: „@elpeniter".— 
Tonner „Khrig-Bprig“ oder „Die [uftigen 
— — 


Zefnjühriges X 


veranſtaltet von der 


5 Sektion I Geg. Unterst. ‚Verein 


De enballe: Kenftnaion, Enfang 8° pe 
&i € Xurnballe, n r 
Abd. Tidets im Vorverlauf 25, an d. Reife 5 


Konzert und Ball 


veranitaltet bon ber 
Scehiten Sektion des Gegenieitigen MAnter- 
ftütungs-VBereins von Chicago 
zeumes, Su Ben: 10. Novem — x F * 


—* Ar 1 2339 N ee Zidens — 
nta zT Ka 
J und Dame, Un der Kaffe 25c Die Bert 2 


22. Stiftungsfef u. Bauernball 


beranftaftet 


Amerika - Loge "Nr. 1357 


& 8%. 

Beiten des, Schi — * Sieben? Halle, 
han sl —— vbe am — den 9, Nov. 
8 Upr. 25c, einf 


34 —* . —RT 


enfeitiger Unterſtütungsverein der 
u sten Tefterreiher und Bayern 
u 29iähriged Stiftungsfeft u u — 
m Connt 5. 

e —* Ave, u ; 


— 





. Muffichtächte Der 


Sie haben ihr games 


Staatsticket, mit €. 


3. Bunne an der Spibe, ermählt. 


“ 


Gouv, Charles S. Deneen geſchlagen. 


Zum erſten Male ſeit 20 Jahren werden die Demokraten wieder 
ihren Einzug ins Kapitol und die Staatskanzleien in 
Springfield halten. — In der Stadt Chicago hat Col. Rooje- 
velt mehr Stimmen erhalten, als Woodrow Wiljon, der 
indefjer im Staat mit einer erheblichen Pluralität aejteat 
hat. — Deneen hat nach den neuejten Nachrichten aus dem 
Staat wenigjtens den zweiten Plat; behauptet. — Das Er- 
gebnif der Abftimmung in den einzelnen Wards der Stadt 


Chicago. 


Gouverneur u kan *2 F. TDunne 
Nizegomdernetr, re Barrett OSara 
Etaatötetretür Gasser chat — Sorm Boods 
Auditeur James fg. Brand 
SEchabmeiſter William Ryan ır. 
Gerteralilaatsanmwalt...........i PBarrid 53. Lucch 
Sderrihter (4. Diliritt)........ George U. Goofe 
Etautsimiberiität: Jahn mM. 
Trevitt, Helen M, Henrotin, Flora D. Watſon. 


Die Wahlſchlacht iſt geſchlagen und 
ungefähr ſo verlaufen, wie man es, 
der Geſtaltung nach, welche die Sach⸗ 
lage nach und nach gewonnen hatte, | 
fich lebhaft hat denken können mb | 
es auch faft „llgemein vorausgefaai | 
worden ift. In dem MWettrennen um | 
die Bräfidentiasaft hat ber demofrati- 
fche Kandidat Wilfon wie in der tweit= | 
aus größten Zahl aller Bundesitaaten 
fo au im Staate Illinois gefiegt. Er 
bat indeffen nicht eine Mehrheit über 
alle Mitwerber erlangt, fondern nur 
eine Starte Bluralität über feinen 
nächſtſtärkern Mitbewerber. 

Hier in Chicago, bezw. in Cook 
County, hat Herr Rooſevelt ſogar weit 
mehr Stimmen erhalten als Wilſon, 
aber nicht genug, um Wilſons Plura— 
lität im Innexn des Staates wett zu 
machen. In den 35 Wards der Stadt 
Chicago ſtellt ſich nach den vorläufi— 
gen Berichten der Wahlbehörde das 
Votum für die PBräfidentichaftstandi- 
daten, mie folat: 

Willen, Dem., 
Hortichr., 150,2 
030; Debs, 
Prob., 2806; 
2040, 

MWie man fieht, ift in Chicago Herr 
Noofevelt dem demofratifchen Kanbdi- 
baten um etma 26,000 Stimmen 
borangefoınmen. Im Innern bes 
Stantes ift er meniger ‚gut gefahren, 
und ed bie anfänglih -mit ıoller 
Sicherheit, daß auch die Eleftoralftim- 
men bon Minois Herrn Wilſon zu— 
fallen mwütden. Später eingelaufene 
Berichte Täffen das jgboch wieder zwei— 
felhaft erfcheinen. Das Eintreffen 
fämmtliher Berichte wird abgemartet 
tverden müffen, ehe dad Ergebniß in 
biefer Hinficht ih mit. Sicherheit feit- 
ſtellen läßt. 

Nachſtehend das Ergebniß der Ab— 
ſtimmung in der Stadt Chicago: 

Bräfident. 


124,297; Roofevelt, 
42; Xaft, Rep., 71,- 
©nz., 43,743; ° Chafin, 

Reimer, Soz. Arb., 


Fortſchr. 
— 


8370 


wre 288 es 


Cie 


SOLO NDS I a a a 
2— 


m Si 


124,297 , "150,292 
8, &os, 34,677. . 
503. Arb.,_ 2,134. 
— Proh. 2,89. 


Die Gouverneurswahl. 


Die Gouperneurämahl bier im 
Staate hat ald Ergebnif die Ermäh- 
lung des ehemaligen Mayors Dunne 
bon Chicago gezeitigt. Mit diefem zu: 
fammen fine auch alle anderen de= 
mofratiiyen Kandidaten für Staat» 
ümter eriwähit worben. Goubverneur 

„ Deneen, der jich als regulärer republi- 
fanifher Kandidat um Wiederermäb- 
lung bewarb, ift mit jo vielen anderen 
feiner Ba —— der Spaltung 
be Opfer gefallen, die fich in feiner 

artei vollzogen hat. E& hat jogar den 
Anicein, daß, wie Präfident Taft, jo 
auch er bei der Abftimmung im Staate 
Binter feinem „Fortichrittlichen“ Mitbe- 
werber (Hunt) zurüdgeblieben tit, wenn 
au nicht in gleihem Mabe wie jener. 
Hier in Chicago hat Herr -Deneen et- 
was beſſer abgeſchnitten, als Funk 
Nach der vorläufigen Sichtung der Be— 


Timm — — — ee — — 


Die „Eine belle” 


Sitte für die Verdauung die Ein⸗ 
geweide offen zu halten — die Leber 
tätig zu erhalten — ift 2 


Hoſtetter's 
Magen ⸗ Bitters 


richte aus den 35 Warbds der Stadt er- 
hielten die verfchiedenen Gouverneittd: 
fandidaten bier Stimmen, wie folgt: 
Dunne, Dem., 150,205; Deneen, Rep., 
94,772; Funft, Wortichr, 92,430; 


! Kennedy, Soz., 44,745; Worrell, Pro- 


bib., 2789; Francis, ©oz. Arb., 1894. 
. Zum erjten Male jeit zwanzig Yab- 
ten werben nun in den Gouperneurs- 
palaft zu Sprinafielb und in die dor: 
tigen Staatsfanzleien wieder Demo: 
| fraten iffren Einzug halten. 

Für Herrn Deneen und damit für 
bie republitanifche Partei geftaltet die 
Sadjlage jih mit dem Einlaufen ge: 


; nauerer Nachrichten aus den Landbe— 


zirten doc; etwas günjtiger, ala zu 
Anfang. Herr Deneen jcheint immer- 
hin den zweiten Pla auf der Lifte be- 
hauptet zu haben, und damit mürde 
feine Bartetorgansfation Aniprud er- 
halten, ala mahgebende Minderbeits- 
Dartei zur Verwaltung der öffentlichen 
Angelegenheiten Hinzugezogen zu wer⸗ 
den. 

Das Ergebniß der Abſtimmung in 
der Stadt Chicago war wie folgt: 
Gouverneur! 

2: 
Dunne 
4,686 
4,178 
,,286 
i 642 


4,901 
4, 452 


Sorticr, 
u 
3,437 
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Bom Deutihtum in Guatentala. 


Ein anfchaulihes Bild beutjchen 
Einflures und deutſchen Lebens in 
Guatemala gibt folgender an den Ver— 
ein für das Deutſchtum im Auslande 
gerichteter Brief eines dort tätigen 
Kaufmanns: 

— — — Mit Recht iſt oft darauf 
hingewieſen worden, daß infolge des 
Intereſſes, welches die großen Staa— 
tengebilde Nord- und Süd-Amerikas 
beanſpruchen, den kleineren Republiken 


Zuſammen.. 
Kennedh, 
Francis, 
Worrell, 


uch, ” 894, 
789. 


jo gut wie feine Beachtung gejchentt 


wird. Und doch find gerade diefe ty- 
pifche Beifpiele dafür, mit melcher 
Ausdauer und Energie das Deutich- 
tum in Amerika vordringt und deutiche 
Kultur im Auslande verbreitet ift. 
Unter den mittelamerifanifhen Re- 
publiten ift unjtreitig Guatemala die 
wichtigfte in diefer Beziehung. ine 
Reihe arober Handelähäufer in Ge: 
meinjchaft mit vielen Kleinen Firmen, 
die über das gahze Land hin verftreut 
find, organifie-t und beherrfht ben 
Handel und hilft diefes noch primi- 
tine Land in mirtfchaftlicher und ful- 
tureller Beziegung heben, Hunderte 
bon Millionen deutfchen Kapitalz. find 
im Grundbejig angelegt. Eine blühen- 


% art 


— — — — nn — — — 


de deutſche Plantage reiht ſich an die 


andere, und bewundernswert iſt der 
Fleiß, mit dem in kurzer Zeit dichte 
Urwälder in nutzbringende Kaffee— 
pflanzungen umgewandelt wurden. 

Die deutſche Kolonie iſt die erſte und 

angeſehenſte im Lande. In einigen grö⸗ 
heren Ortſchaften * n ſich die mei⸗ 
ſten unſerer Landsleute zu einem 
Deutſchen Verein“ zuſammengeſchloſ⸗ 
ſen, der es namentlich zur Aufgabe 
macht, die Gejelligfeit zu pflegen und 
den jüngeren Zeuten ein Heim hier in 
ber Syremde zu bieten. 

In der Hauptftadt Guatemala be: 
fit ber „Deutfche Verein“ im Zentrum 
der Stabt ein eigenes, elegant einge: 
tichtetes Klubgebäude, und ich möchte 
ed mir nicht erfagen, den Lejer auf 
einige Augendlide hierher einzuladen, 
Wir ‚gelangen zuerft in einem großen 
Saal, in dem von Zeit zu Zeit fleine 
Bälle und Konzerte, wie an KRaifers 
Geburtstag oter andern Nationalfeit- 
tagen abgehalten werden: 
Hauptraum ſchließen ſich zwei gemüt⸗ 
Tih eingerichtete Salons, — — 
dem Aufenthalt det Damen 


An dieſen 


an den deutſchen Klub beſteht 
* nein; der es ſich 
arigelegen ſein läßt, das deutſche Lied 
hier fern von der Heimat zu pflegen, 
und ber bei 8% feiten ftets buch 

Jeine gern gehört örträge erfreut. 
Ein atoßeg Mer Berdienft um die Pflege 
und Verbreitung des Deutfchtums 
muß der biefiaen deutfchen Schule zu- 
mn werden. Sie fteht auf ver 
tufe einer Bürgerfchule und ift nicht 
nut deutfchen, fondern auch den Kin- 
dern der hieligeu befferen Stände of» 
fen. . Sie erfreut fich, der beionderen 
Vorforge der hiefigen deutſchen Ge— 
fandtfhaft und wird von Männern ge- 
leitet, die fich defjen bervußt find, da 
3 eine der fulturellen Hauptaufgaben 
ift, der Jugend deutiches Wefen zu ei: 
gen zu machen. 
Schließlich fei auch noch der deutiche 
Unterftügungsverein erwähnt, der jei- 
ne edle Aufgabe barim ieht, unver- 
Thuldet ins Elend gelommenen Deut: 
hen eine erträgliche Eriftenz zu fchaf- 
fen oder ihnen die Riüdreife nad) der 
Heimat zu ermöglichen. 
Die Anzahl der hier lebenden Deut: 
fen wird auf zirfa ein Prozent der 
Geſamtbevölkerung geſchätzt; viele von 
dieſen haben Guatemala ſchon länaſt 
zu ihrer zweiten Heimat für immer ge— 
macht. Man findet faſt jeden Beruf 
durch einen Deutſchen vertreten und 
ſtellt mit Genugtuung feſt, daß unſere 
Landsleute, jeder in ſeinem Fach, als 
Autoritäten gelten und ungeteilte Adh- 
tung und Anerfennung genießen. 

u — — 
Der Spion. 

Geſchichte aus dem Jahre 1812. 

MaudvonConring. 
Der Morgen begann ſchon zu 
grauen, als zwei franzöſiſche Küraſſir— 
offiziere vor dem Zor des oftpreußi- 
Ihen Herrenhaufes halt machten, müh- 


Eine Von 
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ſam, denn ſie waren halb erſtarrt vor 


Kälte, von den Pferden krochen und 
klingelten. 

Das Bellen zweier Hofhunde war 
die einzige Antwort. Dann war es 
wieder ſo ſtill wie vorher. 

Die Offiziere trampelten mit den 
Füßen, fchlugen fich die Arme gegen 
den LZeib, um fich zu märmen, und be- 
gannen na) Soldatenart zu fluchen, 
als fih an den Fenfiern des Haufes 
ein Licht zeigte, ohne dab geöffnet 
wurde. Der jüngere 309 jebt bon 
Neuem und wütend an der Klingel. 

„Sacre nom de Dieu! Sales Pruf- 
fieng!“ 

„Genug“, fiel ihm det ältere in den 
Arm, „man fommt fchon. ch höre 
Tritte.” 

Und fo war es. 

Bon dem gepflafterten Hof her er- 
Hangen langfame und Schlürfende 
Schritte. Dann jchob eine Hand por- 
fichtig den Riegel’ beifeite, und gleich 
darauf fragte eine gedämpfte Stimme 
borfihtig: „Wer ift da?“ 

Der ältere Offizier, der in ber 
Smifchenzeit einen Befehl aus der 
Manteltafche herporgehol# hatte, ver= 
lag den Wortlaut der Order, die den 
Offizieren das Haus zur Durd- 
fuhhung zur Verfügung ftellte. Als ber 
Diener an dem Tor immer noch 30: 
gerte, ja foaar den Riegel wieder i 
rüdjchieben wollte, donnerte er ihn 
an: „Nom de Dieu! Deffnen! Be- 
fehl des Kaifers!“ 

Seht wurde der Riegel vorfichtig 
beifeite gefchoben und das Tor geöff- 
net. Der Diener trat hervor und 
ftammelte.ängftlih: „Außer der Frau 
Gräfin und der jungen Komteß iſt 
fein Menich im Haufe.“ 

Die Offiziere fchritten, die Pferde 
am Zügel Hinter fich herziehend, in 
den Hof und achteten in feiner MWeije 
auf das, was ber alte Mann, der nun 
neben ihnen zum Stall ging, nod 
Daherredete. 

Angenehm mar die Arbeit nicht, die 
fie zu erfüllen hatten. Ein Spion, 
der jich mit wichtigen Bapieren | au den 
Rufen durchgefchlagen hatte,“ wurde 
von dort mit Informationen für Ber- 
lin zurüdermwartet, und e8 mar nur zu 
wahrjcheinlich, daß er hier die Grenze 
überfchreiten mürbe. -E3 war bie Zeit 
bor der Tauroggener Konvention, und, 
nach den Nieberlagen der großen Xr- 
mee in Rußland, die Zeit, da fich die 
franzöfifhe Befagungsarme in 
Deutfchland nicht mehr ficher fühlte 


z 


und aller Orten auf Helferähelfer des | 


„eindes“ und auf Spione fahndete. 
Nach den Meldungen, die ihm gemor- 
den, hatte der Marihall Macdonald 
die Ueberzeugung gewonnen, daß die- 
fer gräfliche Herrenfik in irgendeiner 
allzu engen Beziehung zu den Patrio- 
ten ſtände und Spionen Vorſchub 
leiſte. Um ſich darüber Gewißheit zu 
verſchaffen, hatte er die Einquar— 
tierung der beiden Offiziere verfügt 
und ihnen befohlen, das Haus zu 


Hergleicht dieſe dieſe Männer 


Bismard mar ein ar ein großer Siaats⸗ 
mann, Stanley ein Entdeder, Napo- 
leon ein Soldat und Dr. Wm.Lamhon 
ein Arzt. 

Die dtei erften find tot, ber Iehte 
lebt, ‘gerade bier in Chicago, wo er 
fein großes Wett, die Kranten zu hei- 
len, in dem Atomo Radio Inſt. 81 
W. Randolph Str. fortführt. Kann 
irgend Jemand die. Yähigkeit diefes 
Mannes, Männer und rauen zu hei- 
Ien, bezmeifeln, nad ben großartigen 
Refultaten, die er erzielt Bat? 

Wenn Yhr frank feid, fprecht in fei- 
ner Office vor nd Yhr erhaltet eine 
X-Strablen-Unterfühung und Son: 
2 * In: Euch von 
i ie Wahr te Leiden 

den we Fe 


und — * Se immer: el 
end. In den ——— fle- | 


Damen:Schuhe von erira Werten, 82.65, 83.00, 83.4 


Alle Kederjorten — Nene Winter Facons 


Zu jedem diefer Vreife findet Yhr Schuhe in chwarzem Kalbleder, Patent Colt, lohfarbigem Kalbleder, ſchwarzem Suede, ſchwarzem Satin, 


ſchwarzem Crabenette und ſchwarzem Sammet. 
nen Spezifilationen gemacht. — Alle Größen und Breiten, und die Auswahlin den Fa— 
cond ift vollftändig. Beifere Schuhe als gemöhnlich zu diefen Preifen — das Paat zu . 


Zahlreiche Styles und alle richtig geformt. 


Jede Nummer von uns entworfen und nad unferen eige⸗ 


82. 65, 83.00 und 33. 45 


Warme Winter Kleidungsſtücke für Damen und Kinder 


Damen Nachtkleider, Unterröcke, Kimonos, Sacques, Shawls und Nachtkleider für Kinder in einer 


großen Reichhaltigkeit. 


tät, beliebigen Größen und ze 


find diefe Werte unübertrefflid.. 


Geftridte Damen-Unterröde find umentbehr: 
Anziehende und prak— 
tiſche Farben. Werte von Bedeu— 


lich für die kalten Tage. 


8860, 


ſofort ins 
Auge fällt.. 


235c, 38c, 50c 


‚Eine Zatfache, die 


In jeder Beziehung zeigen dirſe Preiſe eine ———— 
‘plannelette Nachtkleider für Damen, das ideale warme Winterkleibungsftüd. In Quali- 


73c, S3c und »1 


Wlanelette Unterröde für Damen, fpeziell ge- 
macht und jpeziell marfirt. 


Flannelette Nachttleider und Beinkleider für Kinder 
Alle Größen und von ausgezeichneter Qualität 
Ylannelette, außergewöhnliche Werte 
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Tlannelette Kimonos für Damen, die Facon, 
die Stoffe und die Farbungen find außerge- 
möhnlich zu diefem Preife.— 

Dfferirt das Sfüd zu 


lannelette Dreifing Sacques für Damen bilden einen , Beaver und mollene Damen-Shamld. Eine Ausivahl leicht von diefem riefigen Affortiment 


ganz wichtigen 
Artikel, fpeziell. 


durfuchen und Tag und Naht zu | 
überwachen. 

Im Stall war vollauf Plaf, denn | 
das jahrelange Wüten des Krieges 
hatte dafür geforgt, daß alle Stände 
leer waren und die Krippen und Raus 
fen ohne Heu und Hafer. Der alte 
Diener übernahm e3, bie Pferde zu 
beforgen, und die beiden Offiziere be: 
gaben fi in das 

Die Gräfin, die fi —* erhoben 
hatte, als ſie das Klingeln vernom⸗ 
men, empfing die Feinde mit der 
— und Freundlichkeit der großen 
Dame von Welt, die ſich die Demüti— 
gung nicht anmerten lajfen will, bie 
ihr der Feind im Lande und ein auf- 
gezwungener Beſuch bereitet. Nur um 
ihre Mundwinkel zuckte es verräteriich, 
als ſie die beiden aufforderte, ihre 
Zimmer zu beſichtigen, die ſie für ſie 


beſtimmt, und den Diener, der mitt⸗ 


lerweile wieder nach oben gekommen 


war, anwies, den Herren den Weg zu 


eigen. 
“ Die beiden Offiziere, von der Hal- 
tung der Gräfin eingejchüchtert, fahen 
fi verftohlen und betroffen an und 
verwünſchten heimlich ihren peinlichen 
Auftrag, eine ſolche Frau ausſpioniren 
zu müſſen 

„Meine Zochter und ich find augen= 
blicũch die einzigen Bewohner des 
Hauſes“, fuhr ſie nach ihrer Be— 
grüßung mit ihrer filbern tönenden 
Stimme, die von Kultur und Lebens- 
verfeinerung erzählte, fort, „aber mir 
werben alles tun, um Xhnen den Auf- 


enthalt in unferem Haufe fo angenehm 


mie möglich zu machen. Wenn Gie 
wieder herunterfommen“, fügte fie 
dann noch hinzu, „Iverben Sie Ihr 
Frühftüd vorfinden.“ 

Die Abmefenheit der Offiziere war 
nur von furzer Dauer. Als fie in das 
Ehzimmer traten, ging ihnen die 
Haußherrin entgegen und fagte, nad- 
dem fie ihnen ihre‘ Tochter „vorgeftellt 
hatte: „Meine Tochter hat - gerade 
einen fchmeren Typhusanfall über: 
munden, leidet aber immer no an 
beftigen Kopffchmerzen. Daher muß 
fie fi) immer noch fehonen und aud) 
das Tuch um den Kopf tragen.” 

Zatfächlich fah auch dad jungeMäd- 
chen, das fich zur Begrüßung erhoben 
hatte, blaß und Teidend aus. Ihre 
blauen Augen waren fhwarz umrän- 
dert und ihr Kopf in einen Spihen- 
Ichal gehüllt. Nachdem fie fich mie- 
der geieht hatte, beantwortete fie bie 
aus Höflichkeit an ſie gerichteten Yra- 
gen kaum und ſtreifte die Fremden 
nur hie und da mit einem gleichgiltigen 
Blick. Die Mutter trug die ganzen 
Koſten der Unterhaltung. 

Nach dem Eſſen begannen die beiden 
Offiziere ihren Dienſt und durchſuch—⸗ 
ten —* Haus, wie ihnen befohlen war, 

as Gebäude alt war und eine 
Menge Winkel, Eden und Gerümpel 
hatte, mar e3 nicht leicht, dem Befehl 
nachzukommen. Auch das Durchſuchen 
der beiden Zimmer, in denen die Das 
men wohnten, fonnten fie nicht unter- 
laffen, unterzogen jih Ddiefer Aufgabe 
jevod mit mehr Zaft als. Gründlich- 
feit. Während fie Jich in dem Zimmer 
der Komteh befanden, jaß dieje am 
Schreibtifh und hatte, von Scham 
übermältigt, ihr Spitentucd gelöft und 
über das Geficht binabfallen Iafjen. 

Das Rejultat der Hausdurchfuchung 
mar ein gänzlich negatives. Sie hat- 
ten nichts gefunden und richteten fich 
nun ein, um den zmeiten Zeil ihres 
Auftrages zu erfüllen, da8 Haus zu 
überwachen, biß meiterer Befehl ihnen 
neue Aufgaben zumies. 

Des Diner wurbe in dem großen 
Chaimer ferbirt und war den Umftän- 

den entfprechend jehr einfach, da der 
Krieg faft alleVorräte aufgezehrk hatte. 
Auch die —* —* von ſchlech⸗ 
tem Material, da die Not e8 gefor- 
dert, alfes Silber zu fehmelzen. Nur 
das Fr ſprach ae. bon befferen 


30c, 5Sc u. SSc 


Weide Flannelette Wrappers. 


| Spigenfchal hatte fie gegen einen 
ſchwargen vertauſcht, eine Verände— 
rung, die ebenfalls ihr Ausſehen nuan⸗ 
zirte. Als ihr Spitzenſchal ſich bei ei— 


ner unvorſichtigen Bewegung jäh löſte 


und herabfiel, kamen zum Erſtaunen 
der Fremden braune, kurzgeſchnittene 
Haare zum Vorſchein. Sofort brachte 
ſie den Schal wieder in Ordnung und 
ſteckte auch die Roſe, die ſie kokett über 
dem rechten Ohr getragen, wieder feſt. 
Dann ſagie ſie erklärend, nachdem fie 
einen Augenblid-überlegt: „Schon bef- 
fer, ich jage die Wahrheit. ch trage 
den Schal nicht, mie meine Mutter 
beute morgen gejagt hat, meil ic} KRopf- 
Ichmerzen habe, jondern meil ich kurze 
Haare trage. Als ich mein ftarfes 
Tieber hatte, mußte e8 abaefchnitten 
werben. Da jehen Sie!” Damit nahm 
fie das Zu vom Kopf, und die Roje 
fiel abermals auf den Zifch. Troß der 
furzen Haare ivar fie immer nod 
Ihön, ja fie hatte jogar an Eigenart 
gewonnen, und der jüngere der beiden 
Offiziere lugte mit Bermunderung zu 
ihr hinüber. 

Nachdem fie das gejagt, bededtte fie 
ihren Kopf von neuem mit dem Schal. 

Als die beiden Offiziere fich nad 
dem Effen zurüdgezogen hatten, 
warnte der Meltere feinen Kameraden 
und jagte ihm: Nimm dich nur in.acht, 
damit das Mädchen dich nicht zum 
Narren hält.“ 

„Keine Angjt“, erwiderte der andere 
lähelnd. Mit einem Lächeln, das 
Selbftzufriedenheit ausdrüdte, und 
da8 dem anderen noch mehr bejtätigte, 
daß er recht gefehen. 

An den nun folgenden Tagen befa- 
men fie die Damen, deren Hauptlieb- 
baberei ein Kleines Treibhaus zu fein 
Ichien, das fie mit einem Gärtner im- 
ftand hielten, nur felten zu jehen. Das 


junge Mädchen erfchien des Morgens 


mieder mit ihrem meißen Schal und 
des Abends mit ihrem fchmwarzen. Und 
das immer mit einer toten, dem Treib- 
haus entnommenen Rofe. 

Das Diner mar faft noch Iuftiger 
als am Zage vorher, und wieder ver: 
mochte der junge Offizier feine Augen 
faft nicht von der Komteh abzumenden, 
jo batte fie ihn wieder bezaubert. Und 
fie, fie Tieß es fich nicht nur gefallen, 
fondern erwiderte feine - fogar 
auf das glühendſte. { 

Nach dem Eſſen ſetzten fie ſich zu⸗ 
ſammen und unterhielten ſich. 

Der alte Diener brachte nun eine 
alte, mit Spinngeweben überzogene 
Flaſche Portwein, und die Unterhal— 
tung nahm ihren Fortgang. Dann 
war das junge Mädchen plötzlich aus 
dem Zimmer verſchwunden und der 
junge Offizier mit ihr. Wie und wann 
das geſchehen, hatte zunächſt Niemand 
bemerkt. Auch ſein älterer Kamerad 
nicht. Er hatte ſich zu eifrig mit dem 
alten Portwein eingelaſſen und den 
Erzählungen ſeiner Wirtin gelauſcht. 

Es war ſchon lange nach Mitter—⸗ 
nacht, als er ſich empfahl und „Gute 
Nacht!“ ſagte. 

Am nächſten Morgen um vier Uhr 
bekamen die Offiziere den Befehl, mie- 
der zu ihrem Regiment zu ſtoßen, und 
er ohne Abjchied unverzüglich 
auf. 

Als fie durch Nebel und. Ei in bie 
ſchwarze Nacht Hinausritten, war ber 
jüngere der beiden jehr ſchweigſam. 

„Waren feine üblen zmet Tage“, 
brummte der ältere und dachte dabei 
an den Wein. 

„Sicher nicht,“ ermiberte der jüns 
gere mit einem Lächeln und griff” da⸗ 
bei mit der linken Hand taſtend an bie 
Bruſt. 

Als ſie im Lager antamen, eilte ih- 


81.50, 81.95, 582.95 bis 86.95 


Diefe eleganten warmen Kleivungsftüde bilden einen Komfort, zu 38c und 50c 


SIE 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 
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Donnerstag und Freitag, 7. und 8. November, 
Spezieller November Bargain-Berkauf. 


Tiefer Kou: 4 & für 1 Bint von 
pon und de ekiers Gatfup. 
Main Floor fpezielle Bargains, 
Ehtfarbige Schürgen-Ging- = >%rc 


bams, die Yar 

Ba rc Die Dans, BAC 

SET 

mit order: Ur mer Bene (72€ 
446e 


Blauer bedruckter Kaliko, reg. 
Te. Speziell, die Yard 

Dept. — 3. ME — 
Waſſergläſer, 6 


Steingut * 
' Gepreßte Seien. in —— 
Muſtern; das S 


Teppich - ur 3. Floor. 
Speziell, 5-4 Wachstuch, Yard. ‚10€ 
Rugs, 18 bei 36, für 
SHerrenandftattungs = Dept. — 2. 
Ayitraliih mollenes —8 


Männer; Unterhemden u. 
Hoien; 1.00 wert, für 

Eameld Hair Untergeug; Gr. 

bi 50; $1.00 mert, zu 
Schweres gefließtes Interzeug für 
Männer; Unterhemden und 


Hoſen; zoe Wert, für 39e 
Grocery = Dept. — 4. Floor. 
Bar % Te; ER 5 * 80 


Feiner 
dret tum d für 


Bader „Not-a-Seed“ ef. 
2 Büsien za Su ‚urn 


ZI. 
für 


nen ein Ramerad entgegen und rief ih- 
nen fon von Weiten zu: „Verfluchte 
Gefchichte! Der Spion tft ung dur 
die Lappen gegangen! Heute Morgen 
ift er über Die Grenze! Seine Zwil⸗ 
lingsſchweſter haben wir geſtern Abend 
gefaßt und haben ſie noch, aber die hat 
nicht ein kompromittirendes Papier 
bei ſich. Da wir ſie abfaßten, als ſie 
in der Richtung von Rußland kam, 
muß ſie ihren Auftrag ſchon irgendwo 
erfüllt haben. Da iſt ſie übrigens. Die 
Leute vom Lande ſagen aus, daß ſie 
und ihr Zwillingsbruder ſich ſo ähn⸗ 
lich ſehen wie ein Ei dem andern, nur 
daß fie etwas blaffer und magerer tft 
als er,“ 

Da ftand fie mit ihrem welßen 
Spihzenſchal und bedeckte ihre bleichen 
Wangen, den jungen Offizier mit ei— 
nem diaboliſchen en begrüßen. 

„Nom de Dieu*, entfuhr es dem äl- 
teren Offizier. Der — aber ſagte 
tein Wort. Ihm wollte es gar nicht in 
den Kopf hinein, daß gerade die 
Schweiter geftern Abend gefangen 
genommen worden mar. — Wer war 
denn ba8 gemwejen, bie er an fein ‚Herz 
gepreßt, und die er um > Mitternacht in 
der Halle geküßt hatte? 

Wieder taftete er mit ber Hand nad 
der inneren Brufttafche feiner Unis 
form, und dann warf er ein Etwas 
mit rafhem Wurf wütend. don fih — 
eine alte, nermeltte Roſe. 

— Mertwürdige Zoologie. — U: 
* dakß wahr, unſer Freund X. hat 

ie Fear Rattenfammlung angelegt?“ 
—* Ja, lauter reizende Käfer!“ — 
er? Das find doc keine Rat» 
* vr et Ballettratten 
find reigenbe 
Bater, — 


— Der 
„Barum heult auge fo, tr Mans 


gent"—,d 
u — 


die Kinder von Schul⸗ 
belom⸗ 


neuen Vater 
un ie OaenI, er 


Diefer Kou— 
porn unb 


© für ein volfft. 
chin Light. 
Liför =» Dept. — 4. Floor. 
$1.10 Flafche Our Union Ken: 57 
tuety Bourbon, volles Quark. c 
Süßer Apfelmoit, ver Gallone. .2e 
Feiner Berliner Doppelfümel, 
Quartflajche 
$1.00 Flafche Talifor. Brandy, 
3 Star; per Flajche 
Holland Gin, feiner Jamaica 
Rum, per 4 Gallone 
Galiforn. Bortwein, Gallone....5 
Zafelbier, Kiite, 2 Dugend 
Eifenwanren - Dept. — 4. For. 
Große Corte Kaffee Kannen, 
ren. $1.10, für 
‘ren SL0 fenbretfer, reg. öse, 49e 


Möbel » Dept. — 3. Floor. 
Große Sortelaf Heizöfen 
ganz vernidelt; fpeziell.. 85 
Elaitic Filz Matraben; *— 6.9 
ſchwer; fanch leinenes 
Ziding, für 
Bettfedern — 3. 
Sanitäre troden gerupfte Gän- ge 
jefedern; fpeziell, Pfund 6 
Trogen = Dept. — Main Floor. 
Beruna, 81.00 Flafche für 65 
Sletcher3 Caftoria, 35c Flaſche. De 


Ment Marfet — 4. Floor, 
VBorberbtertel Veal oder Beni 
Stew, Pfun 
Mag. friſches Lamb Stew, Pfund 
Vorberbiertel Lamb, 

d. Ronit, 
Mm frt ae * 
Mag. fr eba 
Magere feitde 3 


56.) 


B 
uppenfleif ib, ' 
Rindfietich, 

rt Shoulderg; a 
ageres Zu F Cured „Ribbed 9 
A * ————— 
a ee: Su ar Eure ce 
Mag. 


Aufgebot. 


Es wird zur allgemeinen Aeuntniß gebracg 
daß 1. der Beramañn Johann ‚wo 

bat in Wttomwo, früber in Salviborne in me 
rjſa, Sohn ded beritorbenen irted Migacl 
Vrodowall, aulegt wohnhaft in Witoms, um 
feiner Ehefrau Hedwig geborenen Demi iäfe, 
wohnhaft in Witoiwo; 2. die Arbeite er? 


t wohnhaft im 

idalina geborenen Hr 
subsfa, twohnbelt "in Mittorumo, die Ede mil. 
einander eingehen wollen ; 

Diefe Velanutitahung. ded a ufgebots har in 

den Gemeinden a gu ael I und $ato- 
thorne in Ipe 
Ehehlnderniffe nf 
34 zwel Wochen 6 
ge 


Hate FJ—— 
ei dem Unterzeicöneten au 


en. 
&oler, am 15. Dltober 1912, — 
Kratowätt, Standesbeamter 


Aufgebot. 


Es wird allgemeln zur Kenntuiß geb 9 
1. der Axhelter Martin Bnlellaf, we * 
Oſchet, früder in —** — in Amerila 
des verſtorbenen Kar —* Baleflaf, ; 
wodnbaft in Ste, » fer de * 


nora gehorenen Staflat, Ynohnbaft 
2, bie Marianne Ainiverdta, odre 
Stand, wohnhaft In — „om J— 
Zalentiır Aefvereia und f 

— geborenen Praͤdot. mobn übe 


bie Ede miteinander eingeden —— J 
Diefe Belantmahung bed Mufg Ri 
zen Btmeimen: en wi dire u art. 
merlfa an m ER 
derniffe fi Kaos: Kor ala e 


un gen ei dem 1 a a Use 
? &ede 


ze 1912, 
Krakowokl, Standesdeamter. 


Selen, am 15, 


Ans Riuge e seſchoſſen. 


Auf dem Wege zur zur Schule wurde 
er die zehnjährige The 

ad, 1742 Süd Unton Straße, an 
Sih Halfted Str. und bem 17, 

— von dem an 

at, 1721 Silb —— 

3 imle Xug Kofi 
‘5 et ha a —* n bie 

ehtraft auf dem Auge e er 
Klimak iſt herſchwunden. F 2 


— Ein Lebensquell. ei. SE 
„&8 2 bo filr den — * 

Schaden, wenn ber proßli 
bauer ihm bie —* 1H 
warum welſt er den 


— — % 


ey Renee - 
x ‘ 





> Momence anfäfligen, 


15; 
x * — Pin 
x R 5 3 : a 


1° Die Hauptaufgabe des Lebens—iwie Gejundheit und Glüd- 
E Teligteit zu erlangen ift—ivie läßt fie fih löfen? Hat man 
£ das Erfte, fo wird das Zweite faft ficher folgen. Ohne Ge- 
fundbeit, Glüdfeligfeit ift unmöglih und Erfolg unmwahr- 


Meinfih. Um vorwärts zu fommen, braucht 
Energie und einen Haren Geift. 


Ihr Ehrgeiz, 


Diefe Vorbedingungen hängen faft gänzlich von dem Zu: 
flande der förperlichen Organe ab— dem Magen, der Leber 
und Nieren. Geift jomohl wie Kraft wird durch Ernährung 
entiwidelt. Um gute Verdauung, reines Blut, ftarfe Nerven, 


gefunden Schlaf und 


tätige Organe der — 


Ausſcheidung ML 
zu beſitzen, ll. —— 
Alan. 
tl 1 


— 


I 


m) 


Eine pe» 

riodiſche Do⸗ 

ſis wird dafür 
ſorgen, daß Ihr 
Euch wohl befindet und 


eſund bleibt. Nach An weiſung genommen, bringen ſie raſche 
inderung, ſtimuliren die Organe zu geſunder Tätigkeit und 
üben eine ſtärkende Wirkung auf den ganzen Körper aus. 
Sie ſind zuſammengeſetzt aus den beſten und reinſten In⸗ 
gredienzien. Sie erhöhen den Appetit —fördern die Aſſimimi⸗ 
lirung der Nahrung und feſtigen die Geſundheit. Kein Haus⸗ 
halt ſollte je ohne eine Schachtel ſein. 
Ihr werdet finden, daß Beecham's Pillen ein wertvolles 


Abführmittel ſind, unvergleichlich im Reguliren des Magens, 
Leber, Eingeweide und Nieren und der Wiederherſtellung der 


Verdauungskraft. 


Seit Generationen ſtehen Beecham's Pillen unerreicht da 
3 


al 
Die große Familien-Medizin 
In allen Apotehlen, 10c, 256. 
Anweiſungen von ſpegiel lem Wert für Frauen in jeder Schachtel. 


Lokalbericht. 


Unter Mordverdacht. 


Drama aus dem wirklichen Leben erinnert 
an Colſtois Macht der Finſterniß“ 


Die Polizei fahndet auf James 
Richardſon, einen in der NRähe von 
wohlhabenden 

Landwirt. Der Mann ijt des Kin- 

desmordes verdächtig. Er iſt 48 

Jahre alt und verheiratet, die Mutter 

des Rindes iſt Jefſie Hahn, ein jech- 

zehnjähriges Mädchen aus ver Nach— 
barihaft von Momence. 

Am 3. November war hier, auf ber 
Bauftelle "Nr. 5243 Ellis Une, bie 
Leiche eined etwa zwei Tage alten Kin- 
des männlichen Gejchlehts gefunden 
mworben. Der ärztliche Befund ergab, 
dab das MWürmchen erwürgt morden 
war. Nachforfchungen bezüglich der 
Herkunft des Kindes ermiejen fich zu- 
nacht als erfolglos. Geftern hat nun 

‚aber ber‘ Hilfsjheriff John Riley von 

Momente die hiefige Polizei veritän- 

diat, daß dieMutter des Kindes, Jellie 

Hahn, ſchwertrank im Weslenhofpital 

barnieberliege.. Dort ift fie inzmwiichen 
‘ pernommen mworben. Es wurde her⸗ 

ausgebracht, da fie das Kind hier, in 
einem Logirhaufe an ver Wabajh Upe., 
nabe Hubbard Court, zur Welt ge: 
bracht hatte, unter dem Beiftande einer 

Hebamme, die jih nicht veranlaßt ge- 

fehen hat, die Geburt zu m'den. Ri— 

&harbfon, der das Mädchen nad Chi- 

cago gebracht, hat nach deffen Angabe 

am Zage nach der Geburt das Kleine 
forigenommmten mit der Erklärung, er 
würde e8 in einem Findelhaufe unter- 
bringen. Einige Tage darauf ‚brachte 
ze Zeffie zurüd nady Momence. Aber 
; junge Ding befand fich in fo übler 

Verfaflung, dab die Mutter fofort 

Verdacht Ichöpfte und nicht ruhte, bis 

fie Herausbetam, mas vorgefallen war. 

Sellie iit dann hierher in das genann⸗ 

te Hofpital geihafft worden. Richard» 

fon bat jich, jobald er hörte, daß bie 

Sade ruhbar geworden, aus dem 

Staube gemacht. 

In mehr als einer Beziehung hat 
dieſer Vorfall aus dem ländlichen Le— 
den in unſerer unmittelbaren Nach— 
barſchaft ſiarle Aehnlichkteit mit dem 
grauſigen Bilde, welches Leo Tolſtoi in 
Feinen Drama „Die Macht der Fin⸗ 

ib“ von dem Landleben im dunkel⸗ 
fien Rußland entwirft. 


— —— ⸗ 


Die gerehe Hant wird yrähne 


HAND. 
tr 


‚ um bie Saut zu 
frarten. zu eriveidhen und 
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Wußte Beſcheid. 


Jacob Newman berichtet über ſeine Be⸗ 
ziehungen zu Albert Ellinger. 

Jakob Newman, Generalanwalt 
des Ausſchuſſes von Inhabern von 
Bonds der Chicago-Milwaukee elektri⸗ 
ſchen Bahn, war geſtern auf dem Zeu⸗ 
genſtande vor Bundesrichter Landis 
bei der Verhandlung des Antrages auf 
Aufhebung des Verkaufs der Bahn. 
Er bezeugte, daß Albert Ellinger, 
Präſident der Badger Manufacturing 
Companyh, ihn erſucht hätte, feinen 
Einfluß zugunſten von Ellingers Er— 
nennung an den Reorganiſationsaus— 
ſchuß geltend zu machen. 

Herr Neumann behauptete, daß er 
Herrn Ellinger eine abſchlägige Ant— 
wort gegeben habe, und erklärte auf 
eine diesbezügliche Frage, daß er nie 
eine Verpflichtung eingegangen ſei, 
fein Kaufangebot zu machen. Die Klä⸗ 
ger behaupten bekanntlich, daß Kauf⸗ 
angebote unterdrückt worden ſeien. 
Newman ſagte, daß Ellinger, ſo lange 
er mit ihm in Verbindung geſtanden, 
ihn über die Schritte der „Leute in 
Milwaukee“ auf dem Laufenden erhal⸗ 
ten hätte. Ellinger habe ſtets gewußt, 
was die Wiskonſiner Bondinhaber 
taten. 


— — 


* Extra Pale Pilſener und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.? Calumet 730 und 860. 


Tötlicher Schlag. 


Thomas Kroupa erliegt einem von zwei 
Männern verübten Angriff. 

Am Countghofpital ift heute früh 
Thomas Kroupa, der 52 Nahre alte 
Hausbiener in der Wirtfehaft von Fred 
Brill, Nr. 321 W. Mabifon Str., an 
einem Schäbelbruh und Gehirner> 
fchütterung geftorben, Berlegungen, 
welche ihm geftern Morgen von zwei 
Männern zugefügt wurden. Die 
Männer traten, ald Kroupa mit Rein» 
machen bejchäftigt war, in die Wirt» 
ſchaft und fehlugen den Hausbiener 
mit einem Knüppel nieber. Aus feiner 
Betäubung erwachend, ftellte Kroupa 
feit, daß nichts geraubt worden war; 
der Polizei fagte er, daß er einen 
Grund zu dem Weberfall nicht Tenne. 
Man brachte ihn in daß Practitioner#’ 
und fpäter in das Eountyhofpital, Die 
Polizei, melde nad; ben Angreifern 
forfht, alaubt, daß Raub ihre Ab 
ficht gemeien ift, daß fie aber geftört 
und verfcheucht morben find, ehe fie fie 
ausführen konnten. 


Scheugewordene Pferde. 


In Fifth Ave. gingen geſtern Abend 
dem Fuhrmann David Yohnfon, 1418 
MW. Ban Buren Str., die Pferde durch. 
Patrioten, melche dad Wahlergebnik 
dur das Blafen von Blechtrompeten 
feierten, hatten fie fcheu gemadt. — 
%obnfon flog auf das Pflafter und 
erhielt eine Kopfhautwunde; die Pferde 
mwurben, nachdem fie von Wafhington 
Straße bis Fifth pe. gelaufen mas 
ren, von dem berittenen Poliziften U. 
E. Lofer angehalten. 


Weichenſtellers Loos. 


æ p ERLERNTE TEE TIERE TE 


AR I edge ende ER 
‚Im Streit’ um einen Mantel wird der 


Weichenſteller Lynch geſchoſſen. 

Durch den Unterleib geſchoſſen, 
ringt im Gracehoſpital der 28 Jahre 
alte Weichenſteller William Lynch aus 
Helena, Mont. mit dem Tode, und 
Matthew Buchner, ein 88jähriger 
Kraftwagenfahrer, Nr. 1556 Weſt 
Wafhington Blod., wird fich wegen ber 
Tat verantworten müffen. Die Bei- 
den hatten zufammen mit einem bon 
der Polizei noch nicht gefundenen 
Yreunbe, denen fich zu fpäter Stunde 
au May Millette, eine Zbjährige 
rau, Nr. 18 Nord Carpenter Str., 
und eine andere frau zugefellten, den 
geftrigen Abend im Hauptgeichäfts- 
biertel verbracht und die Berichte über 
ben Verlauf der Wahl verfolgt. Um 
2 Uhr heute Morgen trennten fich die 
Yrauen bon ihren Gefährten, um heim⸗ 
zufahren, und gleich darauf entftand 
zwifchen Lund und Buchner, an der 
N. Union und Meridian Straße, 
Streit über. einen NRegenmantel. 
Sclieglich fol Buchner Lynch aefchof- 
fen haben. Während Zufchauer den 
Verwundeten in eine Apothefe trugen, 
verfolgten die Geheimpoliziſten Mooney 
und Joyce den flüchtigen Buchner in 
den Keller eines Neubaus, wo ſie ihn 
erſt nach 10 Minuten dauerndem 
Kampfe überwältigen konnten. In—⸗ 
zwiſchen war der Verwundete in das 


genannte Hoſpital gebracht worden, 


und dorthin brachten die Beamten auch 
den Gefangenen. Im Treppengang 
riß er ſich los und ſtürmte ins dritte 


Stockwerk, wo er in dem Augenblick 


wiedergepackt wurde, als er aus einem 
Fenſter ſpringen wollte. Als er dann 
Lynch vorgeführt wurde, wollte dieſer 
vom Operationstiſch ſpringen und ſich 
auf ihn ſtürzen. Er konnie kaum von 
den Aerzten daran verhindert werden. 
Lynch bezeichnete Buchner als den 
Täter. May Millette war zufällig in 
die Apotheke gekommen, in die Lynch 
getragen worden war. Sie gab ſich 


dort als ſeine Geſellſchafterin kund 


und wurde daher in Zeugengewahrſam 
genommen. 


Wirt ausgeplündert. 


Stanley Czapla erhielt heute Mor⸗ 
gen, gerade als er ſeine Wirtſchaft, 
Nr. 2145 Weſt 51. Str., ſchließen 
wollte, Beſuch von drei maskirien 
Räubern; ſie leerten die Kaſſe um 
ihren Inhalt, 317.60, und fuhren im 
Kraftwagen dabon, 


In Geiftesftörung. 


Stellte fih im Nachtgewand auf das 
Geleiſe und wurde überfahren. 


Die ſeit mehreren Wochen kranke 
Frau E. W. Richards, 58 Jahre alt, 
1308 Oft 55. Straße, erhob ſich heute 
früh um 1Uhr aus dem Bett, zog nur 
Hausſchuhe an die Füße und begab 
ſich im Nachtkleide auf die Straße, wo 
ſie ſich auf das Straßenbahngeleiſe 
ſtellte. Eine Jackſon Park Eleklriſche 
kam des Weges und riß, trotz der An⸗ 
ſtrengungen des Motorführers Joſeph 
Stewart, anzuhalten, die Frau zu 
Boden. Stewart und der Schaffner 
George Shepard weckten Herrn 
Richards, der feine Frau von der 
Polizei nach der Hyde Park Bezirts- 
mache bringen ließ. Sie hat einen 
Bruch des rechten Fußgelent3 und 
Hautabfhürfungen erlitten, Richards 
glaubt, daß der Kummer über den 
Iod von Kohn T. Mohan, 1308 Dit 
55. Straße, einem Freunde, melcher 
geftern von einem Kraftwagen über- 
fahren murde, feiner rau den Ber: 
ftand geraubt Bat. 


— —  - -  — 


Für die Diehausftelung. 


Am nächften Monat findet bier mie- 

ber die qroße internationale Auäfitel- 
lung von Maftoieh und Rafletieren 
ftatt. Der Menge der einlaufenden 
Anmeldungen nad zu urteilen, mirb 
die Beteiligung an der Ausftellung 
rößer werden ala je. Schon jeht 
Find gegen 11,000 Xiere angemeldet, 
und es fehlt von den befannteren Vieh— 
zlichtern ‚des Landes kaum einer unter 
den Ausftellern, Auch vom Ausfande 
wird die Ausftellung ftart bejchidt 
werben. 


— — — 


Wegen verfehlter Spekulation. 


James Cella, 56611 S. Halſted Str., 
hatte am 1. November feinen Poften 
ala Hauspolizift im Kongreß Hotel 
niedergelegt und bie Wirtfchaft 5196, 
MWabafh Ave. gekauft, Geftern hat er 
fich durch einen in die Schläfe 

etötet, aus Werzmweiflung barüber, 
aß das Gefhäft micht ben erhofften 
Geminn abmwarf. 


E-Z Tooth Filler 
ſtillt Schmerzen ſchnell 


Die Füllung hält vor. Erſpart Zahnargzt ⸗ 
koſten. 


er 
@:3 Zooth Filter Yeitt Sahmiamerzen jeber Art, 


ee na 


€. B. Baumann, 9109 -Dauphin 2 ; ag, ein 


Ave, ein 34 Jahre alter fteller 


— 


atiſchen Meiſter⸗ 
roßen Norwegers Henri 
Ibſen: „Geſpenſter“, Familiendrama 
in drei Alten, kommt heute Abend im 
Deutſchen Theater in der nachſtehen⸗ 
den, eine gute Aufführung verheißen⸗ 
den Rollenbeſetzung zur Aufführung: 
Frau Helene Albing, Witt 
u merherrn Alving. 
———— Karl Diedert 
At ler ENGLAND. .neeaneneneenenn "Auf e © 
Regina Engitrand, Haufe von —— 
— 8— 
Regie Uri Haupt. 
Yür Treitag, Samftag und Sonn» 
tag Abend fteht wieder eine Operette 
bes liebenswürbigen Millöder auf 
dem Spielplan, „Das vermunfchene 
Schloß“, deren Handlung an „Die 
Gloden von Eorneville“ erinnert, aber 
in Zirol fpielt. Die Befegung folgt: 
Großlener, ein reier Bauer 
on s0ree. De, — 


Würzl, feine Tochier 
epd 


DIREEEEÄD an rennan denne 
emotie, Sanshofmeitt @tegur Parey 
amotie om et tegur are 

Speer Bar Be Set 

er Beer e re Miche e 
Damen, Bauern und Bäuerinnen, 
....stapellmeiiter €. dv. Wegern. 
egte...... Direltor Mag Hanilc. 


Aus Dereinstreifen, 


Der GefangpereinHarmo- 
nta bat in feiner geftrigen Jahresver- 
fammlung folgende Beamte gemählt: 
PVräfident, Bau Wenzel; Vizepräft- 
dent, Yatob Knoll; prot.= und forte 
fpondierender Sekretär, Karl Wetter: 
ling; Finanz-Eefretär, Dito Hüls- 
mann; Schagmeifter, Karl Anmwander; 
Arhivar, Kohn Sngmerfen; Dirigent, 
Henry von Dppen; Vize-Dirigent, 
Otto Ernſt; Fahnenträger, John 
Spangenberger, Fuchsmajor, John 
Großmann; Kommersmeiſter, Richard 
Schwartzkopf; Bummel - Sekretär, 
Henry Chriſt; Bummel-Schatzmeiſter, 
Fred. Eber; Reviſions⸗-Komitee: Ju⸗ 
ſtus Löhr, Emil Zobel, Otto Meier; 
Verwaltungsrat: Karl Riemenſchnei⸗ 
ber, Karl Hellenthal, Emil F. 
Link; Delegaten zum Deutſch-Ame— 
rikaniſchen Nationalbund: Otto Cum—⸗ 
merow, Hermann Löſicke; Delegaten zu 
den Verbündeten Vereinen für örtli⸗— 
che Selbftregterung: Frank E. Link, 


Emil Link; Delegaten für die Verei⸗ 


nigten Männerchöre: Otto Ernſt, 
Paul Wenzel; Stimmführer: 1. Tes 
nor, Bruno Knecht; 2. Tenor, Adolf 
Beichle; 1. Baß, Karl Yooha; 2. Baß, 
Karl Hellenthal; VBorfigender des Mu- 
fiffomites: Bruno Knecht, t 

Die Sänger befhloffen, der an fie 
ergangenen Einladung zur Mitmir- 
fung bei det MWeihnnachtdfeier des Ver- 
eins deutfche Preffe und des: beutfchen 
Lehrervereind am Montag, beit 23. 
Dezember, in der RorbfetteZirinhalle 
Yolge zu leiften und...die. Feitlichteit 
dur Gefangsvorträge verfchönern zu 
belefn. ?erner wurde befchloffen, auch 
an der Landausftellung im Kolifeum 
am Sonntag Nachmittag, dem 24. No- 
bember, attiv teilzunehmen. 

Der Gegenfettige Un- 
terſtützungsverein der 
Vereinigten Oeſter— 
reicher und Baiern veran— 
point am Sonntag, dem 15.. De., 
n Yondorfs Halle, North Ave. und 
Halfted Str., fein 29jähriges Stif- 
tung3feft, verbunden mit Ball, Der 
Borkehrungs = Ausfhuß: U. Rees, 
Präfident; Math. Welch, Vorſitzender; 
Math. Kunz, Sefretär; Heinrich Eich> 
ner, Schameifter; Hana Mamel, %03. 
Gromes, &. Ehrenhuber und Alois 
Se, ift jeit geraumer Zeit an der Xr- 
beit, um biefe Yeftlichteit zu einem 
duchfchlagenden Erfolg zu machen. 
Ein reichhaltiges Programm, mit einer 
erjtflaffigen DOrceftermufit an ber 
Spige, ift aufgeftel. Ein paar 
recht vergnügte Stunden find daher 
in Ausficht geftellt. Mitgliebern, die 
bem Berein jeit 25 Jahren angehören, 
wird durch den Vereinspräſidenten ein 
Ehrenabzeichen überreicht werben. 

Eintrittätarten foften 25 Et3. im 
Vorverfauf und 35 Et3. an ber Kafje* 
bie Perfon und find bei allen Vereind» 
mitgliedern zu haben. — Unfang 9 
Uhr Nagmittags. 

Einen großen Bauernball veranftal> 

«tet der Verein der Quftigen Wies 
ner am Gamftag Abend, dem; 16, 
November, in der Schillerhalle, 1560 
Wells Str. Hochzeitäzug und Preiä- 
berteilung gehören zu ben Freuden des 
Abends, meldhe man fich für nur 15 
Cents verfchaffen fan, Die Veran- 
ftalter fichern allen Befuchern einen 
bergnügten Abend. 

Dr Emanuel: Frauen» 
berein gibt am Donnerätag, dem 
14. November, Nachmittags 2 Uhr, 
in Schotts Halle, an Racine und Bel» 
mont Xbe., eine Wäiftgefellichaft. 


Zeitt für. den Gatten ein. 


Gläubiger der „Kirby Savings Bank“ 
werden feine Derlufte erleiden. 


Der ald Mafjeverwalter der „Kirby 
Sabings Bank“ amtirende Herr Sa» 
muel Hotel ven der Gentral Truft 
and Saving3 Bant hat in ven Schrän- 
fen, und Schubladen de3 verfradhten 
Binanzinftitut3 immer noch feine nen- 
nendäwerten Beftänbe zu entbeden ver- 


3 
ung an“ 
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TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Unterröcke zu weniger als den Heritellungsfoiten 


Ginsberg Bros. 


Unfere niedrige Baar-Dfferte für das vollftändige Waarenlager (ein- 


616 B. Adams Str. 
Chicago, FU. 


ganzes Lage 


—8 


ſchließlich der Muſter) von feinen Seide-Unter— 


röcken der bankerotten Firma Ginsberg 


Bros. 616 Weſt Madiſon Str., wurde 
J von den Maſſeverwaltern angenom— 


verkauft wird. 


Nie 
MFH — 
A AN) 

193 


und zwar Partien, die von Ginsberg Brotherd gemacht 
wurden, um für $3 verkauft zu 
werben. Schlichte und farbenmed- 
Der Verkauf be> 


felnde Farben. 
ginnt am Donnerstag Morgen... 


men. Wir faufteg biefelben fo billig, 
da& Ahr morgen 


Unterröde zn weniger als den Ko: 
ften ded Materiald kaufen könnt. 


Bros. mahhten nur feine linterröde, eine Sorte, 
die nur in ausfhließlihen Damenausftattungs-Gefchäften 
| Darunter befinden fich Seive-Taffeta-, 
A? Wi  Meffaline-Unterröde in ben beliebten Moden diefer Satfon, 
—4 und zwar zu einem ſo niedrigen Preis, daß es vorteilhaft für 
Euch ſein wird, 3 ader 4 zu kaufen. In zwei Partien eingeteilt. 
Partie 2— Seide-Taffeta⸗ und 
Seide⸗Meſſaline⸗Unterröcke, einſchließ⸗ nen Seide-Taffeta- und Seide-Meſſa— 
lich Tailored, Shirred und Plaited) IinesUnterröden, in allen Herbft-Far- 
Ylounce Moden, hunderte von Moden,| ben, Tchlichte und  farbenmechielnde, 
auch Perfian- und Dresvpen-Mufter, 
Moden der Saifon, mit Tailored, 


Bartie 1— 


Yanch, Shirred u. 


1.33 


Ginsberg Werte aufwärts bis zu 
$5.00. Donnerstag, Auswahl... 


id J 


—— 
A 
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Zaufende von fei- 


in allen beiten 


1.88 


aiteb Flounces. 


2,850 Paar$3.00 und 83.50 | 
Eh moderne Serbit: Bar | 
Damen : Schube, 


Paar, zu 81.58 


Die Schuh-Ereigniffe von 


Zweiter Floor, Mitte, 


The $air zeichnen 


fih dadurk aus, daß 


fie die größten Ereignifjfe im WDertegeben in der Stadt find und werden 
deshalb jo zahlreich befucht. 2 
Am Donnerftag bieten wir Werte in Schuhen zum Verkauf, melde alle bisherigen, melche wir 
gegeben haben, übertreffen, und wenn man berückſichtigt, daß es zu Beginn einer Saifon tft, 
wenn jebe Dame ein Paar Herbitfchuhe braucht, fo ift e8 ficherlich ein Verkauf zur rechten Zeit: 
‚Die Yaconz find poftito von diefer Saifon, Yebes Paar hat ein 


gemendete Sohle. 


Das Sortiment 
. der. 


befteht aus lohfarbigem, Patent, Gunmetal und 
Sie werden regulär verfauft zu $3.00 und 


Art ’ut f 
sa] n w: 


4 


Goodyear Melt oder eins? 


4 


Kid-$e 


$3.50, doc) jehr geringfügige Mängel erlauben biefe große 
Herabjegung. Das Baar markirt zu 


Gebhart, 5023. ©. Afhland Ape., gibt 
feinem Vertrauen zu der Yyamilie Kir- 
by Ausdrud, indem er erklärt, daß er, 
im Falle die Bank ven Gefchäftsbetrieb 
wieder aufnehmen follte, fofort um 
ein neued Konto bei ihre nachfuchen 
würde. Im Uebrigen wiffe er aus per» 
Jünlicher fünfjähriger Erfahrung, daß 
die Kirbys ftet3 auf fehr befcheivenem 
Tuße gelebt haben. 
— — — 


Geben den Kampf auf. 


, $achverein der Zeitungsfahrer erflärt den 


Streif für beeudigt. 


Der Fachverein der Seitungsfahren, 
gofalunion Nr. 706 des Gemerfper: 
bandes3 der YFuhrleute, hat in einer ge» 
2. abgehaltenen Generalverfamm> 
ung bejchloffen, ven Streit aufzuge> 
ben, welchen fie im Mat begonnen ha= 
ben, um den ausftändigenDrudern mo- 
möglich zum Siege zu verhelfen. ‚Ein 
toßer Zeil der Zeitungsfahrer war im 
Baufe be3 Sommers einzeln in die 
Stellungen zurüdgefehrt, welche bie 
Leute früher eingenommen hatten, mit 
ihnen nahmen auch die Zeitungäver- 
äufer nach und nad) die Arbeit file 
die Zeitungen wieder auf, gegen melche 
biefer Kampf fich richtete, Jetzt wer⸗ 
den auch die noch am Streik verblie- 
benn Fahrer fich wieder um ihre alten 
Pläge bemühen. 
ie Poftal Telegraph Co. Hatte ge- 
ftern Abend jehr unter Betriebaftörun- 
en zu leiben und mar vielfach nicht 
ftande, den Verpflihtungen zu ge 
nügen, die fte Himfichtlich der Ueber⸗ 
mittlung von Wahlnachrichten nach 
Schant- und Hallenlofalen übernom-» 
men; hatte, an mutmaßt, ba frü- 
here Leitungsarbeiter der Gefellfchaft, 
die ja einer Rohnftreitigtett wegen am 
Au Ber befinden, Sade nügen 
u Bnnen vg — im Er 
eitungs e. Geſell r 


F 


Gin merktwür diges Geſchuͤtz. 
Im Nationalmuſeum in Sofia be— 
findet ſich ein merkwürdiges Geſchütz. 
Das Rohr iſt von Holz und mit ſtarken 
eiſernen Reifen umgeben. Die La— 
fetie und Räder beſtehen aus plumpen 
olzklötzen. Dieſe ſeltſame Kriegsma— | 
ine hat ihre Tyeuerprobe beftanoen, | 
hlecht zwar in materieller Beziehung, | 
gut aber in moralifcher. Als 1876 bie | 
Baſchi-Boſuks das Rofendorf Brazi- 
gomo bei Peichtera (In Sübbulgarten) 
belagerten und die Einwohner ih mit 
Erlaubniß des PBafchas von | Bafırd- 
hit gegen die Morbbrenner wehrten, 
amen einige Bauern in dem Dorie auf 
den Gedanten, M eine Artillerie zu 
Ihaffen. Ein früherer Zoptiht (Xr- 
tillerift) leitete den Bau und nıch zwei | 
Tagen war das Rohr fertig. Nun fam 
die Munitionsfrage. Auch bier wırh- 
te man Rat. Bon allen türkifchen He- 
beimagen (Rantar) wurben bie runden, 
perfchiebbaren Gewichte zum Wohle 
beö PBaterlandes requirirt, und ein 
anjehnlicher Haufen von Metalltuzein, 
oben mit einer Defe (für den Hebel) er- 
zielt. Nun brasgte man die "Xrtil- 
ferie in Stellung auf der UImfaffung3: | 
mauer im Dorfe. Mit Spannung er: | 
wartete dad Dorf die Eröffnung des | 
Feuers. Aber der Toptſchi hielt die 
Ungeduldigen zurück, bis ein Dutend 
Tſcherleſſen ſich allzu nahe heran⸗ 
wagte. Nun ſchrie er: ——— go, 
moncetal” in fürchterlicher Anall, 
den Zicherkeffen flogen die Gerichte, 
den Bauern die Reifen um bie Ohren. 
— Feeund und d blieben unver» 
fehrt. Uber die Ifcherkeifen hielten 
Kriegsrat und zogen am nächſten Tage 
davon, in dem Glauben, der Mos⸗ 
jet mit —— —* te ben Ro» 
uern zu gelommen, Nun 
—— allerdings der en vequläres 


Sem letder 5 


Special ‚Sargains‘ 


| 
| 
| 


N! 


ft 
2 Kimball @ 8140 
2 Hinze @ 8150 
Derfchiedene Knabe, Chidering, 
Steinway ufw. zu fehr niedrigen 


Preiſen. 
Eine Anzahl „Square Pia⸗ 


nos zu 825. — 
Leichte Zahlungen. 


us Jetzt ist die beste 
Zeit für Bargains. 


WM Kintal | 


Wabash Arc. u. Jackson Bord, 1 


GEO. SCHLEIFFARTH, I 
beutiher Verkäufer, U 


— Im Süden. — „Mütterchen, ii 
das diefelbe Sonne, die bei und au 
Su — Kind, ed gib 

ur eine Sonne." —,Ra, weißt Du. 
der liebe Gott fönnte fich doch Du— 
ſtens z wei leiſten!“ ze 

— Das veränderte Berlin Leute 
nant b. ©: Rasch maren berreift: 
ioie fanden Sie Wien?" — Leuim 

beränbert, untman 
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Intereffante Neuigkeiten für intereffirte Kunden 


$8 Winter - Coats 


438 


2 Einer der größten Nem 
9 ’ Dorker Fabritanten von hoch- 


feinen. fertigen Coat3 


für 


Damen konnte unferer Baar- 


aeld-Dfferte 


für 


ungefähr 


500 hochfeine Winter Eoat3 


nicht miderftehen. 


Hier find 


bier ber populärften TFacond 
abgebildet. Die Stoffe find: 
Chindilla, Pony Skin Eara- 
cul, Barifer Caracul und 


Thibet. 


Größen für junge Damen 


und Damen. 


Die Facons dieſer 
hochfeinen volle Län- 
ge Cont3 ſind hoch⸗ 
modern- Viele mit 
Schlangen Kragen, 
andere mit großen 
Shawl Kragen und 
breite Euffa. 

Dies find politive 
$8 Werte und find 
in Biefer Stadt nir- 
gends fonit zu fin- 
den. Größen für 

ofße und Heine 

anıen. 


is Preiwiligen von Stambul. 
Von Dr. Sriedbrid Shrader. 


Konftantinopel, 12. DE. 

Die Kriensfreimwilligen von Stam> 
bul find die Helden des Tages... In 
kriegeriſchem Gepränge ziehen fie 
dur die Straßen und Brüllen aus 
Zeibesträften zu den Tönen ber Kla— 
rinette und ver mächtig dröhmenden 
Pauke ihr potriotifches Lied. Die 
fchwarzen Augen bligen in ben gelben, 
H an dem Negerippus erinnernden 

efichtern unter dem bumflen yes — 
er iſt viel dunkler als bei den gewöhn⸗ 
lichen Osmanen —, der ſo keck auf 
dem ſchwarzen, krauſen Haar ſitzt. So 
geht er durch die Reihen des Vollkes, 
das bewundernd und gerührt über ſo 
piel Batriotiamus am Wege fteht und 
ungeſtüm Beifan klatſcht. Gerades— 
wegs geht es dann zur Kaſerne, wo die 
Offiziere mit ſteptiſchem Lächeln die 
früheren Habitues der Stambuler 
Kaffeehäuſer empfangen und für ihre 
Uniformirung ſorgen. Nach einer hal⸗ 
ben Siunde ſieht ſo ein hauptſtädti— 
ſcher Taugenichts, der noch vor kurzem 
ein Muſter ſchäbigſter Eleganz war, in 
nüchterner, aber ſauberer Khakiuni⸗ 
form da. Mit rührendem Eifer übt 
er ſeine Griffe an dem Mauſergewehr 

nd kehrt dann mit echt türkiſcher 

Soldatenwürde in funkelnagelneuem 
Lederzeug heim. Des Abends im 
Kaffeehaus der Mahalle ſitzen dann 
die Freiwilligen unter ihren bewun⸗ 
dernden Freunden und reden von 
künftigen Heldentaten, von der Ueber⸗ 
ſchreitung der bulgariſchen Grenze und 
vom Einzug in Sofia. 

Der Stambuli iſt kein bösartiger 
Menſch. Eine Verbrecherſchicht wie in 
anderen großen europäiſchen Haupt— 
ſtädten gibt es hier nicht. Die ein— 
ſamſten Viertel kann man des Nachts 
durchwandern, ohne daß man für 
furchtbar liederlich iſt der Stambuli 
Börſe undLeben zu fürchten hätte. Aber 
trotzdem, und nur die Beſchäftigung 
mit der Politik ſetzt ſeiner Liederlich— 
keit Schranken. Wenn die Wahlen 
vor der Tür ſtehen, gibt er es auf, in 
Haſchiſchkaffeehäuſern herumzuhocken 
oder loketten Hanums nachzulaufen 
Dder Hahnenfümpfen beizumohnen — 
alle diefe Beihäftigungen treibt er mit 
fanatifcher Leiyenfchaft. Dann wird 
er zu eınem ehenjo Teidenjchaftlichen 
Agitaror und disputirt ftundenlang 
mit den Freunden, verteilt Fluajchrif- 
Ben und jucht die braven Männer vom 
Handwerf für feine Anficht zu ge- 
winnen. Und jeht hat er nun eine an 
dere Leidenichatt — den Krieg und 
da3 Soldatentum. 

Aſſim Efendi gehört auch biefer 
Kaffe an. E3 ift der Bruder eime? 
ſehr braven „Kiatibs“ meiner Be— 
lanntſcheft, der in einer Verwaltung 
in Perg angeſtellt iſt. Seine Mutter 
iſt die Tochler eines aus Bulgarien 
eingewanderten „Mohadſchirs“. Ihr 
Vater het ſeinerzeit an der Seite des 
hiſtoriſchen Abdullah Tſchanoch Sili⸗ 
ſtria mit verteidigen geholfen. Noch 
hängt der Säbel des braben Muſa an 
der Wand in Aſſim Efendis Em— 
pfangszimmer, einem winzigen, mit 
Matten bevedien Raum in dem von 
der Familie bervohnten Häuschen bi- 
teft bei der Katihmofchee. Das Zim- 
mer ift möblir: mit einem niebrigen 

n, den man „Minber” nennt. In 
einer Nifche ſtehen die Waſſerkanne. 
die Ibrik“ und die anderen für ben 
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67 Die Stoffe Bieier 
Wa modernen Coats find 
NA if von - ausgezeichneter 
Bl Dualität und dauer: 
Baal haft und warm. Die 
glänzenden Gara- 
eul3 find Diefelben 
wie in ben und 
$10 Goat3. 
Berfäumt nicht, die» 
fen Verfanf beizu: 
wohnen, da folde 
Werte nie wieder 
geboten werben. 
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„Abdeft“, die heilige Wafchung, er- 
forberlichen Gefäße. In dem großen 
Wandſchrank werden die Bettſachen 
untergebracht, die beim Schlafengehen 
auf dein Boden ausgebreitet werben. 


Eine3 Tages der vorigen Woche nun 
betrat Affim Efendi ven Raum, imo 
feine Mutter Hairieh Hahum mit einer 
Stidarbeit — die Mohadiirfrauen 
find febr gefchicdt in Werten ber Na- 
del — auf dem Diman Faß. Cr 
brachte der Mutter die Nachricht bon 
dem beporjtehenden Krieg mit Bul: 
garien. Der alten Hairieh traten bie 
Tränen in die großen, immer noch 
lebhaften Augen. Site date an ihr 
früheres Heimmefen in Eski Zagora, 
dort arı Fuhe der Balfanberge, wo 
ihr Mann Mufa Tihanoch ala „Zap: 
tieh“ im Dienjte geitanden hatte. „Ai- 
jim“, fagte jie, „das tft ein Krieg, den 
uns das Schitial fendet. Du mußt 
mit in biefen Krieg ziehen und entive- 
der ala Ghafı miederfehren oder ala 
„Schehid" fallen — Allah möge mir 
diefen Segen aeben.” Gie holte den 
alten, verjtaubten und verrofteten Sä- 
Hl Mufa Agas von der Wand — und 
reichte ihn dem Sohne. Affim fühlte 
fi ergriffen. Er verfprach der Alten, 
dem Vaterland feine Dienfte anzubie- 
ien — und Hairieh Hanum ftrich ihm 
über die Wangen und gab ihm Sofe- 
namen: „Du wirft die Erbe mit be- 
freien helfen, mo dein Bater begraben 
fiegt. Du mirjt fein Grab, wenn die 
Giaurs nicht jeine Spuren bermijcht 
haben, mwieber befreien, mein Affim- 
dihif, mein Lamm, meine Seele!” 
Affım tauate nicht viel. Er war fein 
fehr zärtlicher Sohn. Aber diefer Er- 
innerung an jeinen Vater fonnte er 
nicht au3 dem Mege gehen. So meldete 
er fich tenn beim Plablommandanten 
ala Freimilliger. Hairieh Hanum war 
glüdlicy, und fein Bruder wurde fogar 
neibifh auf ihn. Er mußte ala der 
Ernäbrer der Familie in Konftanti- 
nopel bleiben und auf den Dienft ver- 
sichten. ALS er eines Tages in fein 
Büro ging, fah er Alfim Efendbi in- 
mitten eine Iangen Zuges bon ?rrei- 
willigen jtolz einherfchreiten.. Er mur- 
melte ncr fich eimas hin, was nicht mie 
ein Kompliment flang, aber in feinem 
Herzen regte fich eimas wie Stolz und 
Bewunderung für den fünftigen Ba- 
terlandsverteidiger. 


Hairieh Hanum aber tat, was alle 
Frauen Stambuls vor wichtigen und 
ernſten Augenblicken zu tun pflegen: 
ſie ging zu einem „Hodſcha“, der aus 
geheimnißvollen Zeichen, die er im 
Sande zeichnete, die Zufunft heraus- 
lad. Der Araber hatte fchon einige 
fünfzig Male ın dem Tage die frage 
beantwerten müffen: „Gibt e3 Krieg 
oder nicht?“ And fo wiederholte er 
denn zum mehr als fünfzigftenmal fei- 
nen Hofuspofus und gab der Fraır den 
froben Befcheid, e3 werde Krieg geben. 
Hairieb, die noch im Iehten Augenblid 
gefürchtet Hatie, der Vergeltunastrieg 
gegen Bulgarien. fönne ihr entgehen, 
atmete erleichtert auf. Dann magte fie 
eine zweite yrage, die fie weniger zu- 
verfichtlich ftellte, nämlich, ob die D3- 
manen fiegen würden oder nicht. Der 
Hodſcha ließ fich vorher noch ein Yünf- 
piafterftüct geden, . 30g feine Striche 
auf dem Sande und antwortete dann, 
die Osmanen mürben jicher fiegen. 
Sie würben über den Scipfapak 
ziehen und überall die alten Heiligtü- 
mer wieder aufrichten. Bald mwerbe 
der Gebetöruf mieder über Sofia er- 


Kaffeehäuſer 


Abdeſt halten können. Durch 
dieſe Prophezeiung hoch beglückt. lehrte 
ſie nach Hauſe zurück. Sie ſah mit 
Stolz den Sohn von der Uebung nach 
Haufe zurüdiehren und hörte mit gie⸗ 
rigen Ohren zu, wenn er von dem 
triegeriſchen Treiben erzählte, das 
jetzt in dem großen, alten Stambul 
borging. Ajfim war ihr Lieblings⸗ 
ſohn, gerade weil er ſie ſo viel hatte 
leiden laffen, denn die Liebe der tür- 
fijchen Mütter ift unberechenbar, un- 
berechenbar wie dad Schidjal und bie 
duntien Winde, die am Himmel geben. 
Sie hätte gern ein Opfer gebracht für 


das Baterland, wie fie jchon zmei 


Söhne dahingegeben hatte, die jegt im 
Sande des Jemen ruhen. Uber Al: | 
fim ... . Den Binzugeben, fam iht 
Ichwer an. Sie madte fich daher auf 
den Weg und burchmanderte ganz 
Stambul, bis fie eine alte tleine Mo- 
fchee nicht weit von der alten Biygan- 
tinifchen Mauer erreichte. Der Hod-» 
{ha war ein weiler Mann, der viele 
fräftige Zauberformeln kannte. Seine 
Stärte waren aber die „Nufhas“. 
Das find kleine Zettel, auf denen ein 
arabiſches Wort oder ein Koranvers 
gefchrieben fteht. Wer einen ſolchen 
Zettel am Helfe trägt, ift jicher dor 
jeber Kugel. Einen folchen Zettel er: 
ftand fie für fechzig Piafter. EB wurde 
ihr fehmwer, fo viel Geld aufzubringen. 
Aber Alah ift groß und gnädig, und 
Affim folte nicht fallen. Sie münjchte 
ihn als Ghaji zurüdtehren zu jehen, 
darum Eing fie den Zettel, der in einer 
fleinen Kapfel ftedtte, dem Sohne um 
den Hald. Nun ift fie ruhig. Affim 
fann getroft init feinem Maufer in 
den Kampf zaichen. Alle feindlichen 
Kugeln werden von ihm abprallen. 
Und jie träumt und träumt bon der 
neuen Eroberung, von der Befreiung 
der alten turasiichen Erbe und ber 
Heimfehr der Sieger... . 

Solche Aſſims und foldhe Hairiehs 
aibt e3 jegt viele in Stambul. Die 
leeren fi, und bie 
Ererzierpläge und die Mofcheen fül- 
len fic) ftatt beffen. Die Schüler der 
höheren Schulen und Univerfitäten 
verlaffen die Hörfäüle. Unmbärtige 
Knaben ftehen in diefen Yreimilligen- 
bataillonen in einer Reihe mit graus 
bärtigen Männern. Das türkifche 
Volt bietet alles auf, mas e3 an Man- 
nestraft beſitzt. Zu Haufe bleiben 
nur die Blinden, Krüppel und Lah— 
men. Die alte, in den heiligen prophe⸗ 
tiſchen Volksbüchern bewanderte Nad⸗ 
fchieh-Hanum, die troß ihrer Yröm- 
migteit ihre grauen Haare mit Hen- 
nah tiefihwarz färbt, behauptet, bie 
Reit werde eintreten, mo auf fieben 
Frauen ein Mann kommt. Diele 
Meisfagung habe fie fi von einem 
Dermifö aus dem alten arabifchen 
Buch „Muhamedije“ vorleſen laſſen. 
Die jungen Weiber, die zuhören, er— 
greifi ein Schauder — aber auch ſie 
denten an da3 Vaterland und die Be- 
freiung der Xfche der Väter aus ber 
Fremdherrſchaft. Haiſije erzählt ihren 
Freundinnen, wie übermütig dieſe 
früheren NRajas geworben jeien. Sie 
erinnert fi) daran, mie die Bauern 
bei Eöti Zagra no den Steigbügel 
des Paulus vor Philippopel füfjen 
mußten. Der ganze alte unvernünf- 
tige Türkenſtolz erwacht, und es 
ſcheint, daß der große Exodus der 
Osmanen aus dem Lande zwiſchen 
Donau und Balkan erſt geſtern ge— 
ſchehen wäre. So friſch ſind die Wun— 
den, ſo heiß das Rachegefühl. 

Die ſchneidigſten unter den Frei— 
willigen von Konſtantinopel ſind aber 
die Albaner. Da ſitzen in einem Kaf⸗ 
feehaus bei der mächtig ſich auftürmen⸗ 
den Jeni Dſchami einige ſtattliche al— 
baniſche Notabeln. Und durch die Tür 
treten die jungen Skipetaren, den wei⸗ 
Ben Fes mit rotem Halbmond und 
Stern auf dem Kopf. Es ſind greiſe 
Männer mit langem, wallendem Bart 
unter ihnen, und knabenhafte Jüng— 
linge von der ſchönen Schlankheit, 
durch die ſich dieſes edle Volk auszeich⸗ 
net. Am Tiſch ſitzt ein Mann aus 
Luma im Nationalkoſtüm. Er trägt 
die Namen der Freiwilligen in die Li- 
ften ein. An den Tifchen fien fie in 
langen Reihen und werben feftlich be- 
mirtet. Scherbet und Kaffee werben 
berabreicht, und für diejenigen, bie e3 
münfchen, auch Rafti, der das Blut 
feuriger fließen läßt. Draußen orb- 
net fich der Zug. An der Spibe meht 
eine türfifche Fahne an langer Stange, 
Die Klarinette medert und die Paufe 
dröhnt. Stramm und fed marjchirt 
man zum Kriegäminijterium, mo ber 
Plakfommanbant die Leute empfängt. 
Dann reden fi alle Hände zur 
„Bella“ empor. Der Bund ift ge- 
fhloffen, und morgen werben bie 
Söhne ber Berge, Seiner Majeftät des 
Sultans getreue Rebellen, ihr Blut 
für dasfelbe Sand opfern, gegen das 
fie noch geftern in Waffen ftanden. 


Die Freiwilligen Stambuls find 
ausſchließlich Mohammedaner. Unter 
ihnen befindet ſich kein einziger Chriſt 
oder Jude. Die meiſten von ihnen 
find im Schatten der großen Sultan: 
mojceen geboren, ein unruhiges, un» 
heimlich lebhaftes Gefchlecht, die Nadı- 
fommen eines alten ®Proletariats, 
worin im Lanfe der Jahrhunderte alle 
zertrümmerten Eriftenzen aufgegan- 
gen find, die das Fismet hier nad 
Stambul zufemmengefegt hat. Yet 
tragen fie die Waffe für das türkiiche 
Baterland. Sollte der Krieg ausbre- 
hen, würde inındhem Gelegenheit ae- 
geben werden, ein Zotterleben auf dem 
Delde der Ehre zu fühnen und ben 
„Wein des Märtgrertums zu trinten“, 
wie ber fhöne poetifche, alttürkifche 
Ausdrud für. ben Tod auf dem 
Schlahifelde lautet. Noh ein paar 
Zage, und bie Würfel find gefallen. 
Dann muß vwnfer Freund a 
Efendi Hinauß am bie Grenze. 


a Fra A 
—— 
SE — 
En RR RN rg 


Bon Henri Dupernoiß, 


Alles, was Herrn Le Gapricard in 
dem fleden der Normandie no; ge 
hörte, war ein altes baufälliges Gut3- 
haus, ein „Schloßhof" mit Apfel- 
bäumen unb ein verfümmertes Gärt- 
hen, defjen einziger Rofenftod auch nur 
immer eine einzige Rofe trug. Außer- 
dem mar er noch ber Beliter von einem 
Paar Stiefel, und zmifchen ber zer- 
lumpten Bauerntleivung befand fi 
aud ein Gehrod. 

m 8, Juli verwandte er eine außer- 
gewöhnliche Sorgfalt auf feine Zoi- 
lette: er rafirte fein mageres Geficht, 
zog feine Stiefel an, fuchte die am 
mwenigften fchlechten Beintleiver her- 
aus, bürftete den Gehrod tüchtig ab, 
ehe er fich damit fchmüdte, lief zu dem 
Rofenftod, jehnitt die einzige ſchon 
ftarf aufgeblühte Rofe ab, ftedte fie 
ins Knopfloh und murmelte: „Wenn 
die Blätter nur nicht zu fchnell ab- 
fallen!“ In Ermangelung eines Steh- 
fragend band er einen Shaw! um den 
Hals. Mit einem zerbeulten Filzhut 
auf dem Kopfe lief er ungeduldig, mit 
fieberhaft glänzenven Augen umbder tie 
ein grüner Junge, der zır feinem erjten 
Stelldichein geht. Yrgend etwas fehlte 
ihm aber dod no. Er fchlug fich an 
die Stirn und entdedte in einem Käjt- 
chen eine halb aufgerauchte Zigarre, die 
er mwieber anzünbete. 

Nun fegte er fich auf die Steinbant 
por dem Vorhof, freuzte nadhläffig 
feine unendblih langen Beine und 
tauchte. 

Seit dreißig Jahren fpielte fi am 
8. Juli immer biefelbe Szene ab. Seit 
biefer Zeit hatte Herr Le Capricard 
nur breit Zigarren verbraucht; die Stie- 
fel, ber Hut, der Shaw! und der Geh- 
rod aber maren biefelben geblieben. 
Um 8. Juli nämlich fam Pauline vor- 
bei, um fi in da3 Schloß zu bes 
geben. Pauline jedoch war feine andere 
als Frau Mirlyg-Buhu geborene Briot. 
Und der einst junge, reiche, Jogar fchöne 
Herr Le Sapricarb hatte um fie an- 
gehalten, mweil er fie für eines jener 
Mädchen hielt, die bei der Wahl eines 
Gatten der Beitimmung ihrer Eltern 
folgen. 

„Die Kleine hat fih fchon Herrn 
Mirly-Buhu in Paris verfprochen”, 
hatte die Mutter ermibert. 

Tief gefräntt z0g fich Herr LeCapri> 
card nach diefer Antwort zurüd und 
berwand feinen Schmerz niemaß. Er 
verfuchte fich zu tröften, indem er ein 
Bauernmäbchen heiratete. Gie ftarb 


Und fein Hagen 
iR in Ordnung. 


Tauſende mit fchlechten Zähnen Haben 
gute Verdauung burd Anwendung 
von Stuartd Dyspepiin Tab- 
lets nach den Mahlzeiten. 


Ob mir zu viel ober nicht zu viel 
eifen, ift eine Sache von individueller 
Auffaffung. Benjamin Franklin machte 
den Berfucdh, von einer Handvoll Rofi- 
nen zu leben. Uber er entdedte, bat 
bie Yyrage nicht fei, was er efje, noch die 
Qualität, die er aß, fondern mie er e3 
verbaute und affimilirte. Der normale 
Menſch ißt tüchtig und mit großem 
Genuß. Das fommt daher, meil er 
feine Magenbefchtwerben erwartet. Und 
folte er einen Anfall von faurem 
Magen oder Unverbaulichteit haben, 
dann meiß er, daf der Gebrauch von 
Stuart's Dyspepſia Tablets ſchnell 
Linderung bringt. 


Ein Herr der „Alten Schule“, der mit der Zeit 
fortſchreitet. 


Viele Leute haben ſchlechte Zähne, 
ſchwaches Zahnfleiſch, wehe Zühne und 
andere Beſchwerden, die eine gehörige 
Verdauung der Nahrung verhindern. 
Und anſtatt weiche, flüſſige Speiſe zu 
eſſen, die den Appetit eindämmen, 
greifen ſie nach dem appetitreizendſten 
Gericht, deſſen Aroma ihnen das 
Waſſer im Munde zuſammenlaufen 
läßt und den Magen vor Erwartung 
ſpringen macht. 

Dies iſt nur ein natürlicher Zuſtand. 
Alles andere grenzt an Gleichgiltigkeit, 
die Unverbaulichfeit und chronifche 
Dyspepfie erzeugt. 

€&3 tann beitimmt behauptet werben, 
daß e3 nicht eine Trage ber Diät oder 
der Art Nahrung ober ber Zähne oder 
der Einwirkungen ift, welche, wie 
man annimmt, Einfluß haben, ven 
Magen in Unorbnung zu bringen. 3 
ift einfach eine Frage, den Magen und 
die Verbauungsorgane mit fol an- 
erfanntem Heilmittel zu verfehen mie 
Pepfin und Hydrochloric⸗Säure, die 
beibe eine birelte und große Wirkung 
auf den Mageninhalt haben. 

Ein Grain eined einzigen Beftand- 
teils von Stuart's Dyspepſia Tablets 
verdaut 3000 Grain Nahrung. Dies 
ſchont Euren Magen und gibt ihm die 
Nube, die er braudt. Alle Musteln 
bebürfen der Rube ab und zu, wenn fie 
überanftrengt waren. Der Magen ift 
bon biefer Regel nicht ausgenommen. 

Probirt eine Schachtel bon Stuarf’3 

duäpepfia Yablet?, und : 


werbet | - 
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Diefes Söhnden wuchs auf, wurde ein 
Taugenichts und verſchwendete das 
Vermögen ſeines Vaters bis auf den 
letzten Centime. 

Der ruinitte Krautjunker verſchloß 
ſich in ſein Gutshaus und lebte von 
den regelmäßigen, ungenügenden Unter⸗ 
ſtützungen des Sohnes, der es zu nichts 
Rechtem brachte und knicktig war. — 
Seit dreißig Jahren nun hatte Herr 
Le Sapricard täglich an Pauline ge- 
dacht. Er Hatte fie blond, rofig und 
elegant am Arm Herin Mirly-Buhus 
gefehen, eined tleinen, unterfeßten 
Mannes mit einer Hängelippe und dem 
runden, ungefchidten Rüden eines Ge- 
ſchäftsmannes. Immer forpulenter 
war Herr Mirlg-Buhu mit den Jahren 
geworben, immer meiter - hing feine 
Lippe herab, fein Rüden. hatte den 
gewaltigen Spedanfag des reichen 
Rentierd, der zubiel it. 

Herr&apricard fehmollte noch immer. 
Nie Hatte er die Beziehungen mit den 
Nachbarn wieder aufnehmen mollen. 
Er gehörte zu den Männern, die, wenn 
ihre Liebe nicht erhört wird, das ganze 
Leben Groll hegen. Seine unverjtan- 
dene Leibenfchaft mußte ji nun das 
mit begnügen, alljährlih am 8. Juli 
einen Blid in ben vborbeirollenden 
Wagen der Schloßherrfchaft zu werfen. 
Näherten fich die Pferde langfam — 
denn e3 ging ziemlich fteil bergan — 
fo ftand er auf und fandte den Vorbei- 
fahrenden einen feierlichen und fühlen 
Gruß, ganz wie din Weltmann. Pau- 
fine verneigte fich lächelnd, und ihr 
Mann fahte an feinen Hut. 

Ym Wagen befanden fich die Rinder, 
dann die Entel.... Am nädjiten Tage 
nun fohidte Herr Le Capricard dur 
irgendeinen Dorfjungen feine BVifiten- 
farte ins Schloß, denn er mußte, was 
fich gehörte, und befolgte alle Regeln 
de3 Unftandes.... 

Diefe Vifitenfarte mar ein Gebicht! 
Die glänzende, dide Pappe von dunfler 
Elfenbeinfarbe, die der Rüdfeite einer 
Spielfarte glich, trug in feiner Rund- 
Thrift die Worte: Louis? Eugene 
Michel Le Capticard, mit einem un- 
deutlichen Wappen darüber. SHerr 
Mirky:Buhu ließ als Ermwiderung 
feine Karte durch feinen Diener brin- 
gen, und dba3 war alles. 

Seine übrige. Zeit verwandte Herr 
Le Capricard, um fich wie die Löwen 
und Wbler zu zerftreuen: er ging auf 
die Nahrungsfuhe. Man verficherte 
in der ganzen Gegend, dah jedes Tier, 
das feine befcheidene Domäne beträte, 
dem Tode geweiht wäre. Ya, böfe 
Zungen behaupteten, daß er fich zei 
Tage an „Romeo“, dem fteinalten 
Kater der Schnittwaarenhändlerin 
Zinaeret. befeftirt hätte und fogar den 
Spaten Schlingen legte. Manchmal 
hörte man in feinem Garten einen 
Schuß fallen. Voller Mitleid taten die 
Behörden, ald ob fie nicht? merkten. 
Herr Le Capricarb war dem ganzen 
Dorfe ein Rätfel. Selbft die Aermſten 
fonnten fi noch immer an Sped und 
Erbfen fatt effen, aber er fchien gar 
nichts zu haben. Man murde von 
Schauder gepadt, wenn man ihn fo 
mager und traurig bahetfchleichen fah. 
Er näbrte fich eben von allem, wenn 
nicht ein von den Nachbarn verfolgtes 
Wild in fein Gehege floh, um dort den 
Zod zu finden. Man erzählte auch, 
daß jedes fchlauere Tier ihm auswich 
und nie mehr Vogelgeziwitfcher von fei- 
nen Bäumen erflang. — Mit ihrer 
ganzen janften Autorität hatte Frau 
Mirly-Buhu gegen ſolches Geſchwätz 
proteſtirt. Einſt hatte ſie ihren An— 
beter lächerlich gefunden. Jetzi gedachte 
ſie ſeiner gerührt, ja faſt mit Bedauern. 
Er war die Poeſie ihrer Jugend ge— 
weſen — die einzige Poeſie. Selbit 
wenn man das Andenken an eine gleich⸗ 
giltige, ſogar lächerliche Liebe hat, 
fühlt man ein gewiſſes ſchmeichelhaftes 
Gefühl. So machte fi denn Frau 
Mirly-Buhu am 8. Yuli in der Eijen- 
bahn fein zurecht. 

„Aufgepaßt“, nedte ihr Mann, „fie 
pugt fich für ihren Liebhaber.” 

„Und wenn e3 benn jo märe! Menig- 
ftens ift er fchlant geblieben“, feufzte 
Frau Mirly-Buhu. 

„Das glaube ich! 
von Katzen lebt.“ 
Ihre Kinder lachten darüber, wie 
einmal ihre Enkel Jean und Hubert 
ſpäter darüber lachen würden. Sie 
nannten Herrn Le Capricard „Groß— 
muttets Freier.“ Es waren unerträg⸗ 
liche Bengel von zwölf Jahren. Der 
Aeltere hatte ſchon die Hängelippe von 
Herrn Mirly-Buhu und deſſen fetten 
Rücken. Diesmal fuhr die Familie im 
Auto ins Schloß. Der ſeit kurzem ge— 
faufte Kraftwagen war ſo groß, daß 
ſie alle darin Platz fanden. 

Bevor es bergan ging, ſagte Frau 
Mirly-Buhu zu dem Ehauffeut: = 
ren Sie ganz langfam, Eyprien.” Sie 
erriet, daß e3 ihrem Toggenburg Herz- 
leid machen mürbe, mern er fie fo 
fchnell in dem neuen Gefährt norbei- 
faufen fehen würbe. Gie lächelte, als 
fie ihn fchon von fern erblidte. Er fah 
auf jeinem Poften und hielt vifirend 
die Hand an bie Stirn. Aber er war- 
tete auf einen Landauer, und Auto— 
mobile gehen fchnell, felbft wenn ber 
Chauffeur den Auftrag erhalten hat, 
langfam zu fahren. Zmeifellos fing 
auch Herr Le Capricard an, fchlechter 
zu feben, und er ließ das Automobil 
borbeifahren, um erft nachher feinen 
Sertum zu bemerken. Nun fuchte er 
fi einen Burfchen von dem nächiten 
Gute, gab ihm fein Iebtes Fünfzig- 
centimeäftüd und. fhidte ihn mit feiner 
Vifitenfarte aufs Schloß: 

„Und ic, beftand darauf, daß mir. 
pünktlich am 8. Juli Hierherfämen, da⸗ 
mit Jeine Rofe noch nicht gang vermeltt 
wäre”, jammerte Frau Mirly-Bubu. 
een — 5* —* finden, um 

zu tröften“, ı t junge Hubert. 
Ich habe ſchon etwas! .. . . 


Wenn man nur 


—— — — — — — — — — — — 


| 


wahr, mein Liebling?” ‚fragte 
beunruhigt die Großmutter. 

„Man muß Mitleid mit den Unglüd- 
lien haben, und unjer Nachbar Hat, 
trogdem er jo vornehm tut, nicht alle 
Tage etwas zu efjen.“ 

Unterbefjen hatte Herr Le Capri» 
card jeine guten Kleider ausgezogen 
und legte fie grübelnd zufammen. in 
furzes, erftidtes Schluhzen entrang 
jich feiner Bruft. Er Hatte Hunger! 
Zrog jeiner flehentlihen Briefe: 
„Mein Kind, ich jehmöre Dir, daß ich 
fehr, jehr eilig etwas brauche, es fehlt 
mir am Nötigften”, jehidte ihm jein 
Sohn nichts, und ad, wie lange war 
e3 jchon her, daß die Sperlinge in bie 
ihnen gelegten Schlingen liefen! 

Er hatte geftern vom Abenbbrot 
noch einige Knochen übrig behalten, bie 
er in fochendes Waffer warf. Gierig 
verfchlang er die Suppe, doch ohne den 
Hunger geftillt zulhaben, der ihm ben 
Magen zufammenzog. Wohl hatte er 
noch etwas Obſt und Gräjer, bie er 
baden und fochen konnte, aber er hatte 
Hunger auf Fleifeh, einen Hunger zum 
Heulen.... 

Er trat aus dem Haufe heraus und 
ftelfte fich mit der geladenen Flinte in 
feinem Garten auf. Manchmal zeigten 
fich an einer Spalte, die zu dent Mirly- 
Buhufchen Befig führte, Tiere. So 
ftand er wartend ba, und wartet man, 
fo hofft man und leidet darum meniger. 
Er lauerte mit folcher Angjt, folcher 
Nervenfpannung, daß ein Blätter- 
rafcheln ihn an eine Halluzination 
glauben ließ. 

Aber nein.... OD Wunder! mad er 
fah, waren die in die Höhe gerichteten 
Ohren eines herrlichen Kaninchens, daS 
einige Sprünge gemacht hatte und jegt 
vor diefer unbeweglichen menjchlichen 
Form beunruhigt ja. E3 mar ein 
Kaninden, das Mirly-Buhu gehörte, 
aber der Dummtopf tonnte ja beifer 
auf feine Tiere aufpaffen. Alles, was 
das Reich Le Capricarb3 betrat, ge= 


hörte ihm durch das Recht der Erobe- 


rung und auch dur das Recht des 
Hungers. Webrigens überlegte er nicht 
folange, mit einem milden Sprung 
ftürzte er auf das Kaninden. Er 
nahm e3, um e3 mit einem Fauftfchlag, 
der ed jofort getötet hätte, nieber= 
auftreden, al3 er fah, daß an der Pfote 
be3 Tieres ein Bindfaden befejtigt war, 
und an diefem Bindfaben hing ein Elei- 
ner Schinfen.... 

Herr Le Eapricard: wurde leichen- 
bla. Man hatte fein Elend erraten, 
man machte fich über ihn lujtig und 
ſchickte ihm dieſes ſpöttiſche Almoſen. 
Es war ein Streich von Mirly-Buhu, 
um ihn in Paulines Augen herab— 
zufegen!..... Er ging ins Haus 
zurüd, 30g feine Stiefel, feine Bein- 
fleider und den Gehrod wieder an und 
flingelte an bem Schloftor. Er hatte 
die Abficht, Kaninchen und Schinten 
irgendeinem Diener mit einigen fchar- 
fen Worten zurüdzugeben. Aber ala 
ba Tor geöffnet war, ftand er por der 
ganzen Familie, die im Freien Mittag- 


brot*aß. 


„Herr Mirlg-Buhu“, fagte er, „ich 
fand da3 foeben in meinem Gatten.“ 

Pauline verftand. 

„Das ift ein Streich diefer beiden 
ungezogenen ungen. Gie tollten 
umber. Das Kaninchen mird ihnen 
entwifcht fein und hat fich zu Ahnen 
geflüchtet.“ — Herr Mirly-Buhu über: 
gab das corpus delieti einem Diener 
und fügte hinzu: 

„sh bebauere den Vorfall nicht zu 
fehrt, weil er mir die Ehre Ihres Be- 
Tuches verichafft. Möchten Sie ung 
nicht das große Vergnügen machen und 
unfer Mahl ganz ohne Umftände 
teilen... .“ 

Auf dem Tifch ftand ein gemaltiges 
Roaftbeef, geröftete Kartoffeln, grüne 
Bohnen, fnufprige Brötchen und golbig 
Ihimmernber Wein in Karaffen.... 
Herr Le Capricard wurde ſchwach, er 
machte einen Schritt vorwärts zu allen 
biefen guten Dingen und auch zu dem 
Lächeln Paulines, aber plötzlich richtete 
er ſich ſteif auf und mit einem Ab- 
ſchiedsgruß erklärte er: 

„Dante, ich bin nach Tifch; ich habe 
foeben meine Zaffe Kaffee getrunten.” 

—— —— 


— Bande!Förſter (am Stamm— 
tiſch erzählend): „So eine Bande wie 
dieſe Wilddiebe gibt es doch nicht gleich 
wieder! Wie ich heute mit der großen 
Geſellſchaft zut Jagd aufbreche, tau— 
chen vom Waldwege her mindeſtens 
acht alte Weiber auf: die Mütter und 
Großmütter unſerer bekannteſten 
Wildſchützen!“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlaugs: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Hubrif 1 Cent das BWort.) 
— een 


Gute Stellungen offen. Kein Warten. Gebühren 
nur berechnet, wenn gie irt. Engineers $18— 
27.50, Heiger 60—80, Malchiniiten 30—45c, Car: 
penter3 38—-45c, Cabinetmafer3 30-36c, Saloon» 
porter3 $10-12, GStalleute 10—15, fowie viele 
andere Stellen in Hotels, Reft’3. und Fabrifen. 
LaCalle Empl’t Agench, 166 N. LaSalle Str. 


Maiiniften, Drehbdant- u. Dend-Hilfe, Mol: 
ngineer3, Decler, Steamfitter, Carpenters, 
‚ xtuders, Stod und Ship Eleris, s 
‚ Borters, Geihirrwaicher, Köche, Janttors, 
merican Employment Uffociation, 
68 W. Bafhington Str., 2. Floor 


Berlangt: Carpenter Helpers. Illinois; Lohn 
$2.50. 172 Yan Buren Str. mido 
————— ——— — — 
Berlangt: Ein guter Schuhmacher, für hand⸗ 
enäbte Arbeit. 115 South Dearborn Str., 
immer 621. mido 


Berlangt: Ein erftllaiitger Regenfbirm:Neya- 
rirer. Nahaufragen 157 %. State Str, Mafonic 
Zemple. mido 


Berlangt: Slinfer Lundman und Porter; 
gute Empfehlungen erforderiih; $14 er 
r 


kcElligott'3, 3171 NR. Halited Str, 


— — gute „arte son Bade: nur 
ner, der Brot zurichten Tann. Na tagen: 
1812 Madifon Str. Rn 

Berlangt: Mehrere Cabinetmalers; audgezeich- 
nete @elegenbeit fiir erfahrene ————— 
in gutem Klima, wo der Lebensunterhalt billig 
üt; Bir Lobn; nur eritflaffige YIrbeiter, die 
mit bochteinen Stubl- und „ “‚Ürbeiten ber: 
traut find, zip antworten. ig agen 10» 
ort, beim Arbeitgeber, Nalph E. fin, 7650 

nb Übe., mwäbrend der nädlten Tage, von 7 

9 Zel. 

Ehicago 
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—— und Ubends, South 
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Berlangt: Dritte an Biscuits und 
in Bäderei. 2143 Fre &tr., ® r 
a 7 


Verlangt: Starler mit ahtr 
Bäderet. 2003 Section Cr. nahe Raben, 


Verlangt: Bücderagehilfe, ftetig; —— 
6700 Wentworth Abe. 


Verlangt; Mann, um St ven. Silter 
Lithograpbing Co., 125 er en mi 
"Berlangt: Ein junger Mann für Porterariel 
mut aus am Xi aufwarten, Hotel Rigt, 
€. Clinton Etr. : : 

Berlangt: er für Reftaurantarbi e 
Eonntagarbett. A. Weib & Co., 176% 


Straße. x 
Berlangt: Butcher, im Store am beifem. 

Rauz, 2955 Arher Übe. ° m 
Verlangt: Ein älterer Mann für 

und Pferde zu beforgen. 4259 12. Shi 


Berlangt: Erfter Klaffe Brotbäder an 
Rolls. 1037 ®. 63, Straße. 


VBerlangt: Bäder an Brot und Rolls, 220 U 
39. Straße. - #9) 


Berlangt: Arbeiter für Sandiva: 
laden, American Sand & © 
und Homan Avbe. 


‚Verlangt: .Borter, der anfehnlih und 
ift, muß etwas bartenden lönnen und 
fein, den Play Morgens zu 
gen: 3158 Southpori Abe., Ede 


Berlangt:- „Handy Wan“ Bei — ü 
Pipe dee lobe Laundry Eo,,‘ m > 
gar Straße. J Re ; 


Berlangt: Saloon. Porter; 3080- M, 


Etr., Eae Halited Str 


” Berlangt: Junger, deuticher 
Diterman & Breiier, 48 st 


Chicago Heights, u. — 
Verlangt: Schlofſer und Mechaniler. 
Trant ©. We ko, Hammond, Zud. mide 


Verlangt: Ein guter Junge, an Brot. 2188 
Veit 22. str. 


m nn * 
Verlangt: Ein Klempner. Na — 

5 bis 6 upe- Nach. 1607 Weit Roxih en 
Venlangt: Sofort, ein friih eingemanberier 

—— der nicht auf hohen Lohn 


rs 


dern no zu lernen geiiut ti. 
5u17 ©. Hallted Str. 


„uam Ein Dann, an der Ub 


; , 
rim Cam, zu arbeiten, in der ern bom: 
Vibrich & Golbed Ko, soo N. Ylyland Uibe, -” 


Berlangt: Metallarbeiter, für al 
Arbeit. Ude: U. 769, Ubendpoit. id: 
— — — —e — — 

Berlangt: Junge, in Bäderei an Gales 
arbeiten; muß enguich iprechen Tönnen. 
wüderei. 3310 Aueft Miadifon Str, 

Verlangt: Zwei gute Baufchloffer 


bilfen, 1535—1541 Melrofe Str,, Ta ha 
und »Belmont Ude. 


Sm m 77 — een 
Verlangt: Porter, um Freilund) j 
forgen. ebd Wros,, 2500 ee ü 


Verlangt: Guter Junge, an Brot und 
2442 Weit Harrifon Str. 


Verlangt: Fachlundiger Küchenm 
Board. 513 nee Fr — * 


Verlangt: Schneider für alte und u Arbeit, 2 
51. tr. Be 


3 


—* 
m 


muß guter ®rejier fein. 1508 W, 


Verlangt: Guter Porter, der gut ) 
fonn. 1316 W. Erie Etr,, nahe Noble Str, “ 


— — —— — —ñ— — — — — — — 
Berlangt: Ein Bäderjunge für ih; 
43. Str. und Root, nahe Hit er. — — 


— — erere e— 


Verlangt: Mann für Boiler und 
guter Xoyn, mit Selegenbeit Ligens zu er 
Schreibt Alter und Erfahrung an Adr.: © 
609 Abendpoit. 
TE 3 £ 
Berlangt: Junge in Bäderei, N 
bis 5 Uyr, 1818 Fremont Str., 1. a 
Verlangt: Stallmann. 943 Edgecomb Place. 
—_n mm nn  - 
Berlangt: Mehrere eritklaffige Bu 
Buritmader, zum fofortigen ui; aubeepgtB 
der Stadt, guter Lohn, Nahaufragen 


Komman, Stod Yards Inn Hotel, 42, und Hab 3 
fted Straße. 4 — 


erlangt: Ein deutfcher Maichtmift, feifh, ei 
geiwanderter Deboraugt. 619 LaSalle u * — 


% 3 
Berlangt: Guter Bulbelman, eriter Al 


tiger Play umb guter Cohn. 12 Dit 58, m 4 


— 


sn 
Berlangt: Junger Anabe für Shibpiugrbont, 
muß Empfehlungen haben. Laimfon Ko 


215 W. Huron Straße. 
Verlangt: Erfabrener Zabatpfeife — 
Adr.: B 806 Abendbpoſt. — 
— — ——— 0—— — 


Verlangt: Wir haben ſtetige Arbeit 
Anzahl_gute deutihe Mechaniker, ebenfalls — 
junge Deutſche, die im Maſchinenſho 

haben. Unaufragen: Roth Bros. & Co, Adams 
und Loomis Str. : ? 


Be 
3 


 Berlangt: Bufhelman für Abends im ; 
ing Shop zu arbeiten. 509 Dit 63. Str. 4 


—— 
Verlangt: Office-Junge. 1944 N. —— Eu 


— 9 


Verlangt: Tuchriger Reiniger von Shweie 
und Yinder-Därmen. Udr. Malor — 3 
Backing Co., Milbawala, Ind. 310f, A. 0 


db Glas-D 
Sefferfon Str. — 
Verlangt: Mehrere kräftige —— 
Eiſen⸗ un —8 häft. au we 


mb: 
in “ Va 
Beftändige Arbeit. Nachaufragen: Yofe 2 
Ryerfon & Son, 16. und Modell Str. © 2 
"Berlangt: Pel Operator, erftflaffiger Arbe ı 
ter. Rolb & Iced, 209 ©. State pi — 
618, Republic Gebäude. S 


Berlangt: Ein Bufdelman, fofort; 
— 1133 Granville Abe, Tel, 
308. 


VBerlangt: Borzellan» um 
Sterling, 183 ©. 


auge Mube 


Berlangt: Schneider, eritiafftoge Bufgeiman; : 5 
muß gut prefien tönnen; tetige Arbeit * “2 
} 2 


tebten Mann. 5507 Gentre be. 


Berlangt: Porter und nüuͤblicher für 
Sabrit an Nordfeite.e Muß Yurnace orgen 
formen. Berbeirateter Mann beborzugt. Lohr 
1. Angabe von Erfahrung und a = 

dr.: U. 790 Ubendpoit. t { 


Berlangt: Schneider, Buihelman; guter god. — 
Rahaufragen fofort, bei 9. Einhorn, 3706 ®. Be 
Halited Str. 5—Inod —3— 


Verlangt: Schneider. Buſhelman; ſtetige A 
für guten Arbeiter. 208 ©. Kebzie be. Ba z 


i —— Bin jeigt Bocies: einer, der Idon 
n Hallen gearbeitet hat, borgezogen. E 
Eount, 1502 Sedgwid Str., Ede Hıaayaret i 


Berlangt: Guter Porter, der Bartenden Tann. ° 
3601 Fullerton Abe. din 


Berlangt: Ein Cabinetmafer. 2, Mof 
1802 Larradee Etr. Sin ; 


Verlanat: Ein eigen Mann, als : 
muß englifh und deutſch ſprechen und 
können; Empfehlungen erforderlich. k 
Meber, 3935 Weit 12, Str., Ede Ha 2 


Verlangt: Junge in Bäderet. 812 u > — 


Berlangt: Schneider; ein mit al item 
—— Mann. 2951 N. Screen Te main j 


Milwaulee Abe. : I 
— — ——— —— — — — — 
Berlanat: Ein Sattler, der gut FE 
fan. 1106 Weft Randolph Str. Zn 
erlangt: Starke Jungen, al3 Verhader. 56 
Eoutbh Halited Str. e 


= zn 
Berlonat: Nunger Bäder, britte Das, 2 iR 


Brot; 87 die Mode und Rott. 7215 
Are. Man nehme Grand Croffing Ear, 


Derlangt:; Einige gute _Sitterd an T BR 
Türfrontd, Elebator und Einfried t En; 
nur erfter Maffe Männer, melde i ‚+ 


felber auslegen können, follen — — 
Sullivan-Rorber Co., 2437 ®. 21. Place, 3 
Weſtern Ave. 


Verlangt: Jron Fitters an Trep — 

Frontd. Nahaufragen:_ Heat, Sodnfem * 

Irantlin und Ontario Str. wo. 
Berlanat: Iron Fitter3 an Fabel 1 


und Grillarbeit. Nacaufragen: Heath, . 
Co., Franklin und Ontario Sir. ; 


Verlangt: Starfer Junge, 16 Jahre alt, wol 
Hg aum Sernen. Anfangs $5 ber Mode, Sabrit 
3706 N. Trop Str. 


Verlangt: Watdiman, der dad Reinigen bat 
F tn Boilers beritebt, mit Watt 
— Ruß ſtenig ſein. Lohn 15. deu: X | 
Abendpoft. b 


— 
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sungs - Wegwetfer. 
Theater im 'Bulb Tempel: 
— „Ihe Witneh for te Deiente.- 


* Er Girl of Dreams.” 
. — — „Ihe Red 


N : 
„Ib i Maid.” 


a k 
„Bougbt and Raid For.” 
. — „Riömet.” 


ag Opera Houfe — „he Girl 


F e. 
Eperigal. — „Ihe Country Boy.” 
WED, > „here the Trail Divides.” _ 
Bietorid. — „Ihe Traveling Saledman. 
NRelic 9 Kan — Konzert jeden Abend und 


ra." 


ttag. 
u nzert jeden Abend und Sonntag 


\ 
5 


.  (Bortiehung von ber 7. Seite.) 


 Berlangt: Diänner und Knaben. 


 .  äingeigen unter diejer Rubril 1 Gent das sort.) 
— — — 


langt: . Ein Cotesbäder. 5608 Weit 
e. . 


— — Schneider, Buſhelman, Reparatur⸗ 

in. 2657 Southvport Avbe. mido 
— Berleust: Barbier für Samitag und Sonntag. 
. ftetig. 2834 Southport Ave. mido 


Berlangt: 
3342 Barnell 


Berlangt: Eine auet dritte Hand an Cafes. 
Rabaufragen 4 Uhr 169 W. sRabifon Str. 


ot: Ein 


ra Ernit Marauardt, 
be. 


uffhmied, der aud Wagen 

t; Lohn $5 den Tag; itetige Arbeit 
abr. Schreibt oder fipredht fofort 
Buhrke, Glenview. AU. mido 


2 


J 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Uinzeigen unter diefec Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Berlanat: Eheleute, Mafchiniiten, Echmiede, 
, Zinner®, Subrleute, Stalleute, Rorters, 

, Sanitors, Carpenter3, Eleftrifer, Dairy⸗ 
netmaler3, Waiterd, YFabriffnaben. 

„ 184 Rafhington Etr., Zim. 201. 


Bus! Bi: Knaben und Mäbden! 
bübihe Bupve oder Füllfederhalter frei 
- fie Mädchen umd Stnaben für den Verkauf pon 

bert3, enthaltend fünfaie Beihnahts- 
en. „Zag3” und „Seals.” idland 

talth Eo., 64 Weit Randolph Str., 3. 404. 
— — — —— — — — 


BSerlangt: Ebepaar für Farm. Mann muß 
was bon Yarmarbeit veritefen und melten 
Sonnen. rau für Hausarbeit. Schreibt: A. 
lafe, Wbeaton, IU., Boz 110, Roufe 2; u 

i imido 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


uht: Etarler junger Mani fucht ftetige 
uebet, 1548 Zarrabee Str., 2. Slat, hinten. 


Berlangt: Schneider an Herrenröde. Srant 
Beinig & Co. 3 Eaft Jackſon Blod. mido 


Gefuht: Nerheirateter junger Mann, fpricht 
deutich, —— und engliſch, verſteht gut mit 
— umzugeheñ, ſucht ſtetige Arbeit. 


ng 2234. 

es: ntelligenter Deutfher, 24 QDahre 

‚ Weit nicht viel enaliich, fuht Stellung als 

ter in Privathaus; beritcht alle Arbeiten, 

» ober Stallarbeit; eianet fih aud aut ala 

nienmärter. Offerten unter: ®. 810, 
Abendpoſt. 


Seſucht: Berheitateter Mann, guter Vorter 
Bartender, Tuiht Cteluna. 1641 N. 
Salfted Etr. Enael. 


udt: „Linotype”-Mafcdinenfeger. kann die 

e felber bedienen, fucht Stellung; mo: 
möglih Zagarbeit; fleinere Stadt borgeaogen: 
Ut aud auter Kandfe er und Tann Redaltion 
übernehmen. Willy NR. RR No. 1, 
Bartlett, IU. 


Seſucht: Vorter fuhrt Stelle, fan aut Barten- 
ben; aubaufe idlafen. 1723 Greenwood Zer- 
zace, M. Schleimer. mido 


Geſucht: nger Mann ſucht Stelle im Gro- 
cerhladen al Selfer oder irgend welche Arbeit. 
513 Melt 56. Straße. 


Gefucht: Guter Buther und Wurftmacher, lann 
im Store arbeiten, fucht ftetige Stellung; Stabt 
oder Land. Adr.: PB. 805, Abendpoft. 


— — — —— — [U 
Seſucht: Guter Klempner, 24 Jahre alt just 
ftetige Arbeit; fann aud an Aupfer und Melling 

. „Alerander 2xelona, 3220 %. Gacra= 
mento pe. midoft 


uht: Bäder, amweite Sand an Brot und 
dt Arbeit; gebt aub nad ausmärtä. 
t, 162 Dat Eır. 


Gefuht: Guter Schneider, weldher alle bor- 

ommenden Arbeiten ausführen fann und Gr: 
brung im Trodenreinigen hat, fuht Stellung. 
* hut, 1848 Blue Island Abe. 


Geſucht: te Bauer an Brot, Rolls 
und Cales fuht Arbeit. PBeniih, 951 Welt 18. 
Vlace. mido 
Geſucht: Painter und Vaperhanger wünſcht 
Bribatarbeiten. DBeite Ausführung. Dito Hirih 
402 ®. Nortb Ave. dofamo 


Seinat: Brit deingewanderter Deuticher, in 
einer eritflaffinen Uutomobilfabrif „Broto8“” 
lange Jahre ald Werfmeiiter tätia, fucht in eis 
ner biefigen Garaae oder Reparaturmerfitatt 
tefung. 8. Merle, 1529 NR. GClart Etrabe, 

t3 Reitaurant. - 5nop,imt 


— 
bt: Bäder fucht Arbeit 
. 5404 5. Albhland Une. 
— no 
ucht: Deutſcher Mann ſucht 
—— auch Porterarbeit. 
744, Abendpoft. 


— 
J 


—— 


boele, 


und 
dimi 


an Brot 


irgendwelche 


— — — — 
ucht: Säcker, erſte Hand, ſucht ſtetige Ar⸗ 
Mar. SEuchh, 2800 S. Troy Str. dimido 


— — —ñ —— —— 
tB8weite Hand lucht Stelle an Brot.— 
a. Boeli, 462 W. 29. Str. dimi 


ia — — — — — 
te Deutſch⸗Pole, 1 Jahr im Lande, ſucht 

Keine Kann Kaution itellen. Dfferten 
1845 N. Sedgmwid Str. 9. en — 

ee imi 


t: Gafeöbäder fuht Stellung, au gut 
ee Caled und Koll. B. B., 1541 Nord 
aw Avbe. modimi 


S@efutgt: Ein älterer Protbäder fuht ftetige 
Sreliung. Adr.: U. 784, Abendpoft. mo—do 


“ Werlängt: Brauen und Mädden. 
(Uinieigen unter biefer Rubrit 1 Cent dus Wort.) 


Erfahrene Näherinnen an PBomers» 
für einfahe Näharbeit; ebenfalls 
bon 16 bis 18 Jahren. nzufragen 
z Morgens oder nad 3 Uhr Nadhmit» 


aa. dem 11. Floor, 6 Nord Michigan Abe., 
 Marfpall Sield & Comvanh. 
er, mobimt 


fanat: Näberinnen an Damen Wald: MWaifts 
N J Zu erfragen auf dem 10, Sloor, 
kann Ward Gebäude, 6 Nord Michigan 
se, Marfball Field & Company. 


F 


modimi 
kiat: Erfobrene Bügelmädden, in Färbe- 
Hr. 254 Weit Madilon tr. 
Angi: Ein ehrlihes Mädhen für Bäder 
2805 B. Van Buren Str., nabe Califor- 


— - 
0 Madchen in Sabrik zum Tabal- 
tippen, 763 Milmaufee Ave. mi—fon 
Berlangt: Kleidermagerin wünfcht Finiihers, 
ohenur Toldhe mit Erfahrung im Kleiderma- 
 Böhlıne, 323 Webiter Abe. 


"Berlanat: Mädchen, das nähen farn. Kommt 
Ve ae arehett. Gonler, 1709 Michigan Abe. 


F Erfahrene Buchbinder ⸗Mädchen, auch 
er en; fchöne, Iuftige Arbeitds 
h en 


Ne 


fofort. Poole Bros. 
artifon Str., Ede Clark Str. 
midofr 


© nat: Mehrere Mädchen; Erfahrung un» 

iR bon Anfang an. Rasautragen nad 

9 Rorgend. Wbicago Artifictal Yloiwer Go. 

R d 40. Ave. Bnob,im£ 
— 

Qunges Mädchen zum Näben an 


Shemergärberobe Schmidt, 1327 N. Clark Etr. 


0 —— 


Se t: Frauen für Stüdarbeit im Haufe 
pe ten; guter Lohn. 219 North Abe. 
— Snbimt 


3 atmen Mäbnen an Vower⸗Ma⸗ 
‚Eagle Linen Eo., 674 ®. — — 


mat: Erfahrene Overator an Rower-Ma- 


Damenlleider und -Wailt3. Sams 
achm. 


2945 In Sach Etr., 


Bet 21 
b — WERE 


_ Berlangt: Srauen und Mäbdhen. 
(Unzeigen unter diefer Kubrif 1 Gent das Asort.) 
Hausarbeit. 

Berlangt: Gutes fräftiges, auberläffiges, er- 
fahrenes Zimmermanmen. 1340 “Warnington 
»Boulebard. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit; 
guter xogn, braud: nicht au lochen. 1075 varri⸗ 
Jon Strape, „lat 2. 


Berlangt: Bufineblundtöhin oder Mädchen, 
bas in der Küche bewandert, ijt; leichte Arben 
lurze Stunden. 5134 N. Elarf Str. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, amwet in der isamilie; gutes Heim. Bollaf, 
6145 Bernon Abe. Zel.: Normal 5172. 


‚Verlangt: Hausbälterin, gutes Heim für die 
rihtige Verjon. Anaufragen: 8:30 Vorm., 2545 
W. North Abenue. 


Verlangt;: Ein adrettes und tüchtiges Mädchen, 
zwiſchen 20 und 30 Jahren, von gutem Charat⸗ 
ter, die freundlich und willig it, Tur allgemeine 
Hausarbeit und eintah Koden; Samilie, von 
äivei Erwadienen und ziwei Kindern von 4 und 
8 Jahren; elettriſche Waſchmaſchine im Hauſe; 
mug gut empfohlen jein. !Wirs. ODliver E. Becer, 
518 %. Grobe Ade., Dat Part, nahe Chicago Ane. 

miton 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 4515 Bincennes Alpe. midofr 


erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 4807 Sorenbiue Aive., >. lat. 
midofr 


Verlangt: Ein Maocden für allgemeine Haus: 
arbeit, in Gamilie bon drei Ermanienen. 5423 
Kidgeway Kourt. Zei.: 2421 Hhde Barf. 


ZVerlangt: Ein 16jähriged Mädchen, um auf 
zweijährigen Knaben act au geben. X. Wandel, 
1381 Wiiimaufee Ave. 


Verlangt: Xeltere Frau, die ein gute Heim 
münicht, bei älterer Dame. 1327 N. Waſhtenaw 
Ade., 3. Hlat. 


| — — — 

Berlangt: Kindermäddhen, über 16 Jahre alt, 
aur Beaufiichtigung eınes 2%41ahrigen Kindes. 
0318 ©. Bart Zide., 2. wlat. 


Berlangt: Ein Mädchen, für Hausarbeit; eine, 
die Abends na Hauie gehen Tann, boraeaogen. 
Sarrifon, 3050 Logan Boul. 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für leichte Haus- 
arbeit; gutes und ruyiges Heim; fleine Yamiıie; 
guter Lohn. wWirs. kXebiteg, 816 Goury Win—⸗ 
geiter Abe., nahe wolf wır. mido 


Verlangt: Ein. erfahrenes Mädchen für all» 
gemeine Haudarbeit; muß englith Ipredhen ton» 
nen. 2450 ardhard ©tr., Ylat 2. 


Verlangt: -Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; feine Wälhe. 15.2 Wesleh Ude., Evans: 
ton, 30. Man fabre bi$ Davis Str.-yompapit- 
ftationr. Zel.: Evaniton 34T9R. mido 


Verlangt: Mädchen, 
amilie von Drei. 
Vers. NR. €. 


Berlangt: Selbitändige Kodin, fur ein gu.es 
NReitaurant; guter Kohn für die richtige Perion. 
Adr.: U. 785, Ubendpoit. miſa 


Verlanat: Mädden, fur leihte Hausgrbeit; 
Mann angefitellt für Ichmere Arbeit; fein Kochen 
nötig; muß etwas engliih_ Iprehen Tönnen; 
Zwei in der ‚Samilie; $4 die Wode, ohne Wäfce, 
$5 mit Wäldhe. Scriftliih: 611 QUfh Str., 
Wwinnetfa. Zel.: 6645 Winnetla. 


für Hausarbeit, in 
Zel.: Roaerd Bart 5671. 
Marbam, 1437 Greenleaf ipe. 


Berlangt: Junges Mädchen, um fleinen na» 
ben zu beauffichtigen. Mrs. Hirih, 2508 N. 
Kedzie Boul., nabe Milmaufee Ave. Tel.: 
Belmont 5234. 


Berlangt: Ein Mädchen, um bei allgemeiner 
Sausarbeit mitzuhelten. 4457 Calumet Ave., 
1. Flat. Getzof. 


Verlangt; Ungariſchhes oder deutſches Mädgen, 
mittleren Alters, für augemeine Hausarbeit; 
muß aut Iodhen können. 5920 Ealumet Upe., 
2. lat 


Deiterreih-Ung. Employment Dffcie verlangt 
50 Mädchen für Hausarbeit, Reftaurant-Köcdin- 
nen; friiy eingem. 1624 ©. Haljted Straße. 

230ft,mimodi,im 

Deutidungarifhes Vermittlung » Bürs ber» 
lanat Mädchen für Hausarbeit, für Hotel ımd 
Reitaurant. 452 North Abe. Inb*£ 


Verlangt: Defterreihifhed oder ungariiches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, da3 aud 
foden fann; auter Lohn; amwei in Yamilie. 3516 
Grand Blod., 1. Flat. modimi 


Verlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit, 
Südfeite. Anaufragen im Store, 424 ®. Dipifion 
Straße. modimi 


Verlangt; Mädchhen ſũt Hausarbeit. Sonnen⸗ 


ſchein, 4744 Prairie Abenue. modimi 


Berlanat: Zweite _Ködin für Baltrh,. Deiter- 
reih:Ungarin. 55 ®W. Randolph Str., 2. — 
mo—do 


Charles 


Berlangt: u für Küchenarbeit. Ko 
modimi 


Sanfen, 6401 Irving Vark Blod. 


——— Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Lohn 87. 6518 Cottage Grobe = 
: modi 


belfen. 
modimi 


Verlanat: 
8859 W. 22. 


Berlangt: 
audarbeit, 
arl3, 1652 


Mädchen, in der Küche zu 
Str. 


Mädchen oder Frau für leichte 
fofort. Nadgufragen bei Mrs. 
NR. Dibifion Str. mobimi 
Bute3 Mädchen für erite Arbeit; 
547 Dit 60. Str. "Bhone: Normal 

modimt 


Berlangt: 
uter Lohn. 
168. 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 4327 Miciaan Ape.. 1. Slat. Tel.: 
3317 Drerel. - miſaſon 


Germania Bermittlungd-Büro, 
755 North Ude., EdeHalited Str., 1 Treppe Ho. 
Verlangt: Deutide Mädchen für Hausarbeit. 
Segt ift die beite Zeit, Etellung zu befommen. 
fp18midofon* 
Verlangt: Guted Mädchen für allgemeine 
ausarbeit und loden in —— Familie. 706 
beridan Road, 1. Floor, öſtlich dimi 


Verlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen. Se 
Schmidts Reitaurant, 1529 N. Clarf Str., dimi 


Erfahrenes Mädchen für 


Verlanat: 
3434 N.’ Halited Str. 


beit. di 


Hausar⸗ 
dimi 

Verlangt: Frau mittleren Alters, welches gu⸗ 
tes Heim wuuſcht, füt u Hausarbeit 
in Tleiner guter iyamilie. - Referenzen verlangt. 
1336 ©. Albanh :Übe. dimi 


Zerlangt: Deutfhes. Mädchen für allgemeine 
ausarbeit. Kein ungartihes.. 6834 Eheridan 
Road. N . dimido 


Verlangt: . ‚Ein : älteres -erfahrenes Mädchen 
für Hausarbeit. .:1147 -Webiter - Ude. dimt 


Verlangt: Gutes. Mäshen für. Hausarbeit.-$6 
die Woce.: 3604 Baden Abe: dimido 


Berlangt: Ein Mädden für allgemeine -Haud- 
arbeit; samilie ‚von: Vier. 10% Waſhington 
Soul. Tel: Auſtin 125. dim̃ido 

Berlangt: "Diemitmäpden mit uten Referen⸗ 
a für „Sansarbeit. v 185 Sign — 2. 

ot, lints. . ; 


Berlanat: Deutidhes nder. ungariiyes Mädchen 
für allgemeifte" Hausarbeit und fodhen; Tetrte 
wälhe. Nathatıfragen. Wisrgens. 5152 South 

Abe. ‘:: ;i:- ; dimi 


essen — 
Verlangt: Ein Madchen, für Küchenarbeit, in 

NReftaurant. 222 -Weft»Chitago Abe. dimt 
Berlangt: 


zug Köchin; Empfehlungen er 
orderlih. ..498 Grond Boul.,: 1. Apartment, 
el.: Daflanb‘ 3856. ; 5Snov.imf 


Verlangt: Ein autes Madchen für allgemeine 
ausarbeit. Belter Lohn. 3528. Janfien pe. 
8122* Graceland 4583 dirmi 


— — 

Berlanat: Mäpipen für Hausarbeit. Muß aut 
Yochen Tönen. Keine Finder. Mrd. Goivern, 
Metropolitän Hotel, Ede 23. Str. und Michiaan 
“be. .. dimt 


eine nissen 

Nerlangt: Mädher- für Ieite Saudarbeit — 
20a ar Fipifien Str, 2, Bier. __bimibofrfa 
eng eben i 

Verlanat: Zuberläffiae® Mäbdhen für "allge- 
— Hausarbeit in Korftapt; gutes Heim .und 
Lohn für ti geXerion. Epredt bor oder adrei- 
et 3. 5 erb, 1527 ®.. Madifon  Str.— 
Phone Monroe :985, dimido 


— — — — — — 
Berlangt: Mädden Tür 

* Kleine Familte.” 5142 
fat. 


————— — — — — — — — — — 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Gene Guter Rob. 439 Deming Be 


eiigemeine Hausar⸗ 
Higan —— R 


Gutes Mäbdien für allgemeine 


erlangt: 
Beiene 1444 Cite3 Upenue, 
dimido 


—— Guter Lohn. 
ogers Varlk. 


Verlanat: Mädchen fir Hausarbeit. Nach * 
fragen 3 Grocery 614 Oſt 48. Str. dimi 
— — 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
ai feine Samilte. 5433 Prairic — 
at 


Berlangt: Ein: Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit: Tann: Abende nah Haule geben. - 5727 
Indiana Abe., 2., Flat. dimi 


Berlangt: ———— für allgemeine — 
arbeit; auter Lohn: teine Wäſche. 6834 
Ave. 8. Blati. dim 


Berlangt: Ei 
arbeit; Teine 
bon 


De ae 


Mädchen. für. 
7 Hau 


inzergen umner Diefer Rubrit.1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ani für 
nat: tändiges deutſches n 
allgemeine Bausarben: eine, die zu Haufe jdhla- 
fen. fann. 1494 Clipbourn Ave. 


Berlangt:- Junges Mädchen für Hausarbeit, 
muß etwas engalııh fpredhen. 1342 Sedgmwid 
Straße, Etore. 


Berlangt: $ en für Hausarbeit. Ancel, 
1256 Fe fincom er ” mido 

Berlangt: Mädcen für Hausarbeit. 2809 Po» 
tomac Upve., nahe Rodmell Sır. 


Berlangt: Dienitmädcden oder Frau, fann au 
friich eingemandert fein. 1410 Milmaulee Ave. 


Verlanat: Ein erfahrene3 proteitantiihes Mäds 
hen für allgemeine Hausarbeit in fleiner %a- 
milie; guter 2ohn dem richtigen Mädchen, lann 
aud) deutiches Wtädchen fein, das etwas enaliich 
fpriht, muß jedoh aewedt und fauber fe. — 
2 Bart Place, Evanfton. “Bhone: Evaniton 

247. i 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; guter Lohn; Empieplungen. 4818 Grand 
Blod. mido 


Verlangt: Erfahrene deutih-ungariihe Frau 
in mittleren Jahren zur jelbitändigen Yührung 
des Haushalts und Wäfhe. Frau D. Beiman, 
1231 %. Nrtejian Ade., 1 Treppe, nahe Dipilion 
und Weitern Ave. ; midofa 


Verlangt: Williges frifheingemanderte3 Mäd- 
den für allgemeine Hausarbeit; feine Wäfdhe. 
3441 Michigan Ave. i 


Mädchen für allgemeine Haudars 
engliih fpredhen. 4123 Madifon Str. 


‚Verlangt: Eine gute Köchin in feiner Fami- 
lie, großer Zohn. 4943 Grand Plpd. midofr 


Berlangt: Erfter Mlaffe deutihe Köchin, $9.00 
% zum, awei in Familie. 4837 Kenmore Upe., 
. pt. 


Verlangt: 
beit; u 


Zerlanat: Gefundes, verläßlihes Mädchen au 
bier Monate altem Kind; Ende November Ueber» 
fiedlung nad dem Süden. Tel.: Ravenswood 
5506. midofr 


Berlangt* Eine ältere Srau, melde ein aute, 
ltetiges Heim wünidt, um im Haushalt und bei 
lleinem Kind au belfen. 3453 LeMopyne Str. 


erlangt: Eine gute Haushälterin, nicht über 
40 Jahre alt, auf einer Ihönen Farm in Mici- 
gan; muß Liebe zu Kindern baben; 5 in der Fa» 
milie. Gute felbitändige rau befommt gutes 
Heim. Franf Klo, Chalfell, Mic. 


erlangt: Gutes Mädchen, für Küchenarbeit, 
in Saloon. 1501 Dayton Str., Ede Bladbarf 
Str. Ehas. Meer. mido 


Verlangt: Eine anitändige, ehrlihe Frau, oßer 
älteres Mädchen, in mittleren Jahren, als Haud- 
bälterin bei einem in’ qauten Verhältniffen leben» 
den Wittimer, mit eigenem Heim; die befte Ges 
Iegenbeit für die rechte Berfon. Antwort er» 
beten unter: ®. 817, uubendpoit 


Berlanat: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
audarbeit; guter Lohn und auted Heim. 5818 
idigan Abe., 2. Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen, ala ameite Sand, in 
Reitaurant; Deiterreichslingarin; guter Lohn; 
Sonntags frei. Nler Shmwarg & Co., 35 South 
#Fiftb Ande., 2. Floor midofrfa 

Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; muß deutih fprehen Tönnen; Lohn$6. 
1775 Cullom Ave. 


Verlangt: Geſchirrwäſcherin für kleines Re— 
ftaurant; auter Lohn. 2604 R. Clark Str 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; 
muß aubaufe fchlafen. 4217 N. Roben Str. 


Verlangt: Mädchen, im Sundroom zu arbeiten, 
$6 die Woche und Board. 1205 MW. Tahlor Str, 


Berlangt: Ein Mäddhen für — Haus⸗ 
arbeit: eine, die etwas engliſch ſyrechen kann; 
gutes Seim ‚und. guter Lohn. 4145 Kenmore 
Abe., nabe Irving Vark Avbe. midofria 


Stellungen judhen: Frauen und Mäddıen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefucht:. Zunge Wittwe juht Stelle für Nadts 
Reftaurant reinigen, auh_Gefhire malen. — 
1131 Wells Str., 2. 3. J. Schmidt. 

Gefudt: Deutfhes Mädchen ſucht Hausarbeit 
in .tleiner Familie, lann wafen und bügeın. 
Bitte jelber borauipreden, 738 Bladhamt Str. 

Gefuht: Eine ältere Wittwe ohne Kinder, fucht 
Stelle als Haushälterin bei Wıttwer in tleiner 
Samilie oder leichte Hausarbeit in fleiner re- 
pettabler Samilie, Nordmeitieite beboraugt. — 
1652 N. Jrbing Ube., 2. Sl 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle bet 
Heiner Samilie. Bitte jelbit porauiprechen. 261 
W.- 25. Str., 2. Flat. mido 

Gefucht: Junge‘ deutfhe Frau fucht Stelle als 
Saushälterin; will Abends nah Haufe gehen. 
2453 Mentmworth Abe. 


Gefuht: Eine deutihe Frau fucht Stelle für 
Hausarbeit, geht aud ın Saloon arbeiten, Nord» 
fette beborzuat. 3721 Cunnhfide Ude. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
immerarbeit. 2 Dit Indiana Str. Tel.: 1 
22 mido 


Gefudt: Junges Mädchen fuht Stellung für 
Hausarbeit in tleiner, beijerer Samilie. Bitte, 
perfönlih borzuiprechen. 4803 Loomis Str., im 
»Bäderladen. 


Geſucht: Ein friſch eingewandertes deutſches 
Mädchen wünſcht Stellung für Hausarbeit; 
Privatfamilie vorgezogen. Perſonlich vorzu— 
ſprechen. 528 Weſt 81. Place. 

Geſucht: Sehr geachtete, ältere Frau, ſelb— 
ſtändig und vertrauüenswürdig, gute Kochin und 

aushälterin, ſucht Stellung bei alterem Herrn. 
Adre: BP. 816, Abendpoſt. 


Geſucht: Frau ſucht Wäſche zum waſchen ins 
aus zu nehmen; nimmt Reinmachplatz fur 
Samstag an. 5827 South Carpenter Str. 


Geſucht: Ein gutes Mädchen fuht Wafdh- und 
Bügelplaͤtze in Reinen Familien. Marie Ahnen, 
1821 Dtto Str. 

Gejuht:  Anftändige, "deutiche, millige Frau 
fuhrt Arbeit im Haushalt, Reitaurant, Küchen: 
oder Hausarbeit. ‘.049 Irbing Rarf Boul. 


Gefuht: Deutiche ' fleibige Frau fucht Stelle 
für Hausarbeit, fann aut waiben und bügeln. 
Adr.: D NR 150 Abendpoft 


Sefuht: rifeh eitigemanderte Frau fucht all 
emeine Hausarbeit. Selber. voraufpredben: 723 
bland. Straße 


De ieh eier 
Kleidermagerin empfiehlt FH, Näbarbett ind 
Haus zu nehmen. 1355 Piohatrf Str., Flat 1. 


efuht:. Deutfhe Frau fucht Ieichten Plas, 
fieht mehr auf gutes Heim: al3 hoben Lohn. 
2028 N. Halfted Str., 2. Flat 


Geſucht: Friih eingewandertes deutfche3 Mäbd- 
den ,fudt Stelle als.Ködhin, hat langjährige Er» 
fabrung don Ungarn, aber am Tiebiten im Sa- 
Ioon. 4826 Biibop' Str 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wafdh- und Rein- 
madpläße. 241 W. 43. Str 


Gefucht: Deutihe Frau fucht. Stelle sum tina» 
hen und bügeln. Anna PBironfa, 2321 Clybourn 
benue, unten, borne. 


Geſucht: Ein deutih und böhmiih ſprechendes 
Mädchen fuht Hausarbeit in fleiner Familie 
3805. Halited Str 

Gefugt: Deutihe Frau fuhrt Wafpläge. — 
Hetter, 1709 Dahton Er. 


Geluht: Aunges Mädhen fucht Hausarbeit, 
ohne Wäfde. 1825 Dapfon Str. 


Gefudt:. Deutiche Frau Br. @ggsln in 
ober auber dem Haufe. 742 Willow Str. modo 


Geiuht: Eine deutihe Frau, die aut tohen 
und haushalten kann, fucht Stelle al$ Haushäls 
terin. 1918 Fremont Str 


Gefuht: Eriahrene Lund-Rödin miniht Stel» 
lung. Adr.: ®. 804, Abenbpoit. 


Geluht: Deutide Frau fuhrt Stellung als 
Außsbelferin in Yaden; am liebiten in Drhaoods«- 
Store; fann aut nähen. udr.: B.815, Abendpoit. 


Geludt: Deutſche Frau fucht PBläte zum 
Kähen. Gebet, 2253 —* Abde. 


— [ 
für Hausarbeit oder als Haushälterin. Por 
zuſprechen: 3208 Lincoln Abe, 2. Flat. 


Geſucht: Erfahrene Haushälterin ſucht Stelle 
1435 N. Elarf Str. "Rbone: North 2291. dimt 


Sefußt: "Geübte Mleidermaherin fucht Be 
Baͤftigung in oder außer dem Haufe. Adr 
%. 183. Abendpoft. R 


Gefucht: Frau Sucht Stelle, Wöhnerin aufaı- 
warten. wieiter, 2145 Bilfel Str. Phone 3627 
Graceland. dimido 


fuht: Erfaßrene deutihe Köchin, fuht An- 
ftellung, verrichtet aud häusliche Arbeit oder 
ins Reitaurant ala Anufängerin. Anaufragen: 
rd. Dopitos, 1857 W. 20, Str. dimt 


Gejuht: Hausbälterin in mittleren 
RK * t. ——— — ä Ian 
1 er 3 e . , 
6031 Rafemoob Moe. 1. Alingel‘ — > Dim 
fucht: Gefhidte -Wäfcherin fucht feine Arbeit 
zum walihen und Bügeln. 1640 %. Zieh ir 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


. Gefudt: Eine 43 bre alte udt Stelle 
‚ald Ge elifcatterin; Mt ute an "irre, bor: 
galoxe en bon 2 bis 5 . 1004 Blue Island 

e.. Zel.: Ganal 1057. — 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ind 
Haus zu nehmen, oder Reinmadipläge. Offer: 
ten erbeten an: lurid, 1540 Ciybourn Ape., 
Baſement. 

Geſucht: Frau ſucht Stelle zum Zimmer reini⸗ 
gen im Hotel. R. Quebed, 1131 Wells Str. 


Stellungen juden: Cheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Ein dor 5 Monaten eingemandertes 
jungen öfterreihifhes Ehepaar evang. Glaubens, 
ut ftetigen Play, Yrau für allgemeine Haus» 
arbeit, Wiann für Hausmann. Reflettiren eber 
auf ein qutes Heim als auf hoben Lohn. 1131 
N, State Str., 3. Flat. midofr 

Gefucht: Kinderlofe3 Ehepaar fuht Janitor- 
Stellung; Mann zur Belorgung der: Selaung. 
rau fir gewöhnlide Arbeit. bat fünfjährige 
Smpfeblungen. Mdr.: Johannes Holt, 1410 
Mohamt Str. mido 


—— —— — — — — — 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen? Guter Kochofen und Seizofen, 
fportbillig. 1625 Larrabee Straße. 


Verlaufe guten Heigofen billig, wegen Bla» 
mangel. 716 ®. 21. Blace. Kofitan. 


Zu verfaufen: Rrädtige hocdhfeine Möbel von 
6 Zimmern. Sofort anzufragen: 522 Center 
Etr., 1. Apt., nabe Lincoln Bart midofr 


Muß —— Guter Küchenofen, Varlorofen, 
Leder Parlorſet, Roger, Ledercouch, 2 Wilton 
Rugs 812, Bilder, Spiegel, Viano, ſchönes Etz⸗ 
immerfet, Dreifer, Chiffonier, Betten ufiv., ipott- 
illig, verlafie Chicago. Dies ift eine qute Weles 
genbeit für junges Ehepaar; gute Lage zum Vor» 
mieten, Miete bezahlt bi$Dez. Berfaufce auch ein: 
ee Dies ift der größte Bargain in Chicago und 
ein Schwindel. Kommt, überzeugt Euch felbit. 
2140 Cleveland Ave. nahe Lincoln Ape., 1. Flat. 
4nbimw 

Zu verlaufen: Ein Garland-Range, 2 Drei: 
ferd, EBzimmer-Ausziehtiih mit, 6 Stühlen, 
Rattan-Scyaufelituhl, Sopha, 2 feine Barlor- 
Tiſche, Uhr, Be. Jacob Fourier, 5013 Dit 
Ravenswood Park. dimi 


Zu verkaufen: Küchenofen. 2421 Lincoln Bu: 
im 


— — — — — — — — — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Beine Shmphonium Mufildofe, Nr. 143, mit 
17 Rlatten, verihiedene wWielodien Tpielend, hat 
348 getoſtet, leinen Gebrauch dafür, will fur 
40 vertaufen. Thiedemann, 3200 S. Park Ave. 


‚ Duß berihleudern: Koftbared elegantes Up- 
riahbt Mahagoni Piano, eine feltene Gelegenheit; 
dies iit fein Schwindel; fommt überzeugt Euch 
elbit, ehe Ihr ander3mwo fauft, fpart viel Geld. 
erlaffe Chicaao. 2140 Cleveland Ave., 8 Flat. 

nv tw 


Verſchleudere 8650 Piano für $125, heute oder 
morgen (3 Moden gebraudt) und Möbel von 7 
Zimmern. 922 Sullerton Abe., nahe .. 2 

nb1lv: 


$125 faufen $1200 Concert Grand Piano. 
1956 Larrabee Str. 2nop.k,* 


Nur $60 für ein ſchönes Lyon & Healy Upright 
Piano bei Groß. 1549 Wells Str., nahe North 
be. 11oft,im,& 

$75 Tauft mein feines Upright, Toftete $425; 
in Storage. 705 North Abve., nabe ven * 

7ſep 


Pianos zu verkaufen oder zu vermeten 
direkt von der Fobrik in's Haus. Buſh & 
Gerts Piano Co. Fabrik, Office und 
Verkaufsraum Weed und Dayton Strafe. 
Miete 83.00 per Monat. 20f6*x 


—— — — — —ñ— — — — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—— 


Zu verkaufen: Ein gutes Pferd, billig. 


2418 
Lome Abe. 


u Beadtung! Brauerei Pferde, ein 2400 
fd. Geipann Stuten, 8 u. 9 Jahre alt, Preis 
125; ein 2600 ®fd. Gefpann, 6 w.:7 Jahre alt, 

reis $175; ein 3000 ®fd. Geivann, 5 Jahre 

alt, Preis $250; mehrere Einipännerpferde, Ge: 
fpann Draulefel und ein „Saft Bacer”, "Geihirre 
und Wagen, auf Deane gegeben. Madifon Bott: 
ling €o., 1733 ®W. Madifon Str. Zu erfragen 
Cafe. 4nbim£ 


Zu laufen gefucht: Ein junger Bern Ardiner- 
oder Neufundländerhund. Laubacher; Wrootlyn, 
Wis. 44dimido 


Bu verfaufen: Ein auter, Butherivagen. .und 
Rierd, foppt wie neu; ebenfall3 eine eleftriiche 
Chov:Mafhine. 2158 Erie Str., Meat⸗Marlet. 
Zel.: Seelen 3642. 


im 


dimt 


Zu verlaufen: 50 Zug- und allgemeine Arbeit3 
ferde, City Lumber Pferde und Stuten, paffend 
ür Sarmgebraud; aud auf Probe gegeben; alle 
tten Pferde don größeren Firmen in Tauf 

enommen. Dffen Sonntag. Iof. Strauß, 155 
Milmaulee pe. 4/p* 


Bu berfaufen: 100 Pferde, 
Landarbeit; twiegen bon 110 
Preife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
geachen. 1258 N. Paulina Str., nahe Mils 
maufee Abe., geaenüber Wieboldr’3 und Moeller'3 
Dept. Stored. Mar Tauber. 24iun. æ⸗ 


t für Gtadt- und 
bi 1800 Pfund: 


Seihäftseinrihtungen, Mafchinerie ufm, 
(Unzeigen unter diefer T:ubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Vollftändige<chuhftore-Firtures, 
billia. ’®Bhone: Lafe Biew 1315. 


Zu_berfaufen: Middleby Nr. 3 Badofen. 908 
MW. Van Buren Str. . midofr 


Kauft Eure Laden-Einrihtung bet 
Jacob Lederer, 
644 Weit Diadifon Srraße. 
Einrihtung für jedes Gefhäft, auch einzelne 
Gegenftände; ntedrigfte Breife und beite Quali⸗ 
tät garantirt. Unfere eigene Yabrifation. 
Soda yountains in allen modernen Eremplas» 
ren; aufgeitellt * Beſichtigung. 
644648 Weſt Madiſon Sir. Verkaufsräume. 
Vertaufen Baar oder monatliche Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 
14infedimi* 


Pauft re Laden-Einritungen bei 
ultu3 Bender, - 
Mabifon und Beoria Straße. 
Hier _Lönnt Ihr etwa 40 Ceni3 am Dollar an 
ellen Eugen Store Firtured erfparen. 


eue und en j 
Breife die — niedrigſten in Chicago. 
Buf edenbeit — 
001 bis: 911 Welt Madiſon Strabe. 
Zelepbon: nroe 1712, 
Uul. æ⸗ 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
GAnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


ulle tifgte von Drop Head-Nähmajdin 
s a aueh. ©@ultan. 3249 ‚Lincoln Bibe, 


Unterricht. 
tAnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ensliſchen Unterricht erteilt erſtllaffiger Vrivat⸗ 
lebter; beſter Erfolg garantirt; Pröbeſtunden 
frei. Adr: U. 762, Abendpoſt. famomt 


Junge deutſch⸗amerilan. Lehrerin wunſcht noch 
einige Damen oder Herren für englifche Zirkel u. 
PBrivatitumden, auch Abends. 715.North Abe. 
nabe Halfted Str. famomi 


Merbet‘ Nleider-Zufchneiber. -Zufhmeider vers 
dienen auten Lohn; haben kurze Arheititunden; 
fhöne Arbeit. Leicht zu erlernen: bei Privat-Un» 
terricht. Buch betreffs Bujameißtn frei... Meaiter 
Eutter, 428 Afbland Blod. momt 


= Engl. Spradunterriht für Eingeiwanberte. 1523 
LaSalle: Ave. Tel. North. 4107., Ottilie :Mnehnte. 
. 2nob,fafonmi,im 


Belten Privatunterricht im: Englifchen - erteilt 
Lehrerin Anfängern u. Borgeihrittenen. Billte. 
Leite Methode. "Auch 25 u. Sranzöfilch, 
Ihpetrriting u.Shortband. Wendt, 625 ——— 

8n1w 


Schmidt Tangſchule, Klafſenunterricht Freitag 
Abd., Rrivatitunden- täglich. 1327.N. — 
o 


Erlernt das Barbiergeſchäft — etliche Bosen 
erforderlih; leifte, jaudere, Keauente Arbeit; 
Werlzeug . aeliefert; Zag- und Abenbiiaffen: 

a tionen u. Diplomas gegeben; Stellun 
Heben‘ Brnonen. Mes Settop Barber een 

ebr3e ft. e er Shoo 
613 DB. Madifon: Etr., Chicago. Toon 


OHeiratsgeſuche. 


mzeigen unter dieſer Robrit 8 Cents das Wort. 
dies eine Unzeige unter einem Solar) 


eiratögefuh: Eine älte bon. . 

—— ee ya 
e ‚ wünfdt au 

mit einem, ordentliden. Mann mit ee @telle 


— — 
—J—— Mill 815. für y 


—— 


it 2 Cents das Wort.) 

vermieten: &: : Store, nebit 6-Stimmer 

at oben, an —— Lincoln Ade. und 

Imont Upe.;-die beite Qage auf der Nordfeite 
für Srocerp-Store, bude oder Saloon. 

Sohn Heim, 3148 NR. Albland — 


Zu vermieten: Große, aweiltödige Barn, nahe 
Irandfer-Ede; PBlag für zehn Brerde, fowie fur 
mehrere Aagen; gute Lage für Werkitatte; 50 


Buß_Lot; maßige Miete, . 
»Sobn Heim, 3148 NR. Albland un. 
o 


Zu vermieten: Großes reines 4 75* Front 
lat, Badeſtube, Sommerküche, 516. 2253 W. 
bicaao Avenue. 


Zu vermieten: 5 Zimmer erites Flat, $14. — 
3408 Ceminarh Abe. 


4 ihöne Zimmer mitäfrei, nur etwas Haus 
arbeit wird verlangt. 916 Afbland Blod. mdo 


u bermieten: 4 Simmer Flat, Dfenbeisung, 
$12. 4633 Langley Abe 6nbim. 


Zu bermieten: Seh3-Zimmer Flat, Steinfront- 
haus, $18; alles modern eingerichtet. 1827 R. 
Waſhtenaw Ave. 


Zu vermieten: 2. Flat in 1020 Larrabee 
achzufragen?; 1029 Larrabee Str. 


Str. 
dimi 

Zu vermieten: Helle Wohnung, ſechs Zimmer 
und Bad, an reinlihe Leute, $20 den Monat. 
Kaufmann, 3464 Nord Clark Str. 2101** 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Roomers. 717 North Ave. 2. Flat. 


Zu vermieten: 2 freundliche Frontzimmer mit 
Ofen, paſſend für zwei, Jje $1.00. 829 N. Frant⸗ 
lin &traße. 


Anftändiger Wittmer ald Boarder oder Roo» 
mer gemuingt, ıeım Zrinfer. 3139 Soutbport 
Abenũe. 


Boarders verlangt. 1842 Wolfram Str. nahe 
Southport Ave. 


Bermiete möblirtes Zimmer mit Gebraud de3 
Bad, gute wsayrgelegenyeit, an Dame oder juns 
ges Cyepaar bevorsug!. 1933 Otto Str. 


Zu vermieten: Möblirte3 Zimmer an Frau 
oder Madchen. 1862 Xarrabee Etr. 


Tüchtige Frau ſucht Roomers. 1758 Elybourn 
Avenue. 


Zu vermieten: Möblirte Zimmer für 1 oder 2 
Perfonen oder für leite yaushaltungazimmer, 
feparater »Salleneıngang, don $1.50 bi3 3.00. 
511 North Ude. mido 

Zu vermieten: Zimmer mit Board und Bad, 
an ein oder ameı Herren, feparater Eingang. 
1459 Sedgmid Str., oben. 


Vermiete Zimmer, an Frau oder Mädchen. 
Nahaufragen Abends, Camdtag _ adhmittags 
oder Sonntags. 1630 N. Halited Str. 


Zu vermieten: Yrontzimmer mit Board. 1683 
North Bart Ave, Flat 1. 


Deutich-ungariihe Frau wuünſcht Boarders, 
mit oder. ohne Wälche. 2153 N. Halited Str. 

Zu vermieten: 3 möblirte Zimmer, aud für 
leihte Hausbaltung. 3763 Racine Ave. Phone: 
Graceland 3855. 

Vermiete ront:Rarlor, an _amei 
Serren, zu mäßigem reis. 
213 %. Lincoln Str. 


Fr Großes Front» 


beſſere 
Wittwe Gnab, 


Zu vermieten: J und Hinter⸗ 
immer, $2.50.- 1924 Biſſel Str., nahe Center 
Str.sHohbahnitation. 


Zu. vermieten: Schönes Zimmer bei finderlofem 
Ehepaar, ruhige Gegend; -qute Carberbindung; 
aud Boarb. 2111 Dayton ©ir., lat 3. dimi 


Hurmann deutidhe Hänufer; 153—155 
W. Ontario Str., nahe Wells; 222 Wis: 
confin, gegenüber Lincoln Bart; Dampf, 
9. ®., Bad. Billig! 015,jafonmomi,im 


Vermiete möblirte Zimmer, auch paffend für 
Zmei. 3423 Indiana Abe. dimt 


Vermiete Zimmer,  $1 möchentlih. 320 Weit 
Kinzie Str. 5,6,8,9,11,13,15,16n0 


Zu vermieten: Großer -Parlor, dampfaebeist. 
Mabiger Preis. 463 St. Zames Place. dimt 


Zu vermieten: Einzelne Zihtmer. 81 dieWoche. 
731 Lafe Str. * dimidofrmo 


Zu vermieten: Freundlich möoblirtes Zimmer. 
3356 N. Halited Etr., Top Flat. 


Zu vermieten: Ehön möblirte Zimmer, Geb» 
diltanz. 604 N. Clark Etr. 300tmifaim 


u bermieten: Möblirted Zimmer, Board, 
Näflhe, Dampfheisungd. $5—$6. 1612 Clches 
land Abe. en inoim 


Zu mieten gefudjt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten aefudht: ‘Mann, mit 1Tjäbriger 
Sodter, fuht gutes Heim, mit deutfher Koit, 
nebit Wäfche, in lleiner Kamilie oder bei allein» 
itebender „rau; Xweitieite - borgezgogen; Preis: 
angabe. Adr.: ®. 819, AMbendpoit. mido 


Zu. mieten. gefucht: Kleine Familie bon Er» 
wachienen fucht eine Cottage mit drei Schlaf: 
zimmern und Bafement oder Damboben au 
mieten. Adr.: P. 809, Abendpoft. 

Zu mieten defudt: Junger Mann fudht Zim-» 
mer und Board, nahe Garfield Barf. Adr.: 9 
807 .Abendpoft. 


Zu mieten gefudht: Arbeiter, 30_Jahre_ alt, 
fuht Zimmer bei alleinitehender rau. Adr.: 
Sranf Bauer, 3165 Grand Abe. 


Zu mieten ‚gefudt: Junger Deutfher_mwünfcht 
reines, helles Zimmer, mit feparatem Eingang. 
Adr.: U. 776 Abendpoit. modimt 


» 


Perſönliches. 
(Anzeigen-unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Arbeit in und außer dem Haufe gefucht; alte 
und neue Site ‚ocenist, Plidarbeit, Buppentleis 
der und fonifige Harldarbeiten de Weihnachten, 
$1:50 täglich; Nordfeite. Adr.: B. 812 Abendpoit 


Eritflaffiges: Grainina; in: Eihen, Nubbaum, 
Mahagond, oder Polieren bon Möbeln und isuß- 
böden ufm. gewiffenhaft bejorgt; 50c die Stunde. 
Rrauie, 2021 %. Halited Str. mifon 


Stottern. fann and wird burdh meine 
neue Art volitändig in furzer Zeit furirt 
und gutes Sprechen hergeitellt. Adrefie: 
®. 78 Abendpoft. 


— Belragt Peterfon,.23 So. Ft " Ave. — 
wegen „Eurer müden, fchmerzenvden übe. Rat 
feet. Hat Srfahrung u. feine „Anti Tender Yoot“” 
Edhuhe fowie. Suß-Spesialitäten helfen fchnell. 

Siufamt* 


Bei Born, dem’Real Eitate Mann, 1955 Ads 
difon Str., Telephon Graceland 941, findet Jhr 
63 auserwahltes Grundeigentum zu reellen 

reiſen. Nichts aufgedrungen. Ehrliche Be— 
handlung, etc. 2oimifafo* 


— — u 


Bupper - Onfpital, 
1653 N. California Ave., nahe North Ave. 
28ag,mifrfonn* 


Uritton-Salbe ; heilt offene Schenfel, alte Bein» 
wunden. Apotbefe, 600-Meus Str. 
200ft,fonmti,10m 


— Barbiere Adtung! — 
Wiener Rafirmefier, Kunfti- und Hoblichleifes 
rei;- importirte ms a ager. 


 Nobql raun, 
127 ©. La Calle Str.) Thür 17. dimi 


Sohn Biel, 2522. Cornelia Str., Ronzertina- 


ipieler; Dufil für Hodzelten, Bartied uim. 
; 5nodb,im& 


Krante, melde dte ‚volle —— über ihren 
“7 erfahren wollen,‘ ten Ronfultation 
ne Blut» und Urin-Unteriudung tojiten» 


he ei bi3_ zum 1. Dezember. Deutiches Heil: 
nititut, 2014 Ddgood BStr., 2. SI. Anbimz! 
Btumlils echte beutiche Gelunnpeisb-Tußiqube 
am n bor Rheumatiömus. Fabrikation 1537 
hhourn Avenue. inbim£ 


big k Umadt x Ttamente 

FE ee 
. "Sartortus, 101 ©. 

nntags: 1038 An) Sr, 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort, 


Geld au verleihen 
auf Möbel Piano, Pferd 


‚und en, Lager 
baußbe iqungen ulm. Ihr —E Heine 
Boden ie "OH Besahlen Eure Sculben 
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" Armitage Ave. 


3275, Wert 9850, Taulen engem eingeriwte 
Deltfateffen., wadwaaren-, Miihdepot- und Ton 
fectionery-Store; ijehr feines ' wet tures, 
Wutter Bor neuefter Facon, Behälter und Shetb- 
ingd. Gounter, ten, „adgen um.; ein 
fehr ichönes, reines Lager bon »elifaterien umd 
Groceried. Dieled Ger@uıt it eine. Boldgrube 
ür einen guten. Deutfhen. »erjäumt. nicht, To- 
ort borzuiprehen wegen bdiefed größten: jemals 
n Chicago ofierirten 5 Seht niedrige 
Miete fin Etore; fünf elegante Wohnzimmer, 
mit Bad; auf Xetlaablung, wenn. gemunidt. 
Nahaufragen Donnerstag, bon 2: Bid 5. ' 3029 
Milmautee Abe. 


— Grocery; und Marlet-Käufer —— 

Wegen böfem Unfall muß ich jofort eine ‚der 
beiten Grocerh und Marlet auf der Südmeltfeite 
vertaufen, faft neue Zilefront Firtures, Berech⸗ 
nungdmwaage und Gafdregiiter; großer Borrat 
reine Waaren; billige Miete; großes Baarge- 
Iäft; nehme irge eine annegymbare Offerte 
an — zulammen oder geteilt und- gebe guten 
Rabatt. Kommt fofort nad 

722 Eüd Kedsie Adenue. 


Kauft ein — —— es bringt ſicheres 
Einlommen; ehrliche Behandlung garant. 
Zimmer, Wiete 380 Eintommen 3249: 
8600 ——— Reit $50 monatlid dom Profit. 
% Zimmer, Einnahme $150; Breiß $625. 
4-Zimmer, Selaung frei; billig, Zeil ablung. 
12 immer, GCinnaume $130: Superior Str. 
10 Itmmer: Miete $37.50; Einf. $85; -$300. 
50 Zimmer; Profit $300 monati.; feht’3 an. 
Manche andere. Lange, 704 Dearborn Abe 
5nod,im& 


Habe zu verlaufen: 23 Saloon, mit und obne 
Ligens, von $350 bis $6000; .8 Wroceried, 5 
Belitateffen-, 4 Bädereien, 3 Bufher-Stores, von 
450—$2200. Wer überhaupt ein Gefchäft, fann 
ein, mas e3 till, jchnell saufen oder verlaufen 
will, gehe Morgens 9 nad 1572 Clybourn Abe. 


‚Zu verlaufen oder bermieten: Reitaurant, $34 
täglıhe Einnahme, Bartner nicht ausgeichlofien. 
611 wells Str. 


Cude Store mit Wohnung für Delifatefien 
und ısanch Wroceries, muB gute Xage ſein, 
Nordmweitieite deborzugt. Adr.: U-796 Avendpoit. 

Zu _berfaufen: Suter. alter Saloon, mit beife- 
rer Rundichart, in Keridenz-Nanparıchart, einen 
»lod bon grogem Part, mıt langer.xeale, vom 
Eigentumer; unabhangig von »rauerei; Fa— 
mtuenvergaltnitte yalber Jofott Biug. wdr.: B. 
818, Abendpoit. mifrıa 


Zu berfaufen: Wutgehbender Boolroom, fünf 
gute Tiſche; Nordſeite beite Yage; guter Rein- 
gewinn; Xeafe. Adr.: ®. 311, Abendpoit. 


Zu verlaufen: Grocery- und Delifatelfen-Store 
(Ede). 2224 Roscoe Blod. 


Zu derfaufen: -Sanch Nadelarbeit-. und Art: 
Eirte, beiter Gerdafısblo« an incoin Uve., 
trantheitshalber; villige Wiete. 3259 XNincoin 
Avenue. 


Eine feine, gutgehende Bäderet ‚billig au ber- 
Iguren. Aor.: 3 U 565 Ubenbdpoft. 


85 Zimmer Roominghaus Iranfheitshalber bil- 
tg zu vertaufen, nahe „Xoop“. 105. 3. Ontario 
Straße. —23nd,mifa 


Schönes 10 Zimmer Mohnhaus, Miete $10, 
Einnahme $90, viliig, wenn diefe Woche genom- 
men. 111 Elm Etr. 

Wegen ſchlimmem Unfall verfaufe ih meinen 
alben Anteil in gutzahlender Grocerh und 
Deat-Martet; muß guter Butdher fein; gebe 
einem Wanne gute Welegenheit und Zeil auf 
Abzahlung. AUnzufragen nah 7 Uhr Abends, 
3316 Indiana de. 


Zu berfaufen: But etablirte Druderet. 4241 


Zu laufen gefuht: Bäderei; niit. unter $400 
Einnahme wödentlih; nur Ladengeihäft. udr.: 
V. 803, Abendpoit. 


Zu verlaufen: Eine reine, , gute ungariſche 
Baderei; Alle zu ebener Erde „gelegen; wegen 
anderem Geihäft; feine Agenten.‘ 1812 zweit 
Viadifon Str. » ‚mifria 

Zu verfqufen: Bute Bäderei; über- 9200 : Ein; 
nahme. wuyentlih; $25 Ladengeihäft; gutes 
Balement; nebit $300 Waarenlager, gutem 
Prerd, Wagen und PBhaah; für $1200.: Mdr.: 
2. 802, Abendpoft. a 


Großer Bargain! Muß fofort verlaufen, mei» 
nen welifateifensStore; gute :Welegenbeit für 
„Home Batery“ ; feine Kon urrena Innerhalb von 
Blod3; neuer Brid-Store, mit bier Zi 
Bad binten; Balgment; 
bringe diefe Anzeige mit. 


mern und 
niedrige, Miete; man 
3810" Montrofe Ave. 


3u verfaufen: Eine gutgehbende Sahd Laundtn, 
in feiner Nabbarihaft; eine Soldgrube für die 
rechten Leute; muß verfauft werden wegen an- 


f 
gegriffener Gelundheit des —— aeet. Nach: 
Sagen 3763 Dsgood Str., Bälement. midofa 
— — — ——— — ———— — — 
Verlaufe Bäckerei, nach Borſchrift, nur Laden⸗ 
eſchäft; Wocheneinnahme 8200; ſolche Gelegen⸗ 
eit lommt nicht wieder. 1572 Cldbourn Abve. 


‚gu verlaufen: Saloon. Ängsten Bufineß Lund: 


fhen amwei großen Bahnhöfen „gelegen ;- guter 
Berfaufsgrund. B.: ® 08 endooit.- 
Üles  befekt. 


Zu verfaufen: Roomingbaus 
% 0 Anzahlung, den Heft auf Zeit. 854 Welt 
adifon Str. bimido 


u verlaufen: Gute Store-Bäderei, Norbfeite, 
fer billig. Adr.: R. 175 Abendpoft. dimido 


Mub fofort verlaufen, Billig: —S und 
Delifateffenitore und bier Zimmer. Miete $20. 
3230 N. Iroy Str. ; dimido 


gu berfaufen: Meatmarlet, guter alter Platz 
Billig für Baar. 3553 N. Afhland Ave. modint 
a verfaufen: Gut 
Koblengefhäft; ge La 
in3 „Show Bufineß”. 
diefe Gelegenheit nicht. 
1152 Orleans Str. 


etablirte3 Expreß- und 
e; Verlaufögrund: gebe 
ommt fofort; berfäumt 
®. Rapas Erprei Co, 
, Inbim& 

Zu berfaufen: Hübfh möhlirtes 14 Zimmer 
dampfgebeistes NRoominghaus, alles befegt. — 
Kohlen eingefahren. Miete $50' per Monat, Ein- 
fommen $125_ber Monat. Eüdfeite. 3523” In: 
Diana Ave. Keine Agenten brauden borzufptes 
en. 300f1 0& 


Wir maden eine Spezialität, - allerlei „Ges 
jaafte au berfaufen. Habt Ihr mas zu verkau⸗ 
en? Adreflirt: Lemon & Eo., 35 S. Dearborn 
Etr., Zimmer 715. „ 24198” 
— — — — — — = 

Finanzielles.. : ' 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gent3:das Wort.) 
mm mm nn — — — 


Erite GoldHypotheten 
au vberfaufen. 


$500, $800, $1000, $2000,''$3500. 
Geh3 Prozent hetto. 
Sicherheit: Neues, berbeflertes: Grundeigentum 
auf der Rorbfeite., : 
3elosthy, 1905  Belmont 


, 9.15.6,7.9nb 


able 6 Prozent Zinfen, aber ‚feine Rommif: 
PR, für ein Sarleben bon $3800; . Sicher er 
erite Hhpo:uef auf neuem Bridgebäude; Dampf: 
heizung, große Lot. Adr.: R. 177, —— 

er —Inop 


abe $500 5i3 $4000 auf Bebaütes und uns 

De aute3® Grundeigentum au verleihen; -Word» 
eite vorgezogen. . 1 s : 

rant Bed, 2014 Irbing Part Boul. 

7.» 23of6,5® 


er 


* Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir 
—* 47 { 12 ® ine ° —— 
ütung. Darle u ifflo 
ir Bauen estra warme Gebäu, 2 174äprige en 
fabhrung. Alltion Eonitructing &d,, 25:%. Deats 
born Etr. 1Td3*% 


Erite 6% Hhpotheten- „. ... 

auf bebauied Chicagoer Gin gentim. \ 
——— Da len Slayer 
zT * .-.- > e .. er * 
Upends: 555 North übe, ⏑——— 


.. Ibi8*z 

Geld zu berleiken, obne 8*86 bon 

ribatmann, auf Gru entum s 

Beltielte, Srichrige Sunfen. &. SE, 242 H, kbcne 


ab 

Avenue. 280p 

Geld leiten Bedingung auf: ameite 

the Shling, 555 Neth be. 

— er Dimmer 4. * a 

“reenebaum Sond Bant & Kruit 
perieidt Geld ‚auf "und - 

Bauen. Mt m 


ie Vüboiheten, 


Eiere en, in beliebigen Sum 
men, auf bebautc# entu 
lauten. Btoraoit-iöde Ülset ann 


— 

1% 
Geld zum Bauen, tı Immifiton; feine 

Wbdvoflatengeb ; Zei 

— —— 


ögerung. Anleiden 

und —S 

berbeſſert —— ebaui. Tele 
ee ns Eione Pa a ar 


galnb 300. & 
nroe Gtr. ei. 26feox* 


a EUER ET: 

er 1 uanae Bo..A0 2 mia 

€. %. Bauling, 135 La Salle- Str. Srite 
verlau‘ @elb au verl 

enpeihite ten Binsfub. "erben en Ainc 


verleihen auf 
—— 
Baulina Etr. n — 


Aerstliches. 
(Ungetgen unter diefer Rubril 2 


‘ Dr, rau. © 
andeln a 


enkcan 
1 gaule, 172 


— — 
Zune nn 
ar en 
* 
& 


—- 


3:| 


————— 8 
ae a 
——AãA — 


age 
e3 Bridgebäude 
4 — Zimmer, ganz modern, borzu zage, 
— den Monat; Preis 815, 800. 
3:ftödiges Bridgebäude, drei 6Zimmer 
ganz modern, Dampfheisung; Miete 8120 den 
Monat; Preis $11,000. 2 
3:itödiges Frame, zwei 5- und ein 4-Zimmer 
lat, alte Berbefferungen, Brivar Straße; Miete 
— ar — — heizung, ganz 
ge3 Steinfront, erheigu 
modern, 7-Zimmer Blats Gebäude ilt 3 Jahre 
alt; Miete 375 den Monat; Preis $7500. Ber» 
leudere diefed Gebäude für jofortigen Berlauf. 
Edlot 374x110. & 
n & Co, 


8118 Ebetfield Ip be Belmont. 
erlte „ nabe »Beimon 
M 120tfafomtim 


Zu verlaufen: Feines, bebautes Dreied» 
Grunditüd an Lincoln Abe., Zransfer-Ede, für 
0,000; fuldenfrei; im beiten Zeile der 
fraße; jeh3 Straßenbahnlinien; berfaufe auf 
Abzablungen. 


Sohn Heim, 3148 NR. Afhland Abe. 
mido 


— 


Zu vertauſchen: 315,000 ſchuldenfretes, grotzes 
breiftödiges WBrid-Store-Eigentum; Store und 
4:Zimmer lat im erıten Stod, zwei große Blat- 
—— oben; Lot 50 bei 140 «uß; nabe 
toßer Zransfer-Ede von. Lincoln und Belmont 
be.; mwinihe jechs-Flats dampraeheistcd Ge- 
bäude dafür auf der Yordfeite, im Werte aufs 
mwärt3 bis au $25,000. 


‚Bohn Heim, 3148.N. Alhland Abe, 
mido 


Bargain: $2000 faufen feines atvet. 4-Bimmer 
Brame-Slatachäude, an Irving Ade.; jehr. billig; 
andelt fchnell! 


Sranf Bed, 2014 Irbing Part Bord, 
farm 


$500 Baar, $30 monatlich), faufen neues 2:Flat 
Dridhaus, bequem zur Addilon Str. Station 
der Ravenswood Hohbahn und Lincoln Avenue 
Straßenbapn: eleftriihes Licht, Dat Trim, Coms 
binafton Sirtures, Surnace, 30 Fuß Lot, ge 
bflaiterte Straße, amei Blod3 bis aur Ss e, 
v 


ein Flat vermietet no 
a Addifon und Leabitt tr. 


3elosfp, 
u berfaufen: Neues ziwei-Flais Bridgebäube, 
5 und 6-3immer Wohnung; beanem "gelegen- 
ur Lincoln Ave.-Straßenbahn und Ravens3mood» 
weig der Hohbahn; moderne Blumbing, Dat, 
— — —— un he 
. tiiges Lit. Kombination p 
fures- 30 Fuß Lot; gepflaiterte Straße; 8 
und aufwärts; 88000 oder mehr Baar, $30 


monatlich. 
Belo3ty, 1905 Belmont Übe. 
2.4,5,6,7,8nob 


$200 Ingelung und $15 monatlid faufen 
neue Brid»-Cottage; alle modernen Verbefferuns 
gen; bequeme Verkehräverbindung. 
3elosty, 1905 Belmont Abe. 
2,4,5,6,7,3n0b 


‚Zu berfaufen: Ein Bargain, zwei⸗Flats Ge⸗ 
bäude, Steinfront, 5- und 6-Zimmer Kopmum : 
moderne Rlumbing; $3950; $500 Baar; $20 


monatlich. 
Zelosty, Belmont Ave. 
2.4,5,6,7,8n0b 


berlaufen: Meine pradhtvole 10 Zimmer 
Nelidena in Ravenswood; ein Bargalnt Adr.: 
u. 751 AMbendpoft. S10f1m& 


1905 


Norbweitieite. 


Zu bertaufhen: Wünihe bebautes Gefchäfts- 
eigentum aufwärts bis zum Werte von $15,000; 
Nord» oder Nordmeitieite:; geeignet für Grocerh- 
Store; gebe ichuldenfreie Bauitelle an Südolt« 
ede bon Dalleh Boul. und Dibifion Str., 47 bet 
123 FuB, dafür und den Reit in Baar. 

3ohn Heim, 3148 R. Afhland Ave. 
mido 


u berfaufen: Zot 25%x125, an Fullerton Ave. 
und 57. Abe, Bargain; 3300 Baar. E. 9 
Wagner, 1944 N. Albanı Abe. di 


| lau Du a nn 

Zu berfaufen: ‚240 ZuB_ Front, fließt Ede 
mit ein, der erite Blod nördlih bon Sullertor 
AÜbe., nahe 43, Abe.. Diefes Std Land wartet 
auf zwei» und dreiftödige Brikhäufer; es Hit ab« 
folut da3 ausgefugteite Stüd zyihen 40. und 
48. Abe.; .‚Sriedrih, Schepler, 2245 N. Samper 
Avenue. 300k1w* 


— — — ———— 


Beitieite. 
RT ER 
(haft. dr: @' 148 Abenduol de Ft 
Süpielte. 
Cottage, ſechs 


In boraualid ne u 
orzüglihem ande; gute 
1800. Feeney, 403 Weſt # Str. - 


Zu berfaufen: Smwei-Flat3 Bridgebäube, mit 
Dempfbeigung, 09 nabe 31. Cr; modern. 
eeneh, 473 Welt 27. 


3 berfaufen: 
2 Amer: * 
Lot; 


Str. 


ee 5 ne ne 


Vorſtadte. 

u dverlaufen: Große Lotten an Oad hs 
ı$ bei 130, jo prob wie 5 Gtadtlo —2 
men, nur 3 Block von Straßen⸗ und Eifen A 


* 


:20 Minuten Sabrt nah der Stabt, Breis bon 


450 aufmärtd. $25 Baar, $10 per Monat. Keime... 
infen oder Steuern für ein Zet Ned Es 
offen. A. A. Adam, gegenüber Beroun * 
pot, Berohn, II. 21il,fonmila* 


- Barmländereien. : 

Zebn Ader Frudtiarm, amei Meilen „bon 
Bridgeman, Mich., ilt weaen Uebernahme einer ' 
160 Ader Fatm zu.berfaufen; 7:3immer Haus, 
Stall für 3 Pferde, Hubneritall und fonitige “ 
Gebäude, Birn-,: Aepfel:. Kiridh-, Pfirfihbäume, 
2% Nder Wseintrauben ınd etwa 2 Ader 
becren und Himbeeren, Reit de3 Landes tft mit 
Klee befät: Land tit aut eingeteilt und troden, 
9..®. Pfahler, Bridgeman, wich. 6—11nod 


— Florida Farmlatd— 

Soeben zaurüd, miünide mit Leuten -beiannt 
u werden, welde Luit — fi einer deut- 
hen Kolonie nahe Jadionpille anzuicließen; - 

ute3 Klima, guter Boden und — Waffer. 
ir find 42 Familien; Abfahrt: Anfang Dezem- 
ber.. Adr.: B 814 Abendpoit. mila . 
— — RE 
u verlaufen: 12 Acker Truckgardenland am 

r ing Park Blod. und -Dedplainesfiper. -Mleine 
naahlung. Oblhaber,: 1519 Park Straße. 


Wenn Ihr eine Farm faufen, verkau— 
fer oder vertaufchen wollt für Chicago 
Property, jeht Cha3. Schlote & Co., 602 
North.Ave. R.?2. . 1öfepfomifa*® 


— ——— ———— EEE 
Sloxida·Land im Herzen der Obitkultur; $i15 
Unzablung und 315 per Monat .für. 10 Acres⸗ 
€. Titiinger, 1338’ Bhron Etr. 1908, mifafoim 


80 Acres Nisconfin Farm; 3_ Meilen von au» 
tem Zorn; gute Yabhrmege; eben; Elan Loam 
Boden: gute Gebäude; 30 Acre3 unter Pflug, 
Reit gutes Holaland., Preis $2000. Abzadlung. 
Eigentümer: 1943 Grate Str., 2. Flat. 

ü 3 inop&* 


» Großer Bargain! 120 Ader Wisfonfin Farm 
hit Gebäuden, Pferden, Vieh, Mafhinen und 
rnte. Nur $2500. Brodfuehter, 118 RW. Ra 
alle Str., Zimmer 509. dimt 


N _ 
1600, ein- Teil Baar laufen 160 Ader Wis. » 

confin Sarm, mit Gebände. Nehf, 164 W. Wal 

indton ©tr. » " 300fim 


; Beritiebenes. ° F 
odn PB Foeriter, & Go, : 
Banf. Floor — 15 S.-La Salle Straße.. 

Dir Haben Nachfrage für allerlei bebautes ung : 
eg Grundeigentum innerbalb der-Stadr 
arenae. ne Boftlarte, an un? adrejjfirt. 6 
einen Berfäufer in'd Haus 7 


Rechtsanwälte. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Bort,) 


gie Blotke, deutidher ReditSanmalt, 
le Redtsiahen prompt beiergt. Braftis 
zitt in allen Gerichten. Rat fre 


Senrborn Str., Zimmer 1 ei. 187 R. 


+ 


750 -Bitterfveet Bl., nahe —— 
Tor } 


—— 


Rihardb 9. Ro a 
Deuticer Advofat und Roter, 
25 R. Vearborn Str., ?. Flur. 
Ale Rechtsiadhen auf das 9 
NRordjeiteoffice: 555 North Ape. 
Ede Larrabee Str. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 His 12, 
18jepz* 


Bagner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 


Praftiziren in allen Gerichten. Mechts- 
fahren prompt beiorgt. Grünblicher Rat 


105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 1307 


Ber 
Htsanmalt 


gu j die * —* 
beſtens beforat. ade 
ezogen. 


Ale 


Hausbeſitzer: te Miete 

alle Unt ken nur Es €. San — 
Unde., Ede Larrabee Str. 

Eonntag Morgens vorzufpreden. 


®.%.RCGummero!w, deutlicher 
Br in_alen Gerichten. A 
— ei 5 
Felt a ertidebube, Üie 
Str. n: Rando: 
: 9218 Seminarh übe, xeler: 


ofl6mifafolm - 2 


© beforgt. _ 


Haften eitte - 
AUniprühe überall d z 
füne tolleittet.  Ablitatte —— — 
fehlungen. 1037 Sirft Nattonal »anf So & 
Tiep,2,® 


Erd⸗ 





— 
nA 


Seixats ligenſen. 


Bolgende Heiratslizenfen würben in der Office 


„Dies ift ſchönes Rauchen“ 


Brinz Albert ift der Tabak, der Enre Zunge 
nicht beihen Tann; hat wunderbaren Geihmad 
und Aromaz der Tabak der Euch gefallen wird. 


PRINGE ALBERT 


the joy smoke 


ift gerade fo Ihön in einer Zigarette als in einer Pfeife. &- 
der Zigarettenrauder, der einen Beriud) mit Prinz Albert malt, 
bleibt dabei, der Gefimad gefüllt ihm — umd weil er langjam 


brennt und ein andauerndes aromatiihes- Raudjen verbürgt. 
Derfucht Diefen großartigen Tabat. 
rauchen ihn jeden Tag lieber als.irgend eine andere Sorte, 


Ahr Fönnt Prince Albert irgendwo in Ze Zeugläddhen, 106 Blech: 
büdfen und in Pfund und halben Plund „Sumidors“ Taufen. 


R. J. REYNOLDS TOBACCO CO. 
Winston-Salem, N. C. 


SHeiratstigenfen. 


N galgende Heiratsligenfen wurden in ber Office i 
ed 


Millionen Männer 


Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 


* er 
8 BESTER * 


1472 —* — 


— — —— 10 N PR 


PR 73 4 Et Eheitnut Str, 
Hudoipd. 53 3.; 1811 Cheffielb übe, 
ing, William, 62 3 Ä 10546 Mpenue „N“. 

mmer, Dlava, 34 8; 10549 Gerlik_ pe. 

—2 del, Giſie u ; * —X Kae. 

zieb Berife 93 * 4024 N. Ich 
ei? ut 4 Dabton Er. 

— — u a & S.: 545 Daldale Abe, 
Algmiter, Sranzidta, 72 '3.; 8716 Commercial 


inde Io Joteph, 30 80 I:; .s 1840 @. 22. Str, 
Nat te, Ey; 28 1724 Beimont be. 
Tabl, tna * 3407 llace Str. 
Well, E ARTEN ; 350 38. Sir. 
„48 3; 1338 N. Arteftan Ave, 
——— 15 F i ibland Abe, 
Erraußderg, $, N.:-1113 &, Raulina Str. 
EShuett, Stiche, % Ss 2146 Burling Str. 
Reiner, aus 43 N &banfton Ave. 
Werner, Carl _R., 31_N.: 4543 Union Ude, 
Iudernann, &.,'8 9; 1238 N. Weltern Abe. 


Marktbericht. 


Ebicago, den 6. Nobenther 1912. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Hein. 
(Baarpreife. u 
Beizen, Nr. 2, zot, $1.04 Nr. 3, 
rot, 94c—$1.04; Nr. 2, ee Di — 
EI —92%c; Ne, 3, bart, 338 —91%c. 
Grüblanrsmeisen, Nr. 1, O— ie; Nr. 
‚ BE—89%c; Nr. 3, SIE ie 
Mais, Nr. 2, 56% 59%; Nr, weiß, 55— 
5844c; Nr. ge gelb, — — —— 
Brite: Nr. 3, weiß, 56%. —5Sic; Nr, 5 gelb, 
56-584; Nr. 4, BI STikc. 

Safer, Nr. 2, weiß, 33*8460; Nr. 8, weiß, 
31 ME. er 4, meiß,.: 31-32; Stand» 
ard, 324— 33 

Roggen, Nr. F 68 69e; Nr. 3, 62 6606: 
Kr. 4, b5—36c. 

Gerſte. „Malttng”, 52—75c; „Beed“, 48-—50cC; 
„ Screentngs" B2A47c. 

Menbl „Winter Patents”, 54.70-34.80 ba 
oh: Reggenmehl, _$3.30—$3.55; Minnefota 
Sard Baier, Straight _ Export Bags“, 
$4.10— 84.20; peionbere Marken, 85.10, 

Heu. (Berlauf auf:den Geleifen.)—Beites Its 
motby, $18.50-—$20.00; Nr. 1, $18.00 Bis 

beites Prairie, $16. 00--$16. 50; Nr. 

$1 4.50-—$15. 0, Rr._2, $13.00—$14. 00; 
33* 87.00 - 88.00. 

Timotboſamen. — „Caſh Lots“, 38.00 - 


0.80. 


ſeleeſamen. „Caſh Lots“, $13.00-—-$13.00, 


Der, 
Standard, weiß, 150,2. .........$ 
eabligbt, 170 ......0000r0 0. “... 
ocene EEE VER 


. 


* 
— 


Leinſamen-⸗Oel, roh, per 5 J 
do. gereinigt, U; 5 ya 
Zerpentin aan . 


© * la at tv * 4 
Rindohiebe, Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
— per 100 Pfund; mittlere bis 
nute „Beedes“, $6.50-—-$7.50; gute bis aus» 
ge uchte Kühe, 85.50-—$7.50; gute bi3 aus 
geſuchte Kälber, g8.75—$10.50; „Range“ 
Stiere, 86.50-89.75. 


san eine. Gute bis aus ejuhte Bölelwaare, 
87.685-—$7,80 per 100 Pfund; gute his aus: 
gefuchte (aum Berfandt). 8.00-—$8.25; 
mittlere bis ausgeſuchte Sleifherwaare, 
u CR .25; quite bis te Bertel, 
6.75-—87.35: Cber, $2.25- 
Shate „Wetbers“, per 100 er $4.00— 
* Sreebing Emea“, $3.75-—$4.10; 
ge, ‚Dearlimee,, 85.00-85.90; „Native 
36.25 $7.50; „Emes“, 88.50 


Diolfereiprodulte, 


soses=s> 
An Car ya je fu du 
LÜRESIENO 


Butter-— 

„&reamerh“, a de — ‚m. . 3112 —0.32 

Nr. 1, das Pfu 1.29 ——0.50 
Nr. 2, D08 Prund 0 —0.28 
* —* — ee 0.29 
Nr. 0.24 
blasen . Wim‘! 0.24 
—S das Pund 0.23 


! emitehte Raate, ohne Ab⸗ 
aug von PBerluft, daS Did. 
(Ktften zurüdgefandt) se Bl 
do. (filten — — 2 
„elite“, dad Dubßend.. 
—— das Dutzend.. 
Rüj 
habm 8.‘ Zivins”, > d. 
——— RR d. 
„ba 
‘ Pfund 


in 
amts, 


— * a Ofttr., 
"sa 126; — VDrennan an — 


bh, 
BE —— era ne 


00. 
Pier Norboftede 86, Str., Beitfront, 48 
125; Bertha 8 u. Gatte Marlud bon 
„ante und Affe New Wort Eity 


€, 

Str,, Strboiede Sm eribe üpe., ** 
rs Be 34 rroun und tte 
— tba in und Iffe Koch, 

Dit 53, Er, 212 meitl, bon giapeet Übe,, 
„oaalı * 380: Dies &. . Barrett an 
aroipn ®. berl‘ 

a 5 Rorbmweileie weit End, Weftfr., 


177: Erben von Clinton Wriage an 
„82, 3. Gollins und Edward U. Nenmman, 


Tarf Ave,, 185 fübl, von South Blyd. 
 Weitteont, 45 bei 1 4; Elvira I. Kart an Lilıy 
Dabmie, 85000. 

Beitern Yve., 108 %. nörbl, von Cornelia Str. 
Weittront, 28 bei 10%; Parrh Rofenfeld an 
Abraham ——— u. And., $1500. 

Meiterft Ade., 50 #. füdl. von Potomar, Oftfr,, 
25 bei 126: m, *. Jorgenſen und Gatte an 
Maac N. Beriftein, $2600. 

Süalbingion »Blvd,, 50 5. mefil. bon 50. *lve., 

Elidfront, 3734 bei 180; Simon 5. Dogg an 
Hofe ?. Sannon u. And., 83750. 

Chicago Hetabt3-- Südt. 1, vor 17, „ganze Lot 
— 14; John Brummitt an Miex Berne, 

( 

sarragut %pe., 109 8 öſtl. von Leabitt Str., 
— 25 bei. 124; Sultan 3. Pleas an 
Srant I Ruchlmann 32796. 

Leabitt Eır.. 71%. füdl. von Winona pe,, Dit: 
front, 30 bei 125; Fred H. Welſch an Allan 
Eampbell, $1000. 

Malden Str., Südoitefe Sunnbfide Ave., Weſt⸗ 
front, 100 bet 144; Graceland Gemeterh Co, 
an Martin E. Anberfon, 812,500, 

Albany Uve., 136 #._nördl. von Byron Str., 
Oftiront, 32 bei 125; ©. Aogerd Zouhy an 
Minnie Allair, $6500, 

Aldany Ave,, Nordoftcde Belle Plaine, Weitfr., 
24 bei. 125: Elifton X, Field an Thomas ft. 
Eonfare, „33000. 2 

Armitage Ade., 58 — ÖftE don N. 43. Südfr., 
50 bei 125; Helen Soner an Fcederid I. Na» 
gerſtadt, 38000. 2 

Avers Ape., 192 5. nördl, von Belden, Weftir,, 
31 bei 135; Oscar W. Bergſtrom an Frant 
Koelle, 36300. 

Central Dart Ade,, Sitdoftede Wilfon, Weitfr., 
228 bei 125; Rıidard Goldfmith an Rebecca 

Sri, $4000 

4 ſeb Ave., Südoftede Sunnyvſide, Weſtfr., 
68° bet 125; Kuffell Thfon, Teuftee, an Nonzo 
Bamling, $2350. 

Homer Sir, 200 5. Öftl. von NR. 49. Ade,, Nord» 
front, 25 bei 125; X. 9. einberfon an Abra⸗ 
—34 Liebman, 83000: 

Välmautee Ave., 50 5. füdöftl, von NR. 41. Et., 
Norboftiront, 25 bei 100; Rofalie D. Ajaro an 
Albert Haenke, $1500. 

4949 Pattierſon Ylve., Noxdiront, 104 bei “26; 
Eamuel Shapiro an san 8 3, Dlfon, $22%C 
Sasfelbe Eigentum; N. Dlfon an Hugo PD. 

„‚zunital, 322090, 

Zhipple Str, 141%. füdl. von Laivrence ne, 
Reftfront, 60 bei 125 u. a. @igentum: G. 
& Ir. Co,, Truftee, an Berthold Wotel, $2700. 

Quhipple Str., Nordiveftede Bertegu Ade., Oft: 
front, 48 bei 125; Elifton %. Field an John 

Ezerwinäfi $3000. 

<ime Str,, zwiihen Ardier Ave, und 27. Str., 
Titfront, 24 bei 108; Katarina WBillort an 
Rudolf Stiehner, $1325. 


‚Drerel Uve., 198 #. füdl, von 54. Blace, Weit» 


front, 25 hei 104; John D. Wild an Rerufha 
Scott, 32200. 

Oft 51. Str., 100 #%. _meltl, von Cottage Grove 
Ave. Sůdfrom 127 bei 125; ee Srove 
Ave. 1830 F. nördl. von Dft 5 Ditfe,, 
45 bei 227; om. KR. Douna F nn Salvat 
und Henn I Nenmetiter, 322,500. 

Oft 56. Str, N508 5. öftl. von Indiana Abre,, 
Südfront, 16 bei 126; Harrh Maner an Chas. 
Anderfon, $15,000, 

Michigan ve., >38 „I. füdl. von 110. Str., Welt: 
front, 25 bei 177; Sarrt3 Cohn an Harrh 
Gngenburg, $6000. 

Musfegon Ave, 221 3. nörbl. bon 78. Etr., Dit: 
front, 50 bei 159; "Helen Epfin an Louis E. 
Nillard, $3400. 

Wabaſh Sde., 284 #. füdl. bon 107. Str, Weit: 
front, 271% bei 122; Rm. 3. Efele an Bictor 
Eapicz, 5 

Albland Ade., 74 F. nördl, bon 49. Etr,, Welt: 
front, 25 Dei 131: Tbos. Hegna an fidor 
—529 Philipp Weinberg und Daniel Curtis, 


58 Str 48 9. öftl. bon Sangamon, Eüdfront, 
ö4 bei 127; ; Minnie Rolfton an Chas. . Sahs, 
Dal Samn,' IL... 81800. 

50. Str. Zuͤddſiece Wincheſter Abe., Nordfront, 
25 det 120; F. M. T. William: an Martha 
B. Gottle, $1273. 

Halfted Str., 99 #. füdl, bon 56., Weftfront, 
100 bei 139; Zoflab MR. Norton an Michael %. 
Buß, Kanfalee, JIll. "833 ‚520. 

Salfted Str., 197 8. nördl. von 67., Oftiront, 
25 bei 124; Hilda Goldberg an Frima Stone 

u. And., $5500. 

Halfted Str., 213 F. nordl. von 83. Weſtfront, 


27 Dei 119; Rudolf Beyer an Walter Herlin, 


il emp obfene. Melle 


für wiffenfhaftliche, abfolyte und banerhbe Heilung von 
Biutvergiftung, — 
Haut-⸗Krankheiten, —R | 
wunde Stellen, Baricocele, 
Beſchwerden, Waſſerbruch, — 


Schwäche und Krankheiten der 
Nieren, Blaſe und Druſen. 


Die Becken⸗Methoden der Chieago Medieal Clinic, von derſelben ver⸗ 
vollſtänoigt und ihren vielen Patienten empfohlen, weiſen ſehr ſchnelle * 
wirkſame Reſultaie in Fällen auf, die von ihren angeblichen Konkurre 
als unheilbar aufgegeben wurden, und ihr wahrer Werth iſt am beſten 
gIrohen Zahl von Männern bekannt, die hon der Chicago Medical 
ge — wurden, nachdem ſie ſich viele Male anderswo erfolglos b 
ie 


Kein Gelb nöthig, um bie Behandlung anzufangen. — Viele; Männer 
gögern zweifeläohne au uns au'lommen, teil jte von unehrlichen, 
Kieten Spegialiiten betrogen wurden und vielleicht fo ungläubig —— 
ſind, daß ſie denken, es dibt keine Heilung für-fie.: Wir ſuchen — 
Gelegenheit, gerade ſolche Männer gu behandeln, und der. 
Theil fpielt bei "uns feine Molle, da mir niemals Bezahlung hr unfere. 
Dienite nehmen, bis wir eine Heilung erzielt haben, wenn irgend ein Bineis 
fel vorliegt, daß ein Fall dur) unfere Methode heilbar 4A und menn’mir 
überzeugt find, dab der Patient aufrichtig und amezläitie IR 

Bedenken Sie. — VWenn Sie fi von ung behändeln faffen, ' 
Ste nichtd verlieren, mweil mir für — nichts berechnen. 
unzweifelhaft einen Werth für Sie. wenn Cie etmas Neues und Di : 
verfudhen, al® andere Speglalifien baben, wenn ed Sie nichts koſtet. ſei 
denn, daß Sie gang zufrieden find mit dem, ch ir für Sie wur — 

Heilung oder keine Bezahlung. — Wir ſind die eingi 
in Chicago, die feine Bezahlung vexlangen, wenn nicht der vn Sn mit 
erzielten Refultaten vollitändig, a ar St tt, und da mir eine — 
Garantie geben, daf fie jeden filt Dienfte bezahlten Dollar. innerhalb einer 
beitimmten Zeit zurüdgahlen, wenn eine bolfttändige und dauernde Heilung 
nicht erzielt wurde. 


Konfultatioı frei, —* geheim und erbeten. —. Eine 4, und 


durchaus gründliche Unterſuchung iſt nothwendig. 


Medizinen frei bis die Krankheit geheilt ift. | M 


Stunden von 10 Uhr Borm. bis 4 Uhr Nadia. und bon 8-7 Uhr Pe 
Sonntags u. am alfen gefeglichen Fetertagen nur van. 10-—12 Uhr Mittagf, 


CHICAGO MEDICAL GLINIG 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, - - CHICAGO, ILL. 


» Seit fünfzehn Jahren ein 
Dr. zZ: ns jialift in Chicago, und er (ah 
Alle ſchwache, abgearbeitete Begeht feinen : 


entmutigte ımd kranke Männer — einem er 


Geht d 
ten fümeite, Befte und fimeske Hcltung zu erfengen, -— Waittive Ortune "uam Me 
e 


ven» und Binienleiden. er 
(Bezahlt nicht für —2 Behandlung — keine Haltung, feine Bezahlung.) 


Privatkraukgeiten | rannarise Heisangen | Bluiversiftung 5 
der Männer. ' | Binnen, Eeaeme, Beulen ae 
:den, Gämotchothen, { 


Berfuit ber Mannediraft, Nie ne Drufen, — —— 
zen- und Blafenleiden derungen, . fchleihende. Leibem.. . 


‚ Merböfe Erfhöptung, Shräte, | ER... Frauenkiankheiten. 


verlorene Kraft, Blutvergiftung, 


Berlufte im Urin. 2 — — 


PERS : eilt. ek 
Lunge n Y hl Becnand‘ el — 
eiſtoma, Bronchitis aranthei⸗ — BU WOHER VOR 
ten ber Quftwege poftttb buch | * Unterſuchung Hi“ 


5 Goımtuciert5 Au: eilt: > Counthelerts aufgeteilt: Chtwelzer, neu, das Vfund.. 
Ben Suögerst u Stanley Pierwsli, Clara Glen, 22, .22. 1. 8704-36-46-48-56 ©. Wood Cir., 114Ntöd, Bad tmbusger. dns Bund 
en RR Era — © eben 39, 1a — Sur Zeit, =. Sareng, 28. 3 42 | — ee Frant EBEN, jede s9000. 250 24; Annie Alten an Ferdinand Meller, 
q c -.. I. D idman Ida Balle 8 d %: N "aller U t $ 3 4 * > 9 
x Süne Mulbanal, SL. ger Zap -. dc S |! 5 valle ve. Iſtöct. Bagſtei Pott Be er ig M (lebend) 2 1950, 


ö Helen, —V amt Wlliam Gues, *i 60 8 
{pp Bel lora S. nderion 3 Albbert Brpafe, Saar ie? w F 51. 2020.33 ”. 51. RL, ne Baditein Lageraus, rn * PR. le: TREE : 
En Stnnie GSreenwald, 28, 23. Charles &rucger, Karbarü Fra, 97, 26, Ion Fuchs, 82200. an 


nr Str., 46 3. füidl. von 48., Dftfront, 24 bei ebermann fu ne e. Hellung. —— ch beile zus vollkandig, wenn I ante \ 
e 
MT ur tbü net, das FR —* 
une, Catherine B. Fah, 28, 24. Rufus MWhiüe, Annga ms, 28, 26 ai ®, i ftöc s 2 « 
Ridarb T.- ‚Duid, Unna 3. Bogie, 36, 32 . hr Seite Sir, 5 Baditein Magen Sähne, das Pfund. 


Stanley Aucdardti an Wlabholaw —— J anvbertraut. Meine Gebuhten find mahls. ind die —— find fehr eine 
Wadpalam Porud, taSnislama Konnır, 24,18 remile, R. Me@ureie, 81300. 


$4200. eute und iverdet geheilt. 8 ultatton frei. Deutf eſproche 

— Str., 20 3, Tat. hon 67., Meftfr., . , " —** * 

men 0 — ‚Konnur, 2 3 s Rund * 1. 25 bei 125: Yuitien undling at Iame: S, 83 rth C 

Iced 7 — Biebler, Catherine OHare, se orge DeBarr, ‚lorence Koaein, 23, 19. | 4541 %. Artefian Ave., 2itöd. Badftein Ylatge ae N Yumb. 3 Doran, $4300. > zn u DR. ZIN 1 No RR Clark Str. Fi AG ” 

Xeonardo Gineitram, ' Maria ‚Gineitra, 9, Narr Wachulsti, Tillt Bartfomwica, 22, 2 ._ bäude, U. P. Weidner, $5500, I (Rüblfpei 73. tr, 86 5. meill. von Loomis, Teitfront —— 

Edward Stevens, Edith, © ? Wallin, 2 : Noieph W. Ciſar, Alice Le Mosnee, 24, 25. 709 S. Wincelter Yde., 2itöd. Badfteinanbau, Bellsge \ pe |. 116 Bei 124; Edward N Saley an George 
alter — Sultan Sreene, 28 : Glaıd G. Berlin, ‚Ida Vi. Sins, #2, 30. Dr. Rome. 81300. „Sbeinge?" dad Mund. Momat, $1800. 2 
tartin Schober, Srace X, Hihbard, 30,28. Michael Petrila, Mariona Dabolsfaite, 27,25. | 1245-47 Canal Skr. titöd. Badftein Lager: 8 Str, € Las N 50% 
zanatögel Biel, Honorata old, 28, 22 Stanlep Mulzaf, Clara Moin, 24, 19. haus, at Eo., K7500. ! - Zrutbü — das Pfund.. 9— I 35 De ae etnile, Zu uk 
Ahgmee ünsen. Hannie bite, 23. 21: —— — ht. Ratarspma Patronit, 2458 Eifton Bari Arc, 2ftöd. Badttein Laden» er 3 u $6500 i eh) 

1 ESop enger, K, 30. Sidney J. Lawſhe, F u ( S5000 ⸗ 1. & 56 N % 
Victor Febrm, Tororhn CTulibera, ?3, 28 Eihde ©. Lore, Wennette Seinen 3 nd Flatgebaude, Joſeph Klochh, 855000 117. Str), 56 5. weltl, von Dale Ape,, Nordfr,, 


Edward dlannigan, Narh E, Domling, 21, Dan T "Sa io m Eiva „oiterger, a, Mi \ u senamen dir. — 0 PS 50 2 eo RD. Gem F id. 0.10 32000. MER ————— — Noktoren die Männer heilen 
Iheodore Johnſon Rauline Johnſon 23, 24 R. M. For, Elizabeth ”. Milcod, 24, f a on dt 0. q 32 00. > no; A 
DB. Adams ir., 175 #8. Öftl, von St.Louis Ave., 


- . } at 1315 Ihorndale Abe. >itöd. Waditern Rlatne 60— 83 . Semi Prd. 0.11 
Robn Wyma jr., Caroline Auffieder, 27, i Zilliam Camp, Eileen 4 Gaftleman, ‘ Kordfront, 25 bei 142: Katherine N, Harris mittelft der nenen und beiten Methoden unb an 
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* meine neueſte Methode geheilt. * Evbrechſttunden: 8 — 
Peoria Etr. F. gördl. von 72. Hront, 2.1 My ? Männer 

ABeffüigel und Kaldfleifc. 25 Bei 184: 9 — — Konſultation frei. raneuranihenen —————— © 
Epesialiit von Berlin. 4 bis 4 Nachm. 
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baude; 3. N. Jacobs, 86000, 80—160 3b Gewicht. Bid. 0.12 


Üintbonn Cüdtfe, Unna -Ciefinsfa, >2, | indraei Iorala, Karolina Zuba, 34, 18... | 4404 ©t. Rowis de, Itsftöd. Fr Mohn- f ; ! — 

Ball © Diflippis, Ae zenziast, 24, 23; Augırit Riegel, Rarie Danufd), 61 haus, Beter Lageb, Et 500. a — Aepfel, — — —* aa ton, —— — ui raue = 
Slkianı — — pAte FT. Diober, 28, 3 derwann weik, Matiibe Wiefe nhein — 2a Ange ‚One id, eo Bagſteinwohnhaus. Zitronen, Die Kilte { ). Steilan Sive. 125 9. [ÜbL. bon Dinerfen, Zell. * 
phr : BO: TS B, , Pit veie mogene McDdona 6500 Fr ' 25:6 R 

Koh ilde — — — ben, 24, 10. ° |: en Gosciniat, Mpolonia XWaaowica, | 1332-84 m. 42. Mbe, Soagſtein Slatae⸗ Br — ET — — —— Wir zeigen an, was 

erg, en obnipn, 5 S, 3 ) 4 häude, rel Nordlund, 85000. x . 3.00 Gar olt Av 460 it. $ r 

John. Rous, Marh Ipemef, 28, 22. Zohn 5. Adams, Daifv, Kina, 42, 42. 1263 Airmemac Ade., 3ftöd. Badte „ | Zeintrauben, S Pfünd: Korb... 0.09 —01: Be a IE Zen ZB, — 

Rubalı — Smanda Sanfg, 7, -20, Jon 5. Seuzsab. — en BR zer in Flatge Rronäbeeren, — a d..Holman an Minnie N. wir tun. 
Sofeoh ——— 2, e hr. len, Wlocence Soughion 29, 20 J at 5 midi ae: “u Dadtteinwohnhaus, | Kraut, die ale, 7 \ Congreß Str, 275 $. öftl. bon S._44. Uve., | Wir tun, was wir \ 

2 Fu 8 a, 20. 38 $ 1 ’ ‚- uqu „santdt 242 0 ur... “ : 5 mn ’ 
art Bunzet, Unna Mitner, 24, 23, diward Levi, Viola Chriaman, 31, 29. . 3000.08 &. 92.’ Etr., äftöd. Umbau, Yohn R. Seliede. le er Ben... 08% 1. ” — — ——— — — anzeigen. 


Dr. SCHWARZ cn & 
fr klinik. £ . 
39 WV. ADAMS STR. Zimmer 60... - 
gegeniiber The alr, Bere 
Die älteften Zeuitnen @pe —— 
Ghicags fett 1891. — Die Herzte He 
Unttalt jmd erlähtene deutſche — 
Die und betranhitert ed ala eine Chre,t 
eidenden Mitmenichen fo Ichnell ivie‘ 
Ih Bon ihren Leiden au heilen, . Sie Bei« 
len grünbli und ‚unter. ‚Garantie, alle 
eheimen Kranfheiten der Männer und 
raten; ‚Unferlerssleiben und’ Def, — 
den bei Radgen Menftruationäftdr 
gen, Kropf, Plutvergiftungen, Sibfonder 
tungen, . berlorene Mannedtraft, Hera, ' 
Lungen; Qeber-; Nieren, Blafer-, Mas‘ 
en» und . darmleiden. Nerhenfetben, 
Salfırht;; lähming, NRüdaratverfrüppes 
hungen, Settfuct, abnormale Mager eit 
am NKoxver und unentwickelie Bufle der 
Frauen md. Mädchen, Sinberlofigteit, 
Rbeuvratismus, PYeinmunden und * 
ſcrwüre (neue Metbode), Haartt je 
ten, judende Leiden ur. f. * 
werben bon Frauenarzt Same) er 
delt. Behandlung infl. Medisin 


Nurbreidnllard: 
per Monat; Schrieidet dies ai. Ehredie > 
ftunden P Uhr Mora, bis 5 Ahr Na 


Mitttnods u. Eamftags bi 7 Uhr X d8. 
Eonntags bon 10 518 12 Uhr Morgens. 


scar Larſen, Frieda Sredridfen, 26, 28. tanley Meber:, Clara Rudnid, 21, 18, Ihoinbfön, $R000. Railin & 22 Koi 
Fr. A j . en f 26, 20. a. & Mm 9 £ Kopffalat, die Kiepe 2 aflin Str., b 141 F. dl vd. #9., Ditfr., 25 bei 
Ar *9 —— ae ein. Pr * ze * —— ee ech, * = 5207 Eddy Etr., 1ftöd. Frame Eottage, Ferdi» | Arattfalai, der Ai Be. 3 124: George 5. Golden an Michael Twohilg, 


8 * * nand Riedel, 81400. a 350, i in © 
SSgiakie. Silllen N. Hiannagan, 22. 36 |. Zul Fulen, Mittine Sasamala, 20, 20. 1300-34 N. Yrand Ctr., Baditein Fabrif- und —— a et Rodwell Str., 171 $- ‚Röhl. b. 68., Heftteont, — 
Send J Schaefer, Wilhelming Gill, —— > 0 epb Soracef, Alice Cafen, 21, 18. Sfficenebäude, MM. Eaftle & Eo., 860,000. Rote Rüben, dns Sundert.. P ‘ 60 bei 125; Ara M, Gobe an Frant REderer.braucht bezahlt zu 
Martin Boromäii, Caroline Rnzmief, 3 — Übaries EC. Barnard, Emilv R. Reh, 3% e 714— 724 Mabdeland Abe., 3-itöd. Bacdkitein: Wohrrüben, das g unberi.. t 2 1450. 

Sermarbo Bottiito, Lena, Galabis, 2%, 22. Emil Bulle, Tofepfine Soeber, 25, 25, Apartmentgebäude; Chas Chapman, $100,000. | Spinat, der Kübel. : 5 Shield& Ape., 232 . nördl. d. 56. BL, werben 
Buljene Aiello Srancesca Terranpba, ‚85, 24, Charles O'Brien, Mariba Klein, 25,- 20. „: 1217— 219305 Oft 120. Place, 2:töd. Frame» I t die Milt Ber “ 24 bei 195: Mile Bolih an Mabel A Zr ’ 
Billtam €. Sherifen, Hertha Berndt, 22, 20, Albert E. Mafepiece, Helen Iohnion, 38, 45. Flataebäude; Mr, Mibahomsli, $7500. Fefferihoten bie le — ger, $2500. E bis nebeffert. 
kein —— Maria Be — Stan. Hancaewefi, Kazimierg — > 2642-14 ©. ‚Harding Une, 3itöd. Badktein- | Inpiehein, der Ealeresencennnn 0) ‘6 61. Eir., 1053 f. weitl. d. Hamlin Ave., Nordfr., 5 

letander Johnion, Mabel Oberg, 42, 38. James Mhitenad, Emma -Püller, 39, 32. ‚latgebäude; Nofeph Slanacet, 85500 Rüben, der Sad. . 0. . 85 bei 125; Srant it. Eberhart an Nofenh = 


Erna r *. 2i9 } 3: Badftein- I; s 9 i ichere Heilung zu ſpesziellen Vreifen. 
ames I. Stridiond, Chna M. Zilton, 33,24. | Zilfiem . Malo, Souife Büttner, 27, 18. | = A — oe Badftein-Slatge- | Meteriilte, Dugend Bündeen.. Delica, $2500. Eine figere Heilung au Tbes Br 
stant Dalicat, Miltoria Arnit 22, 20 


66. Str. 150 F. weſtl. v. uldi Sud⸗ i bhaltung vom Geſchäft, Familie oder 
— ZN LEN = OL —5— Abe. 311 Bacftein-Sabrit, Grüne äiiebeln, bas Bünddhen ö i f ®paulding Ade., Eid Reine Abba g u 
sul - dd, u 


o Bohnen— front, 50 bei 124; Jacob €, Ball an Beifie 9. | Seim. uch nicht dur) Gelbmangel oder 
divarb” Benzel, "Eifte Am, 33,23. aebäube; -Worris Lebh, Srüne Shnittbohnen, Rifte. 1.2 Burgek, 81000. Grm. BR ERB wiaR Dun * 


€ 2516 Clara Place, 3-itöd. FadtıcimSlatgebäube; Irodene Bohnen, auserlefe 5 67. Str, 40 i%. weltl, b. Loomis, Nordfr., 25 bei. | falihe Cham abhalten. 
—* O'Brien, Genen. 4. Sulfivon, ‚27,23 2: Scheidungsklagen. | "an. 9. Moag $7000. Zrod 2. —— —— * ——— u Ar — su 
a ange Ina Sem 28 Br wurden eingereicht kon; 28 Fila ee — Frame · Slatgebaude; Rartoffeln, der Buf * ... 0.45 5: f 92,28 >0, Saaraudiall ... ...80 33 * 
* J— rc * 7 — . < £ 2 IC ... . * 
m Sennef, Stefania Hucanorid, 27, 22. Lenn gegen Peter Hienen, graufame Behand» | 7805 Sherman Ape., 2-Itöd. Srame-Slatgebäude; Süblartoffeln, das ” ki —8 Sn en zn 8 


12 
Aiael Scveile, Marb Kell, 22, 20. lung; Hermann ©. gegen Wargaret Harler, | Iohn %. Johnfon, $4200, Attienbörie, 50 Dei 129: 3. North Duane an George ©. | Bracme 
Billiem Nobnberg, Ida Croff, 32, 30 


Zhler, sı310. Biaienleiden .. : 
0 20. Ehebrud: Corinne” „gege n Sohm-HSuber; Berlafe | 4729 XIrob “Eır., 2:jtöd. tame-Slatgebäube; j St t leiden ... * * 2 3 
Be B. Hubert, Cufan Wright, 25, 82. fen: Seffte gegen Thomas X. MeCornid, Per: Gus Dtfen, 85000. — —* Pachſtehend die Quotirungen an der u: 5* m 8438 18. 478 Broftattiche Leiden. * J J 
2? D. line, Sbarlotte los 2 laffen: Gertrude gegen Charlie White, Seriaf. 5720broop Sir, 2.itöd, Badftein-Flatge- biefigen Attienbörfe: Margaret Weber, $1500. Barienfe Vergrößerung. 5 Tage.... 10 bi 
Sofenh el org Seal Haile. 24.28 | —— no 53 Xerlafien; ⸗ —* Su ——— zn. — art: Urmitage Are., 150 %. weſtl. v. Rodwell Str., | ®atierbrud 1 Tag...., $10 10.Bi8 930 — 
—— > ‘ x c Verla 645 0% a b Ö s ie S — übe es 
ames Scroben, Bellie Einfule, 25, 24. Bertha gegen Ibomas Hanahin, Irunffuct: bäube: Sn Soffe $5000, —— * Rordfr., 25 bei 125; Charles Wendt an John | Atrophie .85 Diß $12.50 


} . h 5500. MErUeHiMWÄNE =... F 
amuet ®. Curtis, Lilien Hubler, 48, 20%, | Slara gegen Senning Linner, -Veriaffen; Arthur | 4007-09 -Wafhington And. 1ftäd. Baditein- Men Greite. Ami —F Se. 116 3. iueftl, b. Seabitt, er. — Be. ...97.50 808 si Seilt Euren Brad 


an Gerla, Wladpslama Kufezepst 21. egen Jeſſie Hellins Berlaffen; Enma gegen Labengebäude: W. I. Moore, : 6 i * onderungen & mit  unjerem uniögen: 
Sant S Sauna, Aue Barnamält, 22, =, Nacod Scherer, araufame Behandlung: Motte TR. Cprin ıgfield ine, * -itöd. Frametteft: u T I en — — — ehe Bei Shi | teefflihen Spegialbrude 
tcholns, s3000 —* 23 
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D. Arnell, Margaret Smith, 38, 29 | gegen Nofeph Anotef, araufame Behandiung: Pe 9 9 bend, melde obne 
: : ; enz; Xena 9 ‘ 98, 2% | Artefian Übe., 187 &, nördl. v. Wabanlia, Oftfr.. rgend ein Manıt, der geheilt werden wil > ‘ 
3 en 2 * — "Sehe, aeg Er u 208, a — ron Soon Fiber... — — er — na: — — —— v9 38 8 
*— ln ‘ allen, | _baus; Ge <hulk 2 4 88% U abdt, $47 er zu leiden. Gana gleid, tver Euh aud ent s n 
— — re — 26, 24. —— ro ion % Tor, Serlaffen: Sa ri * an Bet Susi. 120 { a Augufte Ctr., 120 3. tl. d. Weitern Abe., Nord- fenict bat, lonfuttiet und foftenfret, und wit’ werden, Jan. -Wir ——— Super 
9b Ihory, Var —— Braibear, 21,18. gegen © ni e En His So Werts „erlaffen; Seracl |. denz; gel Garlion, $2 009. = gee 3 , : front, 92 bei 124; Mar I. Zranfel an New- | merden Euch lagen, * Ihr geat werben Fönnt -| yerihiedene Gorien ge $1.00 aufwärts. — Elgs 
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Die Hetze gegen deutſche Baaren 


Basement 
Büchſen⸗Fiſche 


Ealmon Vervaht diej. Verkauf nicht. 
. zoja Salmon, große 1 Pi. 
ne, mur 4 Büchſen an je⸗ 
jede 


J 6 Büchſen an gı 
1 Runden, die Biüchie.....- Lıc 


750 Gvats, 4.48 


E Damen: und Miljes-Coats— Wir il- 
Iujtriren eine fhweren Pariſian Ca⸗ 
er) tacul von breitgeitreift. 
* Effekt, mit groß. Shawl 
— x Kragen-Rever?,, zurück—⸗ 
auichlagenden Euff3 und 
* Taſchen, alle volle 
Länge und durchweg 


gefüttert mit Satin 
finifbed Venetian — 
nır in jchwarz; für 
Miſſes, 14, 16 und 
18 für Damen, 
44 reg. 7.50 

Donnerstag 


J; 
34 bis 
Werte; 
in unferem Bar⸗ 
gain⸗Baſement, 


J 

4.48 | 
Bis — 

1 zu 25c 


A40c Doppelibreite Cream Worited 
! Serges; ne ſich per⸗ 25c 


— ipeziell, die 
1 
11:c 
32C 1 
Schwarz, mit weißen Siguren, — 
dard.. — 


Vutzwaaren 


PR Be ape3, feine Datal. Hüte, in 
uß. od, mehr Facons, eins 

ei Rt der neuen Tricone u. Ta 
ter. Top, beliebt für den Ge- 
r — dieſer Saiſon, in ſchwarz 


| “ und. far 
"> Wegielt fi 


4 

1E eſter von 20c echten 
ntine KimonoCreves 
— gebügelt 

zu werben, die 

s —— — TE Com» 
prter w Inne, Standard 


iSindeie von Bindeln Blu⸗ 


men u. Blätterwerk, Satin und Bel: 
vet-Rofen in diejer Partie 
— mert bi3 Ber — 
Barpinen, a 
Flache Novelty Net Gardinen, aus eins 
fachem Bobbinet, mit hübjchen Tor- 
"don Edges an der Seite md unten; 
75c wert, eine beichröntie 8 30€ 
Quantität, BP: ar 
2,000 Meiter von Draverh Marditoffen, 
Yards Rome 


"Stüde von 1 bis 14 
—* Nets enthaltend, 


ei Net - Muster, 

Muſter! Yard-Stücke, 
25c pis 30c wert 
aen jedes für 


| 6efiriktes — 


F Reguläre u. ertra große 
mwollene \lnion Suits 
für Damen, weit oder 
rau, Wil Run von 
1.50 u. '$1.55 Qua-= 
litäten, alle Größen; 


beziell 8 C LTE 
‘ morgen -. — 
Feine tollene Leibchen 
* Beinkleider f. Da⸗ 
en, weiß, grau oder 


— ————— MillRun 
der beſten 


L⸗Sorten 8 
Er BP Union 


men, feis 
a Stitch, reinweiß, 
Donners⸗ 


Reifendens 
einige Nets 
- MIT 


"Puiflers, = 


25c u. 35c geitridte Halstücher, 4,360 
i end diefer Halstücdher in allen 
Sxvð en und fehr beliebten Schatti⸗ 
xungen, ge erfekt. mehrere Facons, 
—— (I Bern 
j — ent.) 


nb gut gemaate Der Ne: Luimpes, 


Side 
u — und Ecru, brei 

te Fe Tolihtem —— 

Be Größen, ſpe 

e 

—— 29c —— "Scaris und Ehiffon Veils 

—— lang, 18 Zoll brei,— in fo Us 
5 teten 


tben, oblgefäumte 
a 4 bc 
' Bualttai € 


außerorbentlih feine 


2. 30 Schube, 1.49 


$2,50 und $3.00 Herbſtſchuhe für Das 
men, in Hitoe Leijten, jo beliebt in 
3 Saifons niedrige und hohe 


Beet, —— mn 1. 49 


‚92,50 u. $3.00 Männerjchube für den 
Herbft, qute Zehen und Zeiiten, aus 
Bergewöhn!. Werte, Tanz, Patents 
und Gummetals, da3 


> 
— 81.50 Schuhe für Babies, in Pa⸗ 

—* Kid und mattes Xeder, in reauläten 
uub yoden Boot pre: Größen 

2 bi da3 Baar 69; — 

5 bis 8, Aliser 


Weberzieher, 9.95 


Keine Kammgarn- ——— 
Tweer und ſchlie blaue 
Serge Anzüge, guch ber⸗ 
zieher, — an chwarg und 
tiſchungen; 

—9 grau u. braun, 

beide conbertible 

und — ——— 


| 
| 


| 
| 


| 


———— — — — — — — — — — — 
— — — — — — 


in Fraukre ich. 
Von unſerem Korreſpondenten. 
Paris, im Oktober. 

Eine planmäßige Verläſterung all 
deſſen, was aus Deutſchland kommt, 
ein chauviniſtiſcher Feldzug gegen das 

„Made in Germany“ hat ſeit Wochen 
in Paris eingeſetzt. Es wäre ganz 
falſch, wenn man über dieſe Schreie— 
reien achſelzuckend hinwegſehen wollte 
und ſagte, die Güte der deutſchen 
Waare und das allmächtige Gebot der 
Preisbildung genügen, die deutſchen 
Wirtſchaftsintereſſen zu verteidigen. 
Sie genügen leider nicht mehr, denn 
die gut geleitete und von der franzö— 
ſiſchen Gehäſſigkeit ſicherlich gut be— 
zahlte Gehäſſigkeit iſt ſo weit gegan— 
gen, daß der einzelne Kaufmann und 
ſeine Kunden mit Namen an den pa— 
triotiſchen Pranger geſtellt werden. 

Wir ſind alſo gegen die Verdäch— 
tigungen zur Abwehr gezwungen. Die 
können wir nicht beſſer bewerkſtelligen, 
als indem wir immer wieder auf den 
franzöſiſchen Schlendrian und die 
franzöſiſche Lotterwirtſchaft hinweiſen, 
die die franzöſiſchen Zeitungen ſelbſt 
auf allen Gebieten aufdecken. Es iſt 
ganz ſelbſtverſtändlich, daß in dieſe 
Wüſten des franzöſiſchen Wirtſchafts— 
lebens die ſtraffe Organiſation und 
wirtſchaftliche Ueberlegenheit deutſchen 
Handels und deutſcher Induſtrie Ein— 
gang finden. 

Wir brauchen wohl nicht erſt von 
dem franzöfifchen Pulver zu fprechen, 
da3 nur dann losgeht, wenn man e3 
gerade nicht haben mill. Nachdem 
Tranfreihd auf dem Gebiete ber. 
Sciffsperlufte ven Weltrekord erreicht 
bat, ijt der Marineminifter von der 
zwingenden Notwendigkeit dahin ges 
führt worden, im Auslande, in Schwe= 
den, Pulver zu beftellen. Und mie 
fteht e& mit Streichhölgern und Zigar- 
ren, die ebenfalla in den jtaatlichen 
Merkftätten hergeftellt werben? Gie 
find in einem geradezu vorfündflutli= 
Ken Zuftande und es gehört die ganze 
Lammgeduld franzöfiicher Steuerzah- 
_ dazu, die Schundmwaren zu ertra= 


"Das dranfreih jemals überhaupt 
daran denten fünnte, Deutfehland im 
Maichinenbau die Stange zu halten, 
grenzt an Größenwahnfinn. Die fran- 
zöſiſchen Eiſenbahngeſellſchaften wiſ— 
ſen das auch ſehr gut. Sie haben 


| 


e 


ober belgiſche Vertreter, und bie. gro⸗ 
Ben deutfchen Häufer haben ihre eige- 
nen beutfchen Einfäufer in Paris, weil 
der franzöfifche Gefchäftsreifende und 
Vertreter nicht eriftirt. Herr Jean Pe- 
tier hat einmal gejagt, wem man 
MWaarenerport betreiben wolle, müffe 
man mit Menjchenerport beginnen. 
Herr Eoquet alaubt alfo, der deutichen 
Invasion müfje mit einer franzöfiichen 
Sndafion geantwortet werden. Und er 
ftellt diefes Unternehmen als nicht fo 
aefahrpvoll hin, weil man den Franzo- 
fen gegenüber in Deutichland jehr 
gaftlich fe. Wir Deutfhe in Paris 
fönnen nicht immer das nämliche fa= 
gen. 


Sm Uebrigen jollten fich die Frans 
zojen mit der Hebe gegen das „Made 
in Germany“ vorjehen. Auch in Eng: 
land verlangte man einft, daß Dieje 
Formel auf die deutichen Waaren ge- 
drudt würde. Sie wurde zur We 
Hlameformel und deshalb eiligjt wie: 
ber unterdrüdt. 

Dr. Hugo Kania, 


.—1 — 


Was iſt Hunger? 


Die deutſche Sprache weiſt eine 
Lücke auf, da ſie eigentlich kein Wort 
für den aus dem Lateiniſchen abgelei— 
teten Appetit beſitzt, denn die Bezeich— 
nung Eßluſt iſt doch nur eine nach— 
trägliche Ueberſetzung. Der Deutſche 
nennt eben jedes Gefühl, das ihn auf 
ein Speiſebedürfniß aufmerkſam 
macht, Hunger. Daß ein Unterſchied 
zwiſchen Eßluſt und Hunger beſteht, 
wird wohl jeder nach eigener Erfah— 
rung anerkennen, ſofern er nicht, was 
bon der Mehrzahl der einigermaßen 
mohlhabenden Leute behauptet mird, 
den eigentlihen Hunger überhaupt 
nie fennen gelernt hat. Die Wil: 
fenfchaft jtellt jich jogar mit noch 


größerer Entfchievenheit auf bdiefen | 


Standpunft und namentlich hat der 
Phnyfiologe Profeffor Cannon fein Ur: 
teil dahin abgegeben, daß der Hunger 
nieht nur eine gefteigerte und unange- 
nehme Stufe des Appetit3 darjtellt, 
fondern tatfächlich etwas ganz anderes 
it. Die Begründung diefer Auf- 
faffung geht mejentli” darauf aus, 
baf der Appetit an frühere Erfahrung 
und Gemohnheiten anfnüpfl. Ein 
Menich, der darauf rechnen kann, alls 


troß bes Zetergejchreis in Parlament | täglich zu bejtimmten Zeiten fein Effen 


und PBrefie ihre Lofomotiven in 
Deutfchland meiter beitellt. Wa man 
beffer und billiger mo ander3 haben 
fann, trog Schubzoll, das fauft man 
eben bort. 


aber die franzöfifhen Behörden noch | 


mehr durchdrungen. Die franzöfifchen 
Unterjeeboote, die dem Auslande und 


zu befommen und vielleiht niemals 
—* erheblichen Abweichungen von 
dieſer Regel zu leiden gehabt hat, 
nimmt ſeine Mahlzeiten gewohnheits— 


Von dieſer Erkenntnis ſind mäßig ein, ohne daß es ihm deshalb, 


wenn er gefund und die Tagesein— 
teilung vernünftig gewählt iſt, an Eß— 
luſt zu fehlen braucht. Er wird ſogar 


beſonders Deutſchland gegenüber als | faft immer vor der Mahlzeit ein be= 


unübertrefflih gepriefen merden, fa= 
men erft in Gang, ala deutſche Mo— 
tore eingebaut wurden. Die Konitruf- 
tion von eleftrifhen Mafchinen und 
Lotomotiven fehlt nun gar in Frant- 
reich faft vollitändig. Wenn Deutjc- 
land und auch Amerika ihre Patente 
zurüdzdgen, fo fönnten nicht einmal 
die 15,000 franzöftichen Arbeiter. be- 


ftimmtes förperliches Gefühl empfin- 
den, das er vielleicht mit dem Beariff 
bes Hungers bezeichnen möchte. Von 
biefem ift es aber fchon dadurch ver» 
fchieben, daß es felten in wirklich uns 
angenehmer Form auftritt, ſondern 
meilt jogar mit einem gewiſſen Be- 


ı hagen oder mwenigjtena mit einerfzreude 


Thäftigt werden, die in diefem Tas | 


brifationszweig tätig find. 
geringe Zahl, wenn man bebentt, dat; 


Welche | 
nicht To leicht angeben. 


ihr in Deutichland mindeitens 150,: ' 


000, Arbeiter gegenüberjtehen! 
Produttion auf diefem Gebiete wird 
in Frankreich auch nur auf 150 Mil- 
lionen bewertet, mährend fie in 
Deutichland eine Milliarde 500 Mil: 
lionen beträgt. Der franzöſiſche Staat, 


der augenblicklich dabei iſt, einen Teil ger trennen zu müſſen. 


ſeiner Eiſenbahnen mit elektriſchem 
Betrieb zu verſehen, war denn auch ge⸗ 


Die | 


| 
| 
| 


auf die in Ausficht ftehende Nahrungs- 
aufnahme verbunden ijt. Was der echte 
Hunger ift, laßt fih mwiflenichaftlich ' 
Er wird ge- 
möhnlich als ein hohler oder nagender 
Schmerz befchrieben und ala folcher in 


| die untere mittlere Bruftgegend oder 


dad jognannte Epigaftrium verlegt. 
Profeffor Cannon glaubt aber bei der 
wilfenfchaftlihen . Erörterung einen 
allgemeinen von einem örtlichen Hun= 
Die Boritel- 
| lung des allgemeinen Hungers beruht 
| auf der Annahme, daf das Blut dur) 


nötigt, die elettrifchen Lokomotiven im | den ftofflichen Verbrauch des Körpers 


Auslande zu beitellen. Daran fön= | 
nen auch die chaubiniltijchen Blätter 
nicht ändern. Druden fie doch teil- 
meile jelbit auf Mafchinen beutjcher | 
Herkunft, die einen englifchen Stempel | 
tragen, wie neulih die „Humanite“ 

enthüllte. So unwahrſcheinlich iſt 
diefe Angabe nicht. Ich erinnere mich, 
daß mir ein Deutichengländer mäh- 
rend der lebten Wgadirperiode Tä- 
chelnd folgendes erzählte: In einer 
Snduftrieftadt an der franzöfifchen 
Ditgrenze waren von einer englifchen 
Firma Drudmafchinen geliefert mor- 
den. Plöglich waren Reparaturen und 
Erjateile notwendig. Große Aufre- 
gung. Nur ein deutfcher Ingenieur 
tonnte jchlieglich helfen, denn die Eng- 
länder waren jo jchlau gemefen, fich 
dem franzöfifchen Chaupiniämus an | 
zupaſſen und den engliſchen Stempel 
auf die deutſchen Waren zu drücken. 
Es kam alſo ein Ingenieur aus Ber— 
lin, aber er kam über London, wurde 
als Engländer von den Franzoſen gaſt⸗ 
lich bewirtet und fuhr mit der Beſtel— 
lung wieder heimwärts. Die Unkoſten 
für den Umweg über England zahlen 
die Franzoſen. 

Zum Schluß möchte ich noch die 
Stellungnahme des „Comite du Com— 
merce Francçais avec l'Allemagne“ zu 
dieſer Hetze erwähnen. Der General- 
ſekretär des Vereins, Herr Coquet, 
vertritt ſelbſtverſtändlich den franzö— 
ſiſchen Standpunkt. Aber er verhehlt 
ſich nicht, woran der franzöſiſche Han— 
del krankt. Er ſchreibt: „Glücklicher⸗ 
weiſe hat man in Deutſchland verſtan⸗ 
den, daß es ſich bei dem Feldzug ge⸗ 
gen bad „Made in Germany“ einfach 
um eines jener großen Reflamegefchreie 
handelt, welche bie großen Zeitungen 
mährend der PBarlamentzferien brau- 
chen, mo noch fein Sturz, be3 Minifte- 
riums vorauszuſehen iſt.“ Die deutſche 
Invbaſion wird nach der Anſicht Herrn 
Coquets übertrieben; die 80,000 Deut⸗ 
ſchen in Paris find gar nicht3 gegen 
die mächtigen deutfchen Kolonien in 
London und New York. Aber, daß nur 
600 Franzofen in Berlin find, ift be- 
dauerlich, meint Herr Coquet. Denn 
unter ihnen befinden jich faum zwan⸗ 

ig bebeutenbe Kaufleute. Das Ge⸗— 
—* 2 —— beträgt jähr⸗ 
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eine Verarmung erfährt. - Deshalb 
verlangen die Gewebe nah&rneuerung, 
die Nervenzellen des Gehirns nehmen 
an dem eingetretenen Mangel ftofflichen 
Erjates teil und jtellen diefe Tatfache 


| durch bie Entijtehung von Empfindun= 


gen fit. Man follte nun erwarten, 


| daß nach diefer Theorie das Hunger- 


— — — — — — — ——— — — — 


gefühl mit der Zeit immer mehr zu— 
nimmt. Das iſt bekanntlich nicht der 
Fall. 

In den erſten Tagen eines freiwilli— 
gen oder unfreiwilligen Faſtens ſind 
die Beſchwerden ſehr groß, verſchwin— 
den aber nach einiger Zeit und kehren 
auch im ſchlimmſten Fall der fortge— 
ſetzten Nahrungsverſagung nicht zu— 
rück, wenn nur hinreichend Waſſer ge— 
trunken wird. Ferner haben die Er— 
fahrungen von Reiſenden oder anderen 
Leuten, die längere Zeit unter völ— 
ligem Nahrungsmangel gelitten haben, 
übereinſtimmend beſtätigt, daß die 
Qual des Hungers zeitweiſe durch 
Kauen und Verſchlucken von Gegen— 
ſtänden unterdrückt werden kann, bie 
in keiner Hinſicht als Nahrungsmittel 
gelten können, z. B. von zähem Moos 
oder ſogar von Lederſtücken. Cannon 
kommt infolgedeſſen zu dem Schluß, 
daß die Entſtehung des Hungers ört— 
lich beſchränkt ſein muß und jene Un— 
terſcheidung überhaupt nicht zu Recht 
beſteht. Damit iſt aber die Schwie— 
rigkeit nicht beſeitigt, denn das Hun— 
gergefühl wird nicht immer an der 
Stelle empfunden, wo der Magen ſitzt. 
Auch wird es nicht durch bloße Leere 
des Magens erzeugt, ebenſowenig etwa 
durch einen Ueberſchuß von unbenutzter 
Salzſäure im Magen. Auch liegt kein 
Anhalt für die Annahme vor, daß die 
außer Tätigkeit geſetzten Magendrüſen 
die Hungerempfindung veranlaſſen. 
Nah Prüfung aller bisherigen Ar— 
beiten über dieſe Frage und auf Grund 
eigener Verſuche folgert Cannon, daß 
das Hungergefühl am wahrfcheinuch 
ſten und wenigſtens zum größten Teil 
durch die ſtarken Zuſammenziehungen 
des Magens, aber auch anderer Teile 
des Ernährungskanals, hervorgerufen 
wird. Ihre Urſache braucht nicht im⸗ 
mer in einem — förperlichen 
N - fons 
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Great 


MARSH, HALL FIELD E COM PANy 


Bom Berkauf lebter Woche 


$12.50 und $10.00 


Basement 


Salesroom 


für Damen und Mädden 


$7.50 und $10.00 


Winter Coats für Damen || Verkauf gefchneiderter. Suils 


Ale Coats, welche für den großen Verkauf lehter Woche ae: 


fauft murden, 


twerden‘ zu diefen zwei Preifen verkauft. 


Außer daß fie hantirt wurden, find fie alle in einem per— 


fetten Zuftande, 


Bafement. 


Voile Waiſts 
für Damen zu 


$1.75 


Voile Waijts, wie abgebildet, zu $1.75, 
bon einer Qualität, welche bedeutend beffer 
ift, al3 irgend eine, welche aemöhnlich zu 
biefem Preife offerirt mird. Alle Größen 


find eingefchloffen, wenn aud die Anzahl 


beſchränkt iſt. 


31.00 


81. — IM 81:50 


Eine große Anzahl von wünfchensmerten Suit3 — in einer 


Manniafiltigfeit von Modellen, 


welde die tonangebenden 


Moden der Saifon zeigen — wird Donnerjtag Morgen zum 


Vertauf ausgelegt. 


Baſement. 


Geſchneiderte 
Linene Waiſts 


$1, $1.50 


Gefchneiderte Linene Wailts, in Faconz, 
melche die Eleganz eines aefchneiverten Her= 


—8 


renhemdes ſuggeſtiren; 
$1.00; jehr ſchön beſtickte zu 81.50; wie 
abgebildet. 


voll gefältelte zu 


Baſemeni. 


Lingerie Waiſts in Ertra Größzen bis zu 50, von 31.00 bis 33.00 


GlaceHundſchuhe ſür Damen 


zu 650 


Zwei vorzügliche Sortiments zu niedrigen Preiſen markirt. 
und mittelſchwere Lammfell Handſchuhe, in populären Farben, ſchwarz und 


ud Se 


weiß, 650; Straßen- und Gejellfihafts-Hanbfhuhe für Damen, einjchließ- 
lich fehmwere Cape PXM genäbte, Lammfell, Pique und Overſeam ge⸗ 


nähte, zu 8öc. 


Baiement. 


Leichte | 


| 


.  Hdhmere bnummollene Ilankels, 
„secomds“, zu 51.35 


| geföpert. 


Ungefähr 500 Baar jchwere baummollene Blanfet3 in Weif-mit’Hüh» 
Ichen Borden in Rofa und Blau; mande find einfach gewebt, andere find 
Dies jind „Seconds“ aus unferen eigenen Webereien — mandp 


find leicht befhmugt, andere find etwas fehlerhaft im Gewebe. Dies ift 


ein jehr ungewöhnlicher Wert, da3 Paar zu $1.35. 


— 


Franzöſiſche Straußenfedern —November— Spezialitäten. 


Eine vorzügliche Qualität von franzöſiſchen Straußfedern — drei Ply, breite Spitze, in Schwarz und Weiß — zum Verkauf am · Donner ſtag 
— in welchem wir uns beſtreben werden, den Kunden die beſten Werte zu den Preiſen und die größtmöglichen Erſparniſſe zu geben. 


13 Zoll lang, 715 ol breit, 


Aingham „Loner- 


zu 8195 | 


15 Zoll lang und 8 Zoll breit, zu 82.75 | 


Ein Sortiment von fancy Straußfeder- Befat zu 81,95. 


ieflaline-Interröcke für Damen, 1.95 


AN“ Schürzen, "rt 


November wird befannt ald der Monat, um Schürzen zu faufen, 


weil wir fo viele vorzügliche Werte offeriren. 


Gingham Cover-All 


Schürzen, gemacht mit Kimono Aermeln und viereckigem Hals, große 


Singham Bib Schürzen, blau und weih farrirt, 38c, 
Percale Cover-Al Schürzen, Kimono Wermel, an der Seite zu- 


volle Größe, 4öc. 
| 


zufnöpfen, Gürtel und Zafche, zu 50c. 


Buttermild. 


Der Buttermildhturm bei Marien- 
burg fol, ver Sage nad), feinen Na= 
men davon befommen haben, daß ein 
Polenfürft Lichtenauer Bauern To 
lange darin einfperren ließ, biß jie ein 
DOrhoft Buttermilch bi8 auf den leh- 
ten Ixtopfen ausgetrunfen haiten. Er 
hatte fie nämlich um einen Tran ihrer 
berühmten Buttermilch gebeten, aber 
daraufhin von den übermütigen “Dnrf- 
beiwohnern ein ganzes Faß der eblen 
lüffigkeit erhalten. Das mochte wohl 
der Fürft ala Hohn oder ala unerbetene 
Belehrung aufgefaßt haben, die feinen 
Grimm umfomehr reizte, ald er au 
andere Getränfe für befömmlich hielt, 
Eine zweite Sage berichtet, man habe 
beim Bau desTurmes den Mörtel jtatt 
des Waflers mit Buttermilh ange- 
rührt, und diefe Auffaffung ift feines- 
meas jo unglaublich, mie e3 auf ben 
eriten Blid erfcheint. Buttermilch galt 
nämlich früher ala beftes Löfchmittel 
bei ſolchen Bränden, die durch Blitz— 
ſchlag entſtanden, und in Köchnerlinde 
bei Berlin ſoll man ſogar einmal den 
durch Blitzſchlag in Brand geſetzten 
Turm damit gelöfht haben. Wahr: 
fcheinlih Hat’3 geholfen, denn ber 
Zurm fteht noch. Vielleicht folgerte 
man fo: Thor, der das Vieh des Yand- 
mannes gedeihen läßt und den Milch 
reihtum der Kühe bemirft, gab mıt 
diefer Flüffigfeit auch ein Mittel, die 
Brände mieber zu löfchen, die feinBlih- 
ftrahl entzündet hatte. Darum mö- 
gen vorfichtige Zeute auf den Gebanfen 
gefommen fein, bem Mörtel von vorn- 
herein einen Schuß Mil zuzuſetzen, 
aber fich dabei zu jagen: „Vielleicht 
tut’3 fhon Buttermilch.” 


— Im Dorfwirtshaus. — Frem⸗ 
der: Kann man hier denn auch eine 
Zeitung leſen? — Dorfgaftwirt: Ge- 
wiß, mein Herr, wenn Sie fich eine 
mitbringen! 


Finansielles. 
Eine Sparbank 


Central Trust Hlinois 
125 ®. Strafe. 


Baſement. 
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Sprecht in “ Bank dor und I 
Euch Loftenfrei einen Tajchen-Mün- 
zenhalter. Tragt ihn jtetö bei Euch 
und fbart menigitens eine Münze je- 
—* Tag. Regiſtrirt den erſparten Be— 

zus und ehe hr ed mwißt, habt Ihr 

eld in der Bank. Wenn Ahr einen 
Wüngenfalter aufgebraudt habt, holt 
Euch einen neuen und) erzählt Euren 
Freunden davon. 


Harris Trust & 
Savings Bank 


Drgantfirt al N. WB. Harrid & Co., 1882 
Intorporirt 1907 


Harris Trust Bidg. 
111 6i8 117. Weft Monroe Str. 
5,8,7nob 


Graue Haare 
en a de "= 0 


er: 


17 Zoll lang und 9 Zoll breit, gu 337 


Damen, welche billige Unterröce von gutem Ausfehen und-pors 
züglicher Haltbarkeit wünfchen, werden mit diefen feine Enttäufhung 


- erfahren. 


Perfifhe und Dresden Effekte, alle die beiten Farben bet 


Saifon; ebenfal3 Meffaline Unterröde, in einfachen Farben und fchil« 
fernd. Gin ausgezeichnetes Sortiment von Facona — peziell mars 


firt zu $1.95. 


Die Sihereit Eurer Eriparniiie, wenn 
fte in der älteiten Bank in Gicago depo- 
nirt find, wird garantirt von einer 
Bant, deren Metoben unb Beichäftsfüh- 
rung bie Probe jeit mehr als einem hal- 
ben Yahrhundert beitanden haben. 


Ein Sparklonto kann zu jeder Zelt mit 
$1.00 oder mehr eröffnet werden; Zin- 
ien werben bezahlt zur Rate von 37, 
balblährliih autgeihrieben. Spareinla- 
gen am oder vor dem 7. November ge- 
macht ziehen Zinfen vom 1. November an. 


Etablirt 1857 


112 W. Adams Sfr., 


N.-B. Ede Clarf Strafe. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


©. B.:Ede LaSalle und Waihington Str. 


ChHed: Kontos erwünſcht. 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen. 


Grnndeigentumsdarlehen 


auf verbeffertes Chicago Grundeigentum 
zu ben niebrigiten Raten geiichen 


Allgemeines Bantgeihäft 


Kapital u. 


Veberihuß 
15fep,fonmife* 


J zu. 
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$1,500,000 


Baſement. 


Spart heute! 
Beſitzt morgen! 
Beginnt heute Abend! 


Wir find in der Nähe Eures Heimd und 
halten am Samstag Übend von 
6 bi8 8 Uhr öffen. 


Industrial SavingsBank 


2007 Biue Island Ave. 
—— 22 Yahre im Geihäft. — 


Sicher, bequem und nn 
Schiffskarten 


Zwischendeck und ‚Kelllte 
über alle Linien, von unb nad Halanı, 
nn = = - ra — 
Erbſchaften, Vollmachten, Geldſendungen 


VPBrompte und zu Bedienun arantirt, 
dere © 


J. S.LOWITZ 


204 S. Clark Str., gegenüber Boftoffige, 
Offen bis 6 Uhr Wbbs. — 0 Ba ZZ 
mas 


— 


55 bis S10 — werdet 


fete tauft. Zmiichended, 1., 2 * 
Notterdam, Antwerpen, Hambn 
allen gläpen in Deutihland, & 
— = 7 * — au Dam Dam 
usländiide Münaforten — 
Ber. Stanten Reifepräffe Eagesturh 


ANTON BOENERT Eee 


ist 616 Süd Dearborn Str, 


—— ebäud 
Im mann Sue Ita — — e, Sale De Bolt U uns 
Dtfien bis 7 br Abends. 5—— bis a 
jamomt 


Bier Set 


Schitfstarten 


Extra billig auf den Dampfern- der 


Uranıum STEAMSHIP C0., LTD, 


V 
harter ge 


J. V. ZINNER &CO, 


ſtliche genden. 
* N. Deardern te... Ede 
e £ 

n EA us u, Geuntags 2 
Otien 8 —* bis 8 Abends 5 
ian4, Lonmomif 


Sehifföfarten: 


t® 
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